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Kongreb. 

Sefr. Sijher verteidigt fich gegen ‚‚slige” 
Anſchuldigungen. — Rockefe llers philan⸗ 
tropiſche Stiftung. — Die Einwande⸗ 
derungsbill wieder in den Konferenz» 
ausfhuß zurüdgejandt. 

Wafhington, D. K., 21. Jan. Der 
Senat nahm eine Refolution an, welche 
525,000 für die Präſidenteneinfüh⸗ 
rungszeremonie bewilligt. 

Ferner nahm er eine Reſolution an, 
welche den Richter George Gray bon 
Delamware zum Regenten des Smith: 
ſon'ſchen Inſtituts macht. 

Senator Root griff die Pamnam a— 
gebührenfrage auf und erklärte, die Ver. 
Staaten hätten gar kein Recht, ameri— 
kaniſche Küſtenfahrzeuge von dieſen 
Gebühren zu befreien! 

„Großbritannien, Mexiko, Deutſch⸗ 
fand und andere Nationen,“ führte er 
weiter aus, „haben ihren Küjtenhan- 
belöverfehr in derjelben Weile, wie 
wir. 3 jteht Ihnen nicht frei, bin- 
fichtlich der Fahrgebühren einen Un- 
terfchied zu machen zwilchen einem 
ameritanifchen Schiffe, das von Port: 
land, Maine, nah Portland, Dregon, 
geht, und einem fanadifchen Schiffe, 
das von Halifar nad) Viktoria geht, 
oder einem merifanifchen Schiffe, das 
von Verafruz nahXcapulco geht! Eine 
ſolche parteiiſche Unterſcheidung ver— 
letzt den Grundſatz der Gleichheit, die 
wir der Welt garantirt haben!“ 

Waſhington, D. K., 21. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hieß mit 152 gegen 
65 Stimmen die nforporations- 
artifel für die fogenannte Rodefeller- 
iche Stiftung aut; es handelt jich babet 
um die Verwaltung eines Fonds bon 
100 Million Dollars, welche von John 
D. Rodefeller aeftiftet werden foll, für 
menfchenfreundliche Zmede. Die Map: 
nahme geht jegt an den Senat. 

Wie angegeben, ift e& der Zived die- 
fer Stiftung, „die Wohlfahrt und die 
Sinilifation der Völker der. Ver. Staa- 
ten und ihrer Territorien, forwie aus- 
märtiger Yänder zu förbern“. 

Drei Sigungen hatte gejtern das 
Abgeordnetenhaustomite für. Mittel 
und Wege, das fi mit der Unter⸗ 
fuchung der geplanten Zolltarifrivifio- 
nen befaßt. Die meiften gemachten 
Ausfagen bezogen fi) auf Zitronen 
und Orangen, auf welche der Zoll, der 
Abfiht der Komitemehrheit zufolge, 
entweder ganz aufgehoben oder doc) 
um minbeftend 50 Prozent bejchnitten 
merben fol. An der Pazifitküfte find 
in diefer Iandmwirtfchaftlihen Induftrie 
200 Millionen Dollars angelegt, und 
die Vertreter der dortigen ntereljen- 
ten flehten darum, den beitehenben 
300 beizubehalten, während PVertreter 
der New Yorker DObftbörfe Aufhebung 
de8 Sitronenzolle® verlangten und 
fagten, die falifornifche Induſtrie ſei 
ein großer „Iruft“, welcher ganz ab- 
norme Profite mache. 

Morgen fol e3 zur Erörterung der 
Vorlage fommen, monad 2 Millionen 
D. für die Errichtung eines nationalen 
Lincolndentmals in der Bundeshaupt- 
ftadt bemilligt werben follen. Die 
Vorlage findet bei Vertretern des Sü- 
dens heftigen Widerfpruch, und diejel- 
ben verjandten Tauſende von Zirku— 
laren, welche die Aufforderung enthal— 
ten, gegen die Bewilligung Proteſt zu 
erheben. 

Waſhington, D. K. 21. Jan. Der, 
urſprünglich geplant geweſene Ball 


| 


nah der Amtseinführung de3 neuen | 


Vräfidenten ift jet auch amtlich auf: 
gegeben worden, indem das Abgeorbne- 
tenhausfomite, welches die Vorfehrun- 
gen für die Zeremonien zu treffen hat, 
die betreffende Verfügung aus der 
Kongrekrefolution ftrih. Bekanntlich 
hatte Hr. Wilfon es jo gemünfdt. 

Der Sekretär des Innern, Walter 

Tilher, antwortete vor dem Abaeordne- 
tenhausfomite für Jndianerangelegen- 
beiten auf die Beichuldigung, daß er 
einen Zmang auf die Djageindianer zu 
üben verfucht habe, um fie dahin zu 
bringen, ihre wertvollen Delländereien 
an Niemanden anders, al3 an die 
„Standard Dil Co.” zu verpadhten. 
Er erhob die Gegenbefhulbigung, dak 
einige der Mitglieder vom Dfagerat 
fih von der „Unce Sam Dil Co." 
hätten beftechen laffen, weshalb er die- 
fen Rat abaefeßt hat. 
Waſhington, D. 8. 21. an. 
Gegen das Ermarten PBieler, hat ber 
Senat, nad einem heftigen Kampfe 
unter Führung von La Yollette, den 
Bericht des gemeinfchaftlichen Konfe- 
renzausfchuffes beider Häufer über die 
Burnett⸗Dillingham'ſche E i n w an⸗— 
derungsbill verworfen, und 
zwar wegen einer Klauſel, welche eine 
Mehrheit jüdiſcher Einwanderer aus 
Rußland und Rumänien ausſchließen 
würde. 

Die Vorlage ging an die Konferenz 
zurück, mit dem Erſuchen, dieſe Be— 
vimmung zu ſtreichen. 

Bei Woodrow Wilſon. 


Amtliche Gewiſſenhaftigkeit und demokra⸗ 
tiſches Auftreten. 


Trenton, N. J. 21. Jan. Der er⸗ 
wählte Präſident Wilſon gab heute 
Nachmittag bekannt, daß er ſein Amt 
ale Gtaatögouderneur von New 
Serien nicht aufgeben mwirb bis zum 3. 


hem er zu feiner Amtsführung nad 
Mafhington abreifen muß. 

Er und jeine Familienangehörigen 
werden nicht in einem Privatwaggon 
nad Wafhington reifen, jondern nur 
die Reifegelegenheiten für das allge 
meine Bublitum benugen. 

Die 1000 Studenten der Univerfität 
Princeton fahren aber in Eyrtra- 
maggons, welche dem Zuge angehängt 
werben, in welchem Hr. Wilfon fährt. 

Die Naht des 3. März wird ber 
neue Präfident in einem Hotel verbrin- 
gen, als Gajt feines BVetters Yohn W. 
BWilfon von Franklin, Pa. 

Goup. Wilfon erklärt aber die An: 
gabe, dab jeine Gattin und feine 
Töchter an einem öffentlichen Empfang 
inWafhington,nacd der Jnaugurirung, 
nicht teilnehmen wollten, für irrig. 


Unter Bürgihaft frei: 
Drei der im Dynamitprozeß Derurteilten. 
Leavenmworth, Kanf., 21. Yan. Wil- 
fam €. Rebdin von Milmaufee, und 
MW. Bert Bromn fowie W %. McCain 
bon Kanfas City, welche in dem gro- 
ben Dynamitereiprozeß gegen Gemerf- 
Ihaftler zu Indianapolis mit verur- 
teilt und dann hierher nad) dem Bun- 
deszuchthbauß gebradt murben, find 
heute Nachmittag unter Bürafchaft 
freigelaffen worden. 
Das Urteil über jeden diefer Dreie 
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus. 


Streif und Geridte. 


New York, 21. Jan. Der Gewand- 
macherftreif hat die Stufe des gericht: 
lihen Ginhaltsverfahrens erreicht. 
Schon ijt ein Einhaltöbefehl gewährt 
morben, und noch zahlreidje andere 
find beantragt, um Ausftändige zu 
verhindern, den Betrieb der Fabriten 
zu jtören. Darauf führen die YFabri- 
fanten die ruhige, orbnungsmäßige 
Haltung der Ausftändigen zurüd. 
Nur eine Verhaftung megen Ruhe: 
ftörung erfolate heute Vormittag. 

Uber abaejehen vom FFriedensab- 
fommen zwijchen Frauenfleider- und 
Blufenmacderinnen und ihren Wrbeit- 
gebern, ijt noch fein Zeichen dapon zu 
bemerften, daß die Sclichtungäper- 
fuche Fortichritte machen. 

Der Feuermoloch. 

Grie, PBa., 21. Yan. Eine große 
Teuersbrunft, welche frühmorgens im 
Kellergefchoß des Lamriegebäudes ent- 
ftand, verurfachte im Herzen des Ge: 
fchäftsteile8 der Stadt einen Verluft 
bon $260,000. 

New London, D., 21. Jan. Im Ge: 
Ichäftsteil brad ein euer aus, mel- 
ches diejes Stadtviertel ganz zu zer- 
ftören droht. 

(Nah fpäterer Mitteilung aelanıy 
e5, die Ylammen unter Kontrolle zu 
bringen, nachdem diejelben einen Scha- 
den bon über $100,000 angerichtet 
hatten.) 


Berlängerte Melafle jein Leben? 

MWafefield, Maff., 21. Jan. Im 
Alter von 87 Nahren feanete hier 
William Boone Eldred, ein Nach: 
fomme Daniel Boone’3, des berühmten 
Pionier3 pom mittleren MWeften, das 
Zeitliche. Er fchrieb fein langes Leben 
bauptfächlich dem wöchentlichen Genuß 
bon einer Gallone Melaffe zu, melche 
Ihlieplih feine ausfhließ- 
liche Nahrung bildete. Ym Wlter 
bon 70 Kahren wurde er, um fich Be- 
mequng zu verfchaffen, Radfahrer, und 
während der feitvem nerflojjenen 17 
Jahre behauptete er, 20,000 Meilen 
zurüdgelegt zu haben. 

Flut ſteigt teilweiſe noch! 

Cairo, Illinois, 22. Yan. Der 
Ohiofluß hat hier einen Stand von 
46 7/10 Fuß erreicht und fteigt noch 
immer meiter. 

Allmählich überſchwemmt das Waſ— 
ſer einen weiten Farmdiſtrikt, und ein 


| großer Teil des Landes nördlich und 


. März, aljo bis zu dem Tage, an wel- 


füblich von hier ift jet ein gewaltiger 
See. 

E3 mwird berichtet, daß fih NRüd- 
mwafler über dem Tenneffeer County 
Late Hoch aufftaut. Diefer Diftrift 
war im borigen Jahre ſehr bös über- 
flutet worden. 


Auslan». 


QAbermals wideriprehend! 
Wien erwartet, daß es nicht wieder los» 
geht. — Aber alle beurlaubten Serben 
zur Sahne gerufen. 

Belgrad, Serbien, 21. Ian. Alle 
Dffiziere und Mannfchaften der ferbi- 
Then Armee, welche auf Urlaub abme- 
fend waren, haben Befehl erhalten, fich 
fofort bei ihren NRegimentern zu 
ſtellen. 


Wien, 21. Jan. Telegramme, die 
aus Konſtantinopel hier eintrafen, zei⸗ 
gen eine zunehmende Hoffnungzfelig- 
feit bezüglich der Friedenslage. Es 
gilt hier als jogut wie gewiß, daß bie 
Heindfeligfeiten nicht wieder aufge: 
nommen werben. 

Selbft wenn die Antwort der otto- 
manijchen Regierung auf die gemein- 
fame Note der europäifchen Groß- 
mächte unbefriedigend fein follte,. jo 
glaubt man,.daß die Mächte, nachdem 
fie einmal ihren Fuß in die Situation 
geleht haben, ven Krieaführenden feine 

ieveraufnabme der Operationen ge: 
ftatten werben; 2:3. Far: 


* 


Chicago, Dienſtag, den 21. Januar 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Pranfreihs neues Kabinet. 
Briand hat es erfolgreih zufammenge- 
zimmert. 


Paris, 21. Jan. Ariſtide Briand, 
der neue franzöſiſche Premier, hat es 
Beute zumege gebrachi, ein vollſtän— 
diges Kabinet zuſammenzuſtellen und 


ben Präfidenten Falliöres (welcher bis | 


zum 18. Februar noch im Amt ift) zu 
unterbreiten, 

Folgendes ift die offizielle Lifte: 

Premier und Minifter des Innern— 
Ariftide Briand; Juſtiz —Jean Bar: 
thou; Ausmwärtigs— Charles €. X. 
Zonnart; Krieg— Eugene Etienne; 
Hlottenminifter— Pierro Baudin; Fi- 
nanz— Louis 2. Kloß; Unterriht— 
Jules Steeg; Deffentliche Arbeiten— 
Sean Dupuy; Aderbau— Lean Morel; 
Banten— Fernand David; Kolonien 
— Gabriel Guift’'hau; —Arbeit— Rene 
Besnard. 

Ausbrud) des Bultans Golima: 
Man fürdtet, dag auh Menfchenverlujt 

entftanden ift. , 


Guadalajara, Merito, 21. Jan. Der 
berühmie Qulfan Colima hatte ver- 
gangene Nacht einen heftigen Aus- 
brud. Taufende von Menjchen fliehen 
aus den Dörfern und Weidefarmen der 
Nachbarſchaft. 

Man fürchtet, daß auch Menſchen— 
verluſt in den entlegeneren Siedelungen 
vorgekommen iſt. 

r v. Hollmann. 
Früherer deutſcher Flottenminiſter 
ſtorben. 


Berlin, 21. Jan. Der bekannte Ad— 
miral v. Hollmann, welcher 1890 bis 
1897 deutſcher Flottenminiſter war, iſt 

| bier, am Alter von 73 Jahren geftorben. 


ge: 


&ofalveridht. 


Erhielt verdiente PBrügel. 
Ein 


gaunerifher Steifbettler in eine 


Schlinge geraten. 


In einer der Studentenfajernen in 
Evaniton jprah geitern Abend ein 
Biedermann bor, der fich Charles 
Allen nannte und aus yreeport zu 
fein vorgab. Er verfuchte, einen Stu- 
denten aus Trreeport um $5 anzupum- 
pen, hatte damit aber fein Glüd, teils 
meil der Student dem Landbömann aus 
Treeport mißtraute, und teilö meil er 

| feine $5 befaß. Nun traf es fi, daß 
der Hohfchullehrer € D. Merrill in 
die Kaferne fam, gerade al3 der Fremd⸗ 
ling fich verabjchieden mollte. Herr 
| Merrill erfannte in ihm einen Herrn 
wieder, der im Laufe des Tages auch 
ihn bejucht, fi als ein Freund ber 
Familie aus Foreft Grove, Montana, 
borgeftellt hatte und daraufhin von 
dem Lehrer ein Darlehen von $2 er- 
| langt hatte. Herr Merrill nagelte nun 
den Schwindelhuber ala folchen feit, 
und ein paar handfefte Studenten be- 
forgten dann das Uebriae. 


Sehr aufgeregt. 


R. $. Meyers fagt einem Anwalt derbe 
Grobbeiten. 


Robert F. Meyers, deifen Bemiü- 
dungen um Schaffung eines Kleider- 
reinigungstruft3 ihn banferott gemacht 
haben, benahm fich heute im Gerichtö- 
zimmer des Gerichtäreferenten für 
Bankerottfahen Eaftman im Monad- 
nodblod recht ungeberdig. Er reichte 
am 11. Dezember fein Banterottgefud 
ein mit der Erklärung, daß er nichts 
als $13,301.09 Schulden befige, und 
die Anmälte der Gläubiger find nun 
bemüht, zu ermitteln, ob wirflich feine 
Beitände vorhanden find. Als Anwalt 
Mar Kraus ihn megen eines Bantf- 
fontos feiner Frau befragte, rief er: 
„Is zerichlage Ihnen den Kopf, ich 
fege den Boden mit Jhnen!“, und jpä- 
ter: „Sch Ichlage Sie auf die Nafe, Sie 
jollten in oliet fein!“ 3 hätte nicht 
viel gefehlt, jo wäre es zu Schlägerei 
gefommen. Meyers erklärte, er mifche 
fich nicht in die Angelegenheiten feiner 
Yrau, mit deren Bantguthaben hätte 
er nicht3 zu tun. 


———  — 
Gaiolinerplofion, 


Swei Ungeftellte einer Chemifalien- fabrif 
erlitten Brandwunden. 


In der von Henry Biroth an W. 37. 
Place und Gage Str, betriebenen Che- 
mifalienfabrif ereignete fich heute Nach: 
mittag eine Gafolinerplofion. Zmei 
Ungeftellte erlitten fchwere Brandimun- 
ben. Auch Hatte die Erplofion Feuer 
im Gefolge, durch das die Anlage ftart 
— wurde. Die Verunglückten 
ind: 

Arthur J. Schmidt, 20 Jahre alt, 
Nr. 5526 Lowe Ave., Hilfsmaſchiniſt. 

Dominik Sullivan, 37 Jahre alt, 
1346 W. 14. Straße. 

Sie fanden Aufnahme im Provi— 
denthoſpital. Dort wird Sullivans 
Zuſtand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet. Schmidt wird vorausſichtlich 
geneſen. 


Neue Tearney- Auflage. 


Der ftäbtifhe Klageanmalt James 
Mefnerney leitete heute im Stabt- 
gericht eine zweite Anklage gegen Ald. 
Albert R. Tearnen ein, melde bejogt, 
daß er am 29, Dezember nach 1 Uhr 
Morgens geiftige Getränte verkauft 
habe. Dies ift eine ber angeblichen 
ae ice 

m bon drei Beri 


Auf dem alten Fed. - 


Baus nimmt zwei weitere ergebnifloje 
Abftimmungen vor. 
(Eigenberidht der „Abendpoft“.) 

Springfield, ZU, ven 21. Januar. 
Die heutigen Abftimmungen über die 
Kandidaten für das Sprecheramt deute- 
ten nicht darauf Hin, daß die Frage 
einer Löfung nahe fei. Ym Gegenteil, 
eine große Zahl von Abgeordneten, die 
bald für diefen, bald für jenen Kandi- 
daten gejtimmt hatten, fehrte wieder 
zu dem Kandidaten zurüd, für den fie 
zuerjt gejtimmt hatten, und die Lage 
erichien hoffnungslofer ala je. Die 
Republifaner ftimmten gejchlojfen für 
Homer Y. Tice und die Fortichrittler 
für ihren Kandidaten ojeph Carter 
von KChampaign. Die erite Abjtim- 
mung, die heute vorgenommen twurde, 
die 39, feit Beainn des Kampfes, er: 


| gab das folgende Resultat: Tice, Rep., 


48, MeLaughlin, Dem., 21, Karch, 
Dem., 23, Rapp, Dem., 10, Hubbard, 
Dem., 13, Ryan, Dem., 4, Carter, 
Fortſchr, 22, und Stedman, Soz., 
4 Stimmen. Der demokratiſche Ab— 
geordnete Jeremiah O'Rourke von 
Coot County ſtimmte für den Ab— 
geordneten James H. Farrell von Chi— 
cago. Die 40. Abſtimmung ergab 
keine Aenderung gegenüber der 30. 
Abſtimmung. 

Eine Aufſehen erregende Szene er— 
eignete ſich im Anfang der Sitzung. 
Der Abgeordnete Benjamin M. Mit- 
hell von Chicago, einer der Anhänger 
John J. MeLaughlins, verlangte, dah 
Richter Rufus M. Potts von Spring 
field ſich aus dem für Abgeordnete be— 
ſtimmten Teil des Sitzungsſaals ent— 
ferne. Potts, der früher die Intereſ— 
ſen der liberalen Elemente in der Legis— 
latur wahrnahm, bemüht ſich, die 
Wahl John M. Rapps von Fairfield 
herbeizuführen. Er verließ den abge— 
grenzten Teil des Sitzungsſaals. Da— 
mit war der Zwiſchenfall abgeſchloſſen. 

Anläßlich des Ablebens des Vaters 

des Abgeordneten Franklin S. Catlin 
und des Bruders des neuerwählten 
Rechnungsführers James J. Brady 
vertagte ſich das Haus bis morgen 
Vormittag. G.N.B. 


Raymer winkt ab, 


Die republitanifche. Countypartei- 
leitung trat heute Mittag: im -Haupt- 
quattier zufammen, „um Kandidaten 
[dr das Stabtfchagmeilter: und Stabdt- 

teiberamt auszumählen, ivelche ihre 

| Unterftügung in der Vorwahl erhalten 
follen. Sie hatte nicht mehr Glüd wie 

3 Direktorenrat, der bereits mehrere 
Male verſucht hat, paſſende Kandida— 
ten zu finden. Niemand will die No— 
minationen, da die Ausſichten auf eine 
Erwählung ſehr ſchlecht ſind. Ald. A. 
W. Beilfuß, dem die für das Schatz— 

| meifteramt angeboten worden war, hat 
abgemwintt. 

| Sn der heutigen Situng bemühten 
fih die Parteiführer, Walter ©. Ray 
mer, früheren Alderman der 28, Ward, 
tadtifchen Sacverftändigen für Ge- 
leifeerhöhung und Einfaufsagenten, zu 
überreden, ich aufftellen zu laffen, aber 
er mar nicht gemwillt, fich zu opfern. 
Man vertagte ji auf den Spätnad- 
mittag. 

Uene Stadtgerichtspoften bejett. 


Stadtgerichtödiener Anton J. Cer— 
maf mird heute 15 neue Stadtgerichts- 
diener ernennen, deren Anjtellung von 
den Stabtrichtern in ihrer legten Sit: 
ung verfügt worden ift. Sieben oder 
acht der neuen Angeftellten werden den 
Gerichtshöfen zugemwiejen werden. Die 
übrigen werden im Büro des Gerichts 
diener3 untergebracht werden. 

Sn der Stabtgerichtäfchreiberei mwur- 
den 14 neue Schreiber angejtellt, deren 
Ernennung ebenfalls in der lebten 
Situng des Stabtrichterfollegiums ge- 
nehmigt murde. Die Ernennungen 
wurden verzögert, da in der Gitung 
nicht genügend Unterfchriften für den 
Antrag erlangt worden waren. Die 
nötige Zahl ging erft geftern Abend 
ein. Die neuen Anftellungen vermeh- 
ren die Ausgaben de Stadtgerichts 
um $23,000 jährlich. 


— — — — — 
Aus Liebesgram. 


Sudte vor der Wohnung der Herzens: 
fönigin den Tod. 

Der Hohbahner Wm. Swift, Nr. 
1920 Ogden Mpe., hatte fürzlich 
Streit mit feiner Herzensfönigin Mary 
Anderfon, Riverfide. Als er geitern 
Abend bei ihr vorfprach, um eine Aus: 
föhnung zuftande zu bringen, lieh fie 
ihn abbligen und verbat fich feinen fer- 
neren Bejuh. Auch einen Abjchieds- 
fuß, um ben er bettelte, verweigerte fie 
ihm. Da mwantte der Yüngling auf 
ben Hof hinaus und jagte fich in jelbft- 
mörberifcher Abficht eine Kugel in ben 
Kopf. Im Countyhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf- 
fommen gezmeifelt. 


_—s 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
fung und wabrfheinlich leichter Schneefall hente 
bend oder morgen; beute Abend wärmer, Min- 
ee: frifher Süd-, mor- 


013: Zunehmende Berwöälfung umb » 
eres Wetter im Norden, rlar Im 
bend und morgen; beute Abend 


wärmer. 
ndiana: SHeiten und wärmer i 
—— Fre 
edermihigan: Im nen bewo 
örtlihe Schneefälle heute "idend = morgen, 


oefonfin: Unficer und twaßefeeintis Eene 
n: u 
ube Abend oder morgen; 19 


nebmende Bewol⸗ 


en beute 


€ 
end im 


| 


Wieder ‚entkommen. 


_— 


Antobandit Webb erichießt einen 
Detektive. 


Polizei auf feiner Hährte, 


Der Garagebefier und angebliche Hehler 
Madia hat fich den Behörden geftellt. - 
Derfichert, daß er mit den Räubereien 
direft nichts zu tun hatte. 


Robert Webb, ein Mitglied der Per- 
tnfchen Rotte von Autobanditen, ware 
geftern wiederum beinahe von der Po- 
lizei dingfeft gemacht worden. Er ti 
jedoch wiederum entfommen und hat 
den Hüfcher, welchem er in die Arme 
gelaufen war, ala Leiche hinter jich zu— 
rüdgelafjen. 

Die Ermordung des Polizeibeamten 
— das Opfer ift der 32 Jahre alte De- 
teftive PePßter Hart, Sohn eines pen- 
fionirten Mitgliedes der Feuerwehr — 
bat fich im Haufe 1612 Michigan be. 
zugetragen, und zwar in der Wohnung 
eines gewijfen Michael Cafella, die fich 
auf dem gleichen Grundftüd mit der&a- 
rage jenes %. Madia befindet, der an- 
geblich ala Hehler mit den Autobanbiten 
irı Bunde war. Hart und verjchiedene 
aıdere Detettived waren auf der Suche 
nad Madia, den ihnen Cafella in die 
Hände fpielen wollte. Sie waren ge: 
gen Mittag in die Wohnung des Ca- 
jella gefommen und hatten dort die 
Schwägerin des Caſella, Belle Ha: 
ftings, in Haft genommen, von ber e$ 
heißt, daß fie zu Madia oder zu Webb 
in intimen Beziehungen gejtanden 
habe. Zmei von den Detektives hatten 
das Mädchen nach der Bezirfsmache in 
Hyde Bart gefchafft. Zei weitere faß- 
ten in der Garage des Madia Pojiten 
in der Annahme, daß diefer vielleicht 
dort auftauchen würde. Hart blieb al- 
lein in der Wohnung des Cafella zu=> 
rüd. Plöglih, um Halb drei Uhr 
Nachmittags, hörten Ryan und Lan 
ders, die beiden Deteftives in der Ga=- 
tage, zwei Schüffe, die in der Woh- 
nung des Cafella gefallen waren. Sie 
ftürmten unvermeilt über die Gafle 
und nach der im dritten Stodimwert des 
Hinterhaufes befindliden Wohnung 
empor. Dort fanden fie ihren Kame- 
raden tot auf dem Fußboden des 
Mohnzimmers; Cafella ftand verjtört 
bet der Leiche. Er deutete auf eine 
nach dem Dache des Haufes führende 
Ireppe. Die Beamten eilten diefe hin- 
auf und fuchten dad Dad ab. Sie fan- 
den dort im Schnee Fußipuren, aber 
fonft nichts. 

Cajellas Angaben. 

Gafella hat der Polizei erzählt, daß 
gegen 2 Uhr Mittags anjtatt des er- 
warteten Madia Webb bei ihm ange- 
tlopft habe, Er habe Hart jofort auf- 
gefordert, den Mann zu .verhaften, 
und Hart habe diefer Aufforderung 
auch entfprocdhen. Webb habe dem Be- 
amten, der ihn mit dem gezogenen Re- 
bolver dedte, zunäcft feinen Wider- 
ftand entgegengejeßt, al3 aber dann 
Hart, nachdem er Webb durhjucht und 


mwahrfcheinlich einen Revolver bei ihm | 


| entdedt hatte, die eigene Waffe aus der 


Hand Tegte, um jenem das GSchieh- 
eifen aus der Tafche ziehen zu können, 
babe Webb ji) auf die Waffe Hart3 
geftürzt. E83 habe einen furzen Ring- 
fampf zwiichen den beiden Männern 
gegeben, ° Hart habe Webb zu Boden 
geworfen, dann feien die beiden 
Sciüffe gefallen, Webb fei aufgefprun- 
gen und ehe er — Cafella — ihn da= 
ran hätte verhindern fönnen, Die 
Treppe zum Dach hinaufgeeilt und 
entfommen. 

Db Eafella genau die Wahrheit 
fagt, weiß man nicht. Er jelber fommt 
der Polizei fehr verdächtig vor und ilt 
in Zeugenhaft genommen worden. 
Seine Schwägerin, Belle Hajtings, 
ift, wie fchon gejagt, verhaftet worden, 


und auch Frau Gafella befindet fich in | 


Polizeigewahrfam. Sie foll angege- 
ben haben, daß Webb jchon gegen 1 
Uhr ins Haus gelommen mar, mwäh- 
rend Cafella gerade zur Polizei gegan- 
gen war, um bdiefer zu verfichern, daß 
fie den Mabia im Laufe des Tages 
ficher bei ihm ermifchen merde. Gie, 
Frau Eafella, und ihre Schmweiter hät- 
ten mit Webb zufammen Bier getrun- 
fen; ald dann bie Deteftives gefom- 
men feien, welche Belle abholten, müjfe 
Webb fich wohl irgendwo in der Woh- 
nung berjtedt haben. 


Beihreibung des Mörders. 


Die Polizei ift nun natürlich mehr 
als je darauf erpicht, des gefährlichen 
Burfhen Webb habhaft zu merben. 
Sie ift im Befit von Bildern des Mör- 
ber und einer genauen Perfonaibe- 
fchreibung von ihm. Er iſt danach 
etwa 5 Fuß 7 Zoll groß, wiegt unge- 
führ 140 Pfund, hat braunes Haar 
und fahle Gefichtszüge. Er fol zur 
Zeit feines geftrigen Entlommens mit 
einem bunflen Anzug und einem 
ſchwarzen Ueberrod befleivet gemejen 
fein. Ws Kopfbededung trug er nad) 
einer Angabe einen weichen hellen Hut, 
nad einer anderen eine Schirmmuͤtze. 
Er war mit von der Partie, ald Berry 
und MeErlane am 9. Januar nad 
— * Raubzüge von dem Ver— 
tehrepofigiftenStiden angefalten wur- 


U 


3 


ein 


N RE 
Li un 


te 


%. Die, 


fammen aud) in dem Haufe 4309 Wa- 
bafh Ave, als am 14. Januar die 
Polizei dort eindrang und feine Kum- 
pane feftnahm; er jelber rettete jich 
durch einen verwegenen Sprung zum 
Tenfter hinaus. Vorgeſtern Abend 
wurden er und Madia, während Jie 
in einem Kraftwagen des Letztgenann⸗ 
ten gemächlich dahinfuhren, polizeilich 
angehalten, weil die Nummer des Wa- 
gens nicht beleuchtet war. Man er- 
fannte fie aber nicht und ließ fie ihres 
Weges ziehen gegen Madiad Züfiche- 
rung, daß er nicht ermangeln würde, 
fich zur Verhandlung des „alles“ im 
Gericht einzuftellen. 
Madia ftellt fi. 

Madia hat fich geitern Abend der 
Polizei und dem Staatsanwalt geitellt. 
Er tat diefen Schritt auf Anraten fei- 
ned Anmalts, Samuel %. Andelman, 
der den Staatsanwalt und den Poli- 
zeihauptmann Lapin gegen Halb elf 
Uhr in einem Kraftwagen nach ber 
Ede von Halfted und Taylor Straße 
nahm und den dort auf fie wartenden 
Madia mit ihnen befannt machte. In 
der Adpofatenfanzlei Andelmans, die 
fih im City Hall Square Gebäude be- 
findet, ift dann Madia von dem 
Staatsanwalt und dem genannten Po- 
lizeibeamten einem Verhör von mehr: 
ftündiger Dauer unterworfen morden. 
Er foll zugegeben haben, dem Webb 
verfchiedene Wertfachen, welche biejer 
erbeutet hatte, abgefauft zu haben, u.a. 
feh3° Diamantringe für zufammen 
$65 und eine goldene Uhr für $4. Auch) 
habe er Webb und Genofjen verfchie- 
dentlich in Kraftwagen herumfutigirt, 
doch hätten auf diefen Ausfahrten ich 
feine Kunden der Räuberei enthalten. 
E3 versteht fich von jelbit, daß man 
auch Madia hinter Schloß und Riegel 
behalten hat. Belle Haftings hat zu- 
gegeben, gewußt zu haben, daß Webb 
einer der Autobanditen war. 

War nicht IDebb. 

Infolge einer flüchtigen Aehnlich- 
feit, welche er mit dem Mörder Webb 
bat, wurde heute Nachmittag ein ge- 
wiffer Edmund Bell von einigen De- 
| teftives in Todesangit verjett. Die 
Beamten hatten ihn in der Wabalh 
Avenue auf einem Straßenbahnmwagen 
| bemerfi. Sie preßten rajch einen 
Kraftwagen in ihren Dienjt und jag- 
ten. hinter der Eleftrifchen her. An 
det Monroe Straße Holten fie ihn ein 
und ben zitternden Bell mit.gezogenen 
Revolvern auf die Straße heraus und 
zur Wade. Dort gelang e& dem jun 
gen Manne, feine Sbentität feit- 
ı zuftellen, und man entließ ihn mit 
‚ einigen Entfchuldigungen wegen des 
begangenen Irrtums. 


— ——— 


Spiel des Zufalls. 


Straßenbahnfhaffuer durch fallende Trüm- 
mer verlett. 
ı Sn ber Wagentemije der Chicago 
Railmays Company an W. Mabifon 
Straße und 40. Xoe. entgleifte heute 
eine Eleftrifche, ala fie über eine Weiche 
fuhr, prallte gegen einen Pfeiler an 
und riß ihn um. Die Folge war, daß 
ein Teil des Daches einftürzte, auf den 
Straßenbahnmwagen fiel, ihn teilmeije 
zertrümmerte und den 38jährigen 
Schaffner John Meinleyg, Nr. 911 
N. 41. Ave., ziemlih jehlimm ver- 
legte. Der VBerunglüdte befindet fich 
; in feiner Wohnung in ärztlijer Be- 
handlung. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 

& Northmeiternbahn an N. Calumet 

und W. Late Straße geriet heute früh 

um 1 Uhr der 4öjährige Magenaus- 

befferer Edward Eontoy, Nr. 2017 

Mafhington Blod., ziifchen einen in 

Fahrt befindlichen Güterzug und einen 

dicht daneben auf einem fogenannten 

ı toten Geleije ftehenden, mit Kohlen be- 
ladenen Güterwagen und erlitt außer 

Quetfchungen und innerlicen Ver— 

legungen mahrjcheinlih auch einen 

Schädelbruch. Er ringt im Prac- 

titioner3hofpital mit dem, Tode. 


— — — —— 


Betruͤgeriſches Verfahren. 


Richter kritiſirt die Maſſeverwaltung der 
MeCrum⸗Howell Company. 

Als „häßlichen, ſchmutzigen, kleinen 
Schwindel“ bezeichnete heute Bundes— 
richter Landis die Maſſeverwalter— 
ſchaft der MeCrum-Howell Company, 
des ſogenannten Staubſaugertruſts. 
Der Richter verſchob abermals die Er— 
nennung von Maſſeverwaltern der 
Columbus Buggy Company in Co— 
lumbus, O., und der Searchlight Gas 
Company im hiefigen Karpengebäude. 
Diefe beiden großen Korporationen 
wollen fich reorganifiren und fich dabei 
die Beſtimmung des Bankerottgeſetzes 
zunutze machen, welche auch zahlungs— 
fähigen Geſellſchaften geſtattet, ſich zu 
derartigen praktiſchen Zwecken unter 
Maſſeverwaltung zu ſtellen. Dieſelbe 
Beſtimmung hat ſich nun auch die Me— 
Crum⸗Howell Co. dienſtbar zu machen 
geſucht, indem ſie ſich für zahlungs⸗ 
fähig erklärte, während ihre Gläubi— 
ger in Wirklichkeit nur einen kleinen 
Teil ihrer Forderungen erhalten ha— 
ben. Der Richter erklärte das Verhal⸗ 
ten der Geſellſchaft für betrügeriſch. 


Dampfernachrichten. 
UAngelommen: 
New Vorl: Lorraine von Sabre; Calabria von 


Neadel u.,f. mw. 

— Esar von Libau; Caledonia von 
Bolton: bon Liverp: 
ttas: bon New yori, 

keapeii da bon. % ‚ 
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Brannte wie Zumder. 


— 


Das Feuer hat leider auch ein = 3 


Menſchenleben geloſtet. 
Sprangen aus dem Fenftier. 


Sieben Perfonen haben mehr oder minder. 


fhwere Derleungen erlitten. — Eine 


der Opfer ftarb in der Ambulanz — 
Entftehungsurfache noch nicht ermittelt, 


Die zweiftöcdige Badfteinanlage dee 
Zederwaarenfabrif der T. &. Riorban 
Manufacturing Co, Nr. 2010—12 
W. Kinzie Str., ift heute in Flammen 
aufgegangen. Das Teuer, das auf biß- 
ber unaufgeflärte Weife im Erbges 
Ihoß zum Ausbruch gelangte, griff 
fo unheimlich fchnell um fich, daß der 
Mehrzahl der Ungeftellten der Weg 
zur Flucht über die Treppen durch die 
glühende Lohe und erjtidenden Dualm 
abgefchnitten wurde. Sie mußten aus 
den Fenftern fpringen. Eines der 
Opfer, die 23 Jahre alte Anna Emrod, 
trug fo fchmere Brandwunden dabon, 
dat das Mädchen auf dem Weg nad 
dem Hofpital in der Ambulanz ftarb, 

£ifte der Derunglüdten. 


Die Verunglüdten find: 

Martha Shanlin, 20 Jahre alt, Nr. 
2068 Stave Str.; Wunden und Quets 
Tchungen. — Eountyhofpital. 


Bertha Servatis, 25 Jahre alt, Nr. 


1324 ®. 15. Str.; Wunden, innerlich 
Verlegungen und Duetfchungen. — 
Countyhofpital. 

8. E. Rau, 37 Jahre alt, Nr. 4023 
N. Dakley Anve., Wertführer; Wunden, 
innerlich Verlegungen und Quetjchuns 
gen. — Countyhofpital, 

Albert Schmwart, 45 Jahre alt, Nr. 
2824 Park Upe.; Armbrud, Wunder 
und Quetfchungen. — Eountyhofpital. 

Joſeph Mikules, 25 Jahre alt, 
Nr. 1500 W. Erie Str.; Schnittwun⸗ 
den und Quetſchungen. — Countye 
hoſpital. 

Bertha Ronpif, 20 Yahre alt, Nr, 
1339 W. Ohio Str.; brad), als fie mil 
Hilfe des Gefchäftsführers Frant Neu« 
mueller die Straße erreichte, ohmmäch« 
tig zufammen. 

Unna Emtrod, 23 Jahre alt, wohn: 

| haft an ©. 40. Xbe., fiel die brennende 
Treppe hinunter, wurde an deren 


uf 
bon zmei Treuerwehrleuten — 


gen und ins Freie geſchleppt. Die Ver— 
unglückte, die außer Quetſchungen auch 
ſchwere Brandwunden erlitt, ſtarb in 
der Ambulanz. 

Von Flammen umtobt. 

Die Anlage brannte wie Zunder, 
Rau, der ſich im 2. Stock befand, ſah 
zufällig, wie Flammen an der Treppe 
hinaufzüngelten. Er rief den dort be— 
ſchäftigten Angeſtellten eine Warnung 
zu, zertrümmerte mit den Händen ein 
Fenſter und warf auf das Dach eines 
unter dem Fenſter ſtehenden einſtöcki⸗ 
gen Schuppens ſeinen Ueberzieher. Auf 
dieſen ſprangen dann die Servatis 
und die Shanlin. Dann ſprangen 
auch Rau und Schwartz hinaus. Alle 
vier rollten auf die Gaſſe hinunter, 
wurden aber von dem Farbigen Wm. 
Starks aufgeleſen und mit Hilfe ande 
rer Perſonen nach ſeiner Wohnung Nr. 
1939 Carroll Ave. geſchleppt und dort 
verbunden. Nachdem das geſchehen 
war, wurden fie mit den Leidensge— 
noſſen nach dem Countyhoſpital be— 
fördert. 


Als die Feuerwehr eintraf, brannte 


die Anlage lichterlod. Sie mar auch 
mit Hilfe der einem 4-11 Alarm Folge 
leiftenden Verftärfung nicht zu reiten. 
Der Gefammtjchaden beziffert fi auf 
ettva $10,000. 

T. ©. Riordan, Nr. 2165 Sunny: 


fide Ane., ift der Präfident der Firma, - 


%. D. Neumueller ihr Sekretär. 

Die euerwehr beabfichtigt, den 
Brandinfpeftor zu erfuchen, zmeds 
Teitftellung der Entftehungsurfache des 
Feuers eine Unterfuchung einzuleiten. 


Bater und Sohn angellagt. 


Haben angeblich einen Diamantenhändler 


um $2216 befchwindelt. 


Die Jumeliere Mori und David 


Newman, Vater und Sohn, deren Ge- 


det, find. von der Granbjury bes 
angeblich den New Yorker Diamanten- 
händler David Mayer um Diamanten 
im Werte von $2216 bejchwindelt ha= 
ben. Die Angeklagten jtellten 

felbft dem Sheriff und murben gege 
je $4000 Bürgfchaft freigelaffen. Sie 


hatten im September Banterott ange "° 
meldet, furz nachdem fie von Mayer 
angeblich die Diamanten erhalten Hat- 
ten. Die beiden Neivman mohnen im 

ufe 4823 Forreftoille Ave. Dabid 


i 
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ewman ſagte, er könne nicht 
fen, warum fein Vater und er 
klagt worden feien, und gefteht 
Mayer das Geld zu fordern hat, 
Die „Abendpofl« 
veröffentlicht Heute : 
333 
aieine injeigen 
Wer Urbeitäträfle ver 
Arbeit fucht, wer eimas 
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{chäft fich im Freimaurertempel befin- ; 
Schwindel3 angeflagt worden, meil fie — 4 
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Dies ift 


dieſes geſunde 
wohlfeile 
Nahrungs— 
mittel kauft 


Swift's 
Premium 


Oleomargarine 


Gemacht nur von 


Swiit & Company 


Chicago, U.S. A. 


Das ungeſchriebene Geſeh. 


Noman · don Reinhoid DOrtmann. 


—A 
Durch das wieder eingetretene lange 
eigen bebrüdt, begann er bon un= 
lichen Dingen zu reden — von 


ik 


ber Herrlichteit des jungfräufichen 


Maldes und von ber Schönheit bes 


E ganzen Befites. Aber Margarete ging 


bieämal nicht jo bereitwillig auf feine 
Mbfiht ein wie bei ihrem früheren 
Mlleinfein. Yhre zuftimmenden Ant- 
orten hatten einen bitteren, faft jar- 


| F Aſtiſchen Klang, und plötzlich ſprang 


ſie auf eiwas Anderes über. 
„Sie beabfichtigen, fich längere Zeit 


| AM Friebland aufzuhalten?“ fragte fie, 


und ala er der Wahrheit gemäß ver- 


| 2 ficherte, daß feine Pflichten ihn jchon 


on einem ber nächften Tage in bie 
Htabt riefen, fah fie ihn mit 
lich Tauerndem Blid vonder 


Eeite an. 
„Uber e3 mwirb Ahnen jchmer, fich 


E E Ioszureißen — nit wahr? — Be: 
> zeilete e8 Ahnen nicht eine ſehr ange- 


7— nehme Ueberraſchung, Ihre Kuſine ſo 
verandert zu finden?“ 


„sch mußte wohl darauf gefaßt fein, 
Frau Faltenhagen, daf fie das Kind 
nicht mehr jein mwürbe, das fie war, 

ala zulegt gefehen“ — 
Freilich! — Aber die Entwickelung 
eines jungen Mädchens fann doch jehr 
Wege aehen. Ind Fräu- 


1 Ounttam gilt bier für eine Schön- Te 


t, der die ganze männliche Jugend 
n Seiebland ambetend zu Füßen 


Er war fi nicht ganz flar darüber, 
ie damit eine Freundlichkeit für 


Urteil über fie zu haben, 
ift nichts als Gutes, maß man bon 
Shrer Kufine fprechen Hört. Ind ich 
babe es jchon oft von Herzen bebauert, 
daß die Umftände mir verbieten, ihre 
Freundfchaft zu ſuchen.“ 

Bernhard dahte an Hildes wenig 
mohlmwollende Aeußerung über Botho 


Yaltenhagens Gattin, und da er fi | 


nicht mit irgendeiner konventionellen 
Züge aus der. Affäre ziehen mochte, 


tar er iwieber in Verlegenheit um eine | 


Antwort. 


„sch hörte non meinem Ohbeim, daß 
Sie nur felten in die Stabt fommen,“ 
fagte er ausmeichend. „lUnd bei den 
Annehmlichkeiten Yhres Heims ift das 
ja au) recht wohl zu verftehen.“ 

Uber fie beharrte bei dem einmal 
angeichlagenen Thema. 


Ich gehe nicht aus, weil ich mich zu | 


den Menihhen ba drinnen im Allge- 
meinen jehr menig hingezogen fühle. 
Man hat Yhnen vermutlich gejagt, daß 
eö meine Kränflichkeit jei, Die mich an 
da3 Haus feflelt, und ich laffe die Zeute 
gerne bei ihrem Glauben. Mögen Sie 
mich in Gotte3 Namen für eine hin- 
melfende Grabblume halten, wenn ich 
daburd nur die Freiheit gewinne, mid) 
ihrer widerwärtigen, heuchletifchen Ge- 
felligfeit zu entziehen. Um den Ver: 
fehr mit Xhrer Tiebenswürdigen Ku- 
fine aber ift mir’3 aufrichtig leid. ch 
märe ihr gern eine aufrichtige, mütter- 
liche Yreundin geworben, und ich hätte 
ihr vielleicht Manches zu geben ver- 
mocht, was fie jegt zu ihrem Schaden 
entbehren muß.“ 

„Eine mütterliche Freundin, Frau 
Halfenhagen?“ fragte er mit einem 
nochmaligen Berfuh, dem Gefpräd 
den Karakter einer leichten, fcherzenden 
Plauberei zu erhalten. „Bei bem ge= 
tingfügigen Unterfchieb der Jahre?” 

„D, e8 find nicht die Jahre allein, 
bie eine Frau reifen lafjen. Und mir 
ift’3 zumeilen, ala hätte ich an den Er- 
fahrungen vieler Jahrzehnte zu tragen. 
Der Major Guntram ift gewiß ein 
bortreffliher Mann und ich zmeifle 
nicht, daß Er feine väterlichen Pflichten 
nah beitem Wiffen und Können er- 
füllt, aber in dem Alter, mo ein Mäbd- 
chen zum MWeibe wird, fann auch der 
beite Vater ihm herzlich menig fein. 
Unb jede ift zu beflagen, die in biejer 
tritifchen Zeit der fürforglichen meib- 
lichen Führung entbehren muß. 

„sm Allgemeinen trifft das ficherlich 
zu. Uber gerade meine Kufine Hilde 
dürfte nach der ganzen Veranlagung 
ihres Karakters zu benen gehören, bie 
in fritifhen Augenbliden den rechten 
Meg auch ohne fremde Führung zu 
finden mifien.“ 

„Haben Sie fie fhon fo genau fen- 
nen gelernt in diefen wenigen Tagen? 
— Gie fagten doch eben ſelbſt, daß 
Sie nod) ein Kind gemejen jei, als Sie 
fie zum Tegtenmal gejehen.“ 

„&3 ift nicht fchwer, gnädige Frau, 
ein Urteil über jo flare und durdhlich- 
tige Naturen zu gewinnen, mie e3 bie 
ihrige ift.“ 

„sh darf Khnen darin natürlich 
nicht mwiderjprechen. — Und ich kann 
nur auf das Annigfte wünfchen, daß 
Sie recht behalten mit Ihrer Zuver— 
fiht, und daß Fräulein Guntram in 
jedem entjcheibungsjchiweren Augen 
blie den rechten Weg finden wird.“ 

Bernhard zmweifelte jchon längft nicht 
mehr, daß fie mit ber ftarfen Betonung 
ihres unermwiderten \nterefjes an Hilde 
irgendeine bejondere Abficht verfolgte. 
Aber er war zu feit entjchloffen, allen 
ernithaften Gefprächen mit feiner Be- 
gleiterin auszumeichen, ald daß er e& 
über fih gewonnen hätte, ihren ge— 
heimen Wünjchen durch eine Frage ent- 
gegenzufommen. Düntte ihm die Vor- 
ftelung, Margarete Faltenhagen als 
mütterlihe Freundin und Beraterin 
an Hildes Ceite zu jehen, doch ohne- 
dies beinahe abjurd! 

Denn fie hatte auch jeht in diefer 
bertraulichen förperlichen Nähe nichts 
zurüdgemwinnen fünnen von ber Macht, 
die fie einft über feine Seele und über 
feine Sinne bejeflen. Nach der be- 
greiflichen Verwirrung des erjten Wie- 
derſehens hatte jich nichts mehr. in ihm 
geregt, dad er als eine Beunruhigung 
empfunden hätte. Er jah ihre Schön- 
beit, aber jie ließ ihn falt mie bie 
Schönheit eined Kunftwerts, dem fein 
Urheber nichts von dem wahren Dbem 
bes Lebens einzuhauchen vermocht hat. 
Während er zumeilen mit rajchem 
Bid auf ihren glänzenden Scheitel 
niederfab, fam ihm mohl ein Erin- 
nern an die Zeit, ba jchon der Schim— 
mer ihres Haares ihn trunten gemadt 
por GSeligfeit, aber er dachte an biefe 
Zeit zurüd mie an etwas lnbegreif- 
liches, und er fühlte nichts ala Be- 
ſchämung darüber, daß «3 einmal 
Mirklichteit gewejen war. Hätte er fie 
im Schmuß der Gaffe miebergefunben, 


als eine Erniebrigte und Verlorene — 


Diphtheritis ift bie gefürdi- 
tetite Krankheit bei Kindern, 
verhütet denn fie verläuft fo oit töbt« 
42 Hd. Unabänderlih geht ihr 
Diphtheritis ein weher Hals voraus — das 
Gefahr⸗Signal der Natur. 

Beim Anzeichen eines wehen Haljes ſollte 
man zuerſt an deſſen ſofortige Heilung denken ; 
Nehmen Sie es nicht leicht — denken Sie nicht, 
es mag morgen verſchwunbden ſein. Eine Stun⸗ 
de Verzögerung mag ſchlimme Reſultate nach 
ſich ziehen. 

VWeld; guter Doktog empfiehlt jegt in feiner 
| Brarid Verzögerung oder benft gering über 
irgend einen wehen Sala, bejonbers bei Kin» 
dern? 

Moderne Medikation verſucht kiugerweiſe die 
einfacheren Formen ber teraukheit zu kontroli⸗ 
ren und zu kuriren — es iſt ſo viel leichter 
und ſo viei ſicherer, als auf die ſchweren Arank⸗ 
beiten, bie folgen, au warten. 

€8 ift gerabe bier und in bdiefer Weife, me 
nfiline jeinen größten Werth hat. 
und ———— 
ren un u e — 
Diphtheritis — verhũten. 

Tonſiline iſt das einzige Seilmittel, 2. 
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Foley 
Kidney Pills 


nehmen und alle diefeRei- 
den verſchwinden. Sie er⸗ 


2.20 


° idney Pills 
find heilend, furirend, ftärkend und Fräf> 
tigend, eine izin für alle s, 
Blajen- und Urin eiten, Die immer 
heilt. Zum Verkauf in allen Apothefen. 
fie würbe ihm vielleiht faum mehr 
entwürbigt und alles mweiblichen Zau- 
ber3 entfleidet erfchienen fein, als durd) 
ihre Ehe mit diefem Manne, den er 
tiefer berabfheute als irgendeinen 
Menfchen auf Erden. Er fagte fi 
felbft, daß er eine Ungerechtigteit gegen 
fie begina, indem er einen Zeil der 
Mikachtung auf fie übertrug, die Fal- 
fenhagens Berjönlichteit ihm aufge: 


+| ziwungen hatte, aber fie war nun ein- 


mal in feinen Augen jo ungertrennlid 
mit der Vorftellung von Faltenhagens 
miüften und brutalem Weſen verbun—⸗ 
den, daß allein der Gedante an ihre in- 
time Gemeinfchaft Hingereicht haben 
mürbe, jebes Wiedererwachen der alten 
Leidenichaft im erjten Aufglimmen zu 
erſticken. 

Ob Margarete mit dem feinen In— 
ſtinkt des Weibes etwas von alledem 
ahnte, ließ ſich aus ihrem Benehmen 
kaum erraten. Als durch ſein Ver— 
ſtummen die Unterhaltung abermals 
zum Stillſtand gekommen war, ging 
ſie mit geſenktem Kopfe neben ihm da— 
hin, wie wenn ſie eine beſchämende Zu— 
rechtweiſung empfangen hätte, und 
nicht früher brach ſte das Schweigen, 
als bis ſie genötigt war, ihm die Rich— 
tung des Weges anzugeben. 

„Wir müſſen jetzt den kleinen, kaum 
ſichtbaren Fußpfad hier zur Rechten 
einſchlagen,“ ſagte ſie leiſe und mit 
beinahe mädchenhafter Schüchternheit. 
„Aber er iſt zu ſchmal für uns beide. 
— Erlauben Sie mir darum, daß ich 
vorangehe.“ 

Sie ließ ihre Hand von ſeinem Arm 
herabgleiten, und wie ſie nun leicht 
und unhörbar über den weichen Wald— 
boden vor ihm herſchritt, ſchien ſie all 
ihre verlorene Elaſtizität wiedergewon— 
nen zu haben, denn es war nichts mehr 
von Hinfälligkeit in ihren Bewegungen 
und keine Müdigkeit in dem anmutigen 
Wiegen ihrer ſchlanken, ebenmäßigen 
Geſtalt, deren Linien ſich faſt allzu 
deutlich unter dem dünnen Gewebe 
ihres leichten Sommerkleides abzeich— 
neten. 

Ein leiſes, murmelndes Rauſchen, 
das Bernhard ſchon ſeit einigen Mi— 
nuten vernahm, kam immer näher und 
näher, und bei einer abermaligen Wen— 
dung des heimlichen Fußpfades blieb 
Margarete ſtehen. 

„Da ſind wir am Ziel! — Nun 
ſagen Sie ſelbſt, ob ich mir nicht ein 
allerliebſtes Plätzchen für meine ein— 
ſamen Träumereien ausgeſucht habe!“ 

Er mußte ihr wohl zuſtimmen, denn 
er würde ſicherlich in helles Entzücken 
geraten ſein, wenn er auf einer plaͤn— 
loſen Streiferei unvermutet in dieſen 
verſteckten Winkel gelangt wäre. Aus 
der Höhe der durch ein paar mooſige 
Felsblöcke gebildeten winzigen Schlucht 
hüpfte der Waldbach in kleinen mun— 
teren Kaskaden zu dem tiefgrünen, 
kriſtallkllaäͤren Becken herab, an deſſen 
Rande ſie ſtanden. Uralte Wetter— 
tannen, deren Stämme wie mit langen 
Greiſenbärten behängt ſchienen, ſchloſ— 
ſen das liebliche Bild in einen pit— 
toresten Rahmen ein, und das von 
mächtigen Farnen umwucherte zer— 
ſtreute Geſtein imVordergrunde konnte 
recht wohl eine kleine Gebirgswildniß 
vortäuſchen, der zwar die Erhabenheit 
grandioſer Formen abgehen mochte, 
nicht aber der holde Reiz einer ſich in 
hundert phantaſtiſchen Launen er— 
gehenden unberührten Natur. 

Ganz verſteckt zwiſchen Geſtrüpp 
und Geſtein ſtand eine aus ungeſchäl— 
ten Baumäſten gezimmerte Bank, zu 
der Margarete ihren Gaſt geleitete, 
um ſich mit einem tiefen Aufatmen 
niederzulaſſen. 

„Sie geſtatten mir, ein wenig aus— 
zuruhen — nicht wahr?“ ſagte ſie bit— 
tend. „Wir kommen wohl trotzdem 
noch vor dem Ausbruch des Gewitters 
nach Waldwinkel zurück.“ 

Bernhard hatte bis dahin kaum an 
die Möglichkeit gedacht, daß ſie von 
einem Unwetter überraſcht werden 
könnten. Und als er bei Margaretens 
Worten den Blick erhob, ſah er den 
Himmel in reinſtem Blau durch die 
dunklen Tannenwipfel lugen. So 
ſchien auch ihm die Gefahr, von der ſie 
geſprochen, nicht allzu nahe, und er 
nahm auf ihre einladende Bewegung 
ohne Widerſpruch den Platz an ihrer 
Seite ein. 

„Hierher gehe ich immer, wenn ich 
ganz ſicher ſein will, von Niemandem 
geſtört zu werden,“ ſprach ſie weiter. 
„Und ich wünſche mir nichts ſo ſehn— 
lich, als daß ich noch die Kraft haben 
möge, hierher zu gehen, wenn ich mein 
Ende nahen fühle. — Es müßte köſt⸗ 
ſein, in dieſer Einſamkeit zu ſter⸗ 

en.“ 

„Daß Sie Gefallen daran finden, 
mjt folchen Gebanten zu fpielen, ift 
tmohl ber bejte Beweis dafür, mie wenig 
Veranlaffung Sie in der Wirklichkeit 
haben, fich wegen Xhres Körperzuftan- 
bes zu beunrubigen, gnäbige Frau!“, 

Margarete lächelte und fah-aug aro- 


| Ben, fhmimmenden Augen zu ihm auf. 


(Bortfegung folgt.) 


su helfen! 


artal 


251 


Vortrag. 


Profeſſor Goebel hält ihn vor der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft. 


Intereſſanter 


Alles ſchon dageweſen. 


xcieferte den Nachweis, daß deutſche Ge⸗ 
lehrte als Gründer der Royal Society 
zu betrachten ſeien und internationaler 
Idee naustauſch ihre Schöpfung ſei. 


In der Fullertonhalle des Kunſt⸗ 
inſituts hielt geſtern Abend Herr 
Julius Goebel, Profeſſor der deutſchen 
Literatur an der Univerſität Illinois, 
vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft 
einen hochintereſſanten Vortrag über 
John Winthrop und Miltons deutſche 
Freunde. Die Aufgabe, die der her— 
vorragende Forſcher und Gelehrte ſich 


geſtellt hatte, den Nachweis zu lies | 


fern, daß der Austauſch von Ideen, 
von Errungenſchaften der 
ſchaft, von Profeſſoren, wie er z. B. 


Kulturländern, beſonders Deutſchland, 
gepflegt wird, dem Hirne deutſcher 
Gelehrten des 17. Jahrhunderts ent⸗ 
ſprungen und daß mehrere dieſer Ge— 
lehrten als eigentliche Gründer der 
„Royal Society of London“ zu bezeich- 
nen Seien, hat er glänzend gelöft. 
im Allgemeinen, führte der Rebner 
aus, imerde Franci3 Bacon als ber | 
Bearünder der Methode der modernen 
Naturwiffenichaft bezeichnet, Die 
die Aufgabe ftellt, in allen Erjcheinuns | 
gen der Natur und des Menfchenlebens | 
den Weq der Erfahrung einzuhalten. 
Ganz zutreffend jei diefe Annahme 
nicht, da fehen etwa zehn Yahre vor 
Erfcheinen der betreffenden Schriften 
des englifchen Philofophen ein deut- 
fher Humanift Johann Valentin 
Andreä, diefelben Anjichten in jeinem 
1610 als Manuffript und 1614 im | 
Drud erfchienenen Werte: „Der Rofen- 
freuger“ verfechten habe. In dieſem 
Merke, aus dem übrigens auch Herder: 
und Goethe „gefchöpft“ hätten, jowie in | 
einem fpäteren Werke: „Das Ideal 
einer chriſtlichen Stadt“, verkünde der 
Verfaſſer Ideen, die erſt in neueſter 
Zeit Verwirklichung gefunden hätten. 
Er ſchildert in ſeiner chriſtlichen Stadt 
3. B. jchon eine faſt gänzlich modern 
eingerichtete Univerſität und tritt ein 
für die Gründung eines in regem 
Ideenaustauſch beſtehenden inter— 
nationalen Gelehrtenverbandes. Die— 
ſes Buch ſcheint Bacon gekannt zu 
haben, denn mehrere Stellen ſeiner 
Werke und der Andreäs ſind, wie Pro— 


feſſor Goebel nachwies, der Idee nach State Str. ſichert Pächtern guten Gewinn. 
13 7955] | 


faſt gleichlautend. 
Die „Royal Society“. 
eines | 


Die Nee der Gründung 
Gelehrienverbandes mar zuerjt in 

Stalien aufgetaucht. Andreä habe ihr 

aber zu neuem Leben verholfen. Seine 

darüber verfaßte Schrift fei auch nad) | 
England gedradht mworden, to drei 
Deutihe, Theodor Haafe, Heinrich 
Dldendurg und Samuel Hartlieb, die 
das Schickſal nach dem Inſelceich ver— 
ſchlagen hatte, ſich bemuüht hätten, die 
darin enthaltenen Ideen in die Tat 
umzuſetzen. 
Freund Millons und der erſte Ueber— 


75 


gay a 


feger des „Verlorenen Paradiefes“ ge: | 


wejen. Dieje Ueberfegung jet aber bis 
auf brei Gejänge, die fi) in der Caj- 
feler Bibliothef befinden, verloren ge- 
gangen. Der 


lieb, der Sohn eines Elbinger Kauf: 
manns, gewejen. Mit jedem bedeuten- 
den Gelehrten feiner Zeit habe er in 


Briefwechjel geftanden und habe eine | 


Reform Englands nicht durch die 


Religion, fondern durch die Wiffen- | 


Ihaft, geprebigt. Zum Zmede der 
Berbefferung des engliihen Schul- 
Initems habe er auch den berühmten 
Gelehrten Comenius nah England 
gebradt und fih um die Gründung 
einer gelehrten Gefellihaft bemüht, aus 
der [chließlich die „Royal Society“ her- 
borgegangen jet. So fanden denn bie 
Ideen, für die jchon Andreä eingetreten 
mar, nad und nach ihre Vermwirk- 
lIihung. Daf; in jener unruhigen Zeit, 
mo auf bem Feitlande Europas ber 
große Religionäfrieg, in England der 
Vürgerfrieg mütete, e8 Männer gab, 
bie für jo ideelle Aufgaben eintraten, 
müſſe doch fchier Wunder nehmen. 
Rebner la3 dann einen von Hartlieb 
an Kohn Winthrop, den Gouderneur 
bon Connecticut, gerichteten Brief vor, 
aus dem herporgeht, dak Winthrop in 
England mit Hartlieb und deffen 
Yreunden befannt geworden, der von 
ihnen gegründeten gelehrten Gejell- 
ſchaft ke mar und fich für ihre 
Pläne fehr intereffirte. „Da der Brief 
in. beutfcher Sprache gehalten ift, 
muß Wintbrop auch Deutich verſtan 
den haben. Oldenburg, ein anderes 
Mitglied jener Vereinigung, ſtand 
gleichfalls mit Winthrop im Brief⸗ 
wechſel und erkundigte ſich eingehend 
nach den hieſigen Verhäliniſſen. Da— 
mals wurde, wie aus dem Briefwechfel 
hervorgeht, von dieſen deutſchen Ge— 
lehrten ſchon die Möglichkeit ins Auge 
gefaßt und erörtert, den atlantifchen 
mit dem imdifchen Ozean durch irgend 
ein Verfehrämittel zu verbinden. Aus 
ben Werfen und dem Gedantenaus- 
—* jener en Männer er- 
eht man aud, e fich fchon mit 
dem Gedanken trugen, rg Welt⸗ 
rache zu —*— Mit allen dieſen 
länen und Ideen ſcheint Wint rop 
— geweſen zu ſein und ihnen 


Wiſſen⸗ | weltbefannte 


heute awifchen Amerita und anderen ı und Komponift zahllofer voltstümlicher 


= inna, Dienftmädde 


Haate fei ein mer 


geiftig  bebeutendfte | 
diefe Dreigeftirnz fei unftreitig Hart- | 


t. 


waren keineswegs 
fondern Gelehrte und Idealiſten, deren 
Utopien feine leere Hirngefpinfte ge- 
blieben, jondern zumeift ihre Vermwirt- 
lihung gefunden haben. 


Deutihes Theater, 


Morgen, zu Zeffings Geburtstag „Minna 
von Barnhelm.“ 


Für den heutigen Abend ift im 


Deutfchen Theater „Die keufche Su: | 


fanne“ angejagt, die am-tommenben 
Sonntag Nachmittag zum legten Male 
aufgeführt werben wird. 

Zu Lejfings Geburtstag, morgen, 
ift „Minna von Barnhelm“ angejegt, 
mit derfelben Rollenbejegung wie vor 
einiger Zeit, nur wirb diesmal Frau 
Schönfeld die „Franzista“ jpielen. 

Bon Donnerdtag bi8 Sonntag 
Abend geht ein neues Stüd in Szene, 


das in Berlin und Wien mehr als 
| zweihundertmal über die Bretter ge- 


| gangen ift, die bdreiaftige Schwant- 
Dperette „Wenn die Bombe plaßt.“ 


Die Verfafjer find die mohlbefannten | 


und erfolgreihen Schwanffabritanten 
Sean Kren und Arthur Lippjchik, die 
Mufit hat Paul Linde gemaht, der 
Berliner Kapeflmeiiter 


Tänze und Lieder. Man darf alfo auf 
viel Vergnügen bei diefen Aufführun- 


gen rechnen, befonders da, tie aus ber |, 
nachftehenden Lifte erfichtlich, vieRollen | 
| mit den-beften Kräften befegt find: 


Sodocus don Weitphal, Fürftiicher gorftrat...... 
. : BWilly Diedrich 

Clementine, ſeine Frau. .. .Enilie v. 

Elly, beider Tochter 8 

Fritz Frant, Ellh's Manr 

Sraf Specht.. 

Viß Kitih Epſom 

zilhelm Mieslte, Schriftſteller. Theo. Chriſtmann 


W 
| Jonathan Belfaft, Direltor der „Great 
2 e 


, RE | 
ſich | Kitty, feine Nichte 


Emilie Echönfeld 
ver. Anh Böhiner 
...tobert Eonnenberg 
ner. Karl Diederihs 

Dei VEOBE.sascHi ches 
eingärtner 
Klettfe, Feuerwehrmann. ...........Iole Darntner 
Sröfchling, VereinSbote..zcncunne.. Michel Scherf 
Ein Squlmann · DeinEi Bend 
2 J a — 
Zwei kleine Negertnaben.“ a lien 
Säfte, Künftier, —— Damen der 
e aft. 


Maud... ı Mitglieder 
Henry... der „Great 
James. ..) Belfait Co.“ 
y 


Rapelimeitier... 

Die mit dem 27. Januar beginnende 
MWoce bringt dann am 27. und 29, 
Henry Bernfteins vielbefprochenes Sen- 
Tationzftüd „Der Dieb“, am 28. den 
„Raftelbinder”“, am 30. und am 2. 
Tebruar Nachmittag „Wenn die 


Bombe plabt“ und am 31. Januar, | 


1. und 2. Februar „Das jüße Mädel”, 
Operette von Reinhardt. 

Heute Abend wird der Harlem 
Männerchor von Foreft Park, JU., das 
Deutiche Theater befuchen. Neue Bene- 
fize haben der Deutfche Kriegerverein 
und der Schwäbifche Frauenverein ab- 
geſchoſſen. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Pachtkontrakt gquf ein Grundſtück an der 


Im Jahre 190 ſicherten die Herren 
Albert Hoefeld und S. S. Lelewer ſich 


rechte auf das der Congreß Straße 


gegenüberliegende Grundftüd 438—58 | 
©. State Str. Die zwifchen den Bar: 
betrug ' 
| ducchichnittlich H19,191 das Jahr für 


teien vereinbarte Pachtrate 
die Dauer de Pachttermind. Yet 
haben die Pächter das Grundftüd an 
Robert Rojenthal meiter verpachtet, 
der an fie, bezw. ihre Rechtsnachfolger, 


| ducchfchnittlich $25,301 das Jahr zu 


zahlen haben wird, fo daß Tie aus ih- 
rem Kontrakt jährlih einen Nuten 
bon mehr als $6000 ziehen imerden. 


Plate befindliche Gebäude, welches für 
Steuerziwede nur auf $12,000 bemer- 


tet ift, zum Preife von $30,000 fäuf- | 


ih erworben. Hoefeld und Lelewer 
haben jich vor kurzem Pachtrechte auch 
auf das Loweſche Grundjtüd an der 
Ede von State und Harrifon Str. ge- 
fichert. 

Zu nicht genanntem Preife hat die 


leuten George H. und Suzanne High 
| den Drittelanteil auf das Grundftüd 
ı 134—36 ©. Elarf Str. getauft. Sübd- 
lich von diefem Plate befindet fich das 
zum bejagten Nachlaß ‚gehörende Ge: 
bäude der Merchants' Loan and Truit 


Co., und auch der nach Norden zu un- 


mittelbar benachbarte Grundbefih, bis 

zu ber unter dem Namen Marble BI. 

befannten Gaffe hin, ift"ein Zeil des 
| Fieldſchen Millionennachlaffes, 

Da? Grunditüd an der Sitdmeftede 
bon Galumet Ave. und 60. Str., nebit 
dem darauf befindlichen Zinshaus, hy: 

| pothefarifch zum Betrage von $60,000 
| belaftet ift, durch Kauf aus dem Befit 


zuerſt 
bon William Waller 98jährige Pacht- | 


Der neue Pächter Hat das auf dem 


| Verwaltung bes Trieldfchen Nachlaffes | 
bon Amanda %. Farlin und den Ehe: | 


— * 
— 
ey 


MUSTEROLE ift eine Zufammen- 
fegung von Senföl und anderen ein- 
fachen Hausmittel. 

E3 ift eine reine, meihe Salbe, die 
zum: @inteiben dient — und ver 
Schmerz ift verfchmunden! 

Kein Pflaſter — lein Miſchmaſch — 
keine Blaſen! 

Es hat dieſelbe 
Wirkung wie 


Millionen Büchſen 
|von MUSTEROLE 8 


| werben jährlich verbraucht. 


Doktoren und Krantenmwärterinnen 
empfehlen e3 ihren Patienten; es ilt 
fortwährend im Gebraug in großen 
‚ Hofpitälern. 

- MUSTEROLE ift da3, was bie 
Wiſſenſchaft des zwanzigſten Jahr: 
hundert aus dem Mittel gemacht hat, 
worauf Eure Mutter und Großmutter 
ſich verließen. Es lindert ſofort 
wehen Hals, Luftröhrenentzündung, 
Mandelentzündung, Bräune, ſteifen 
Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopfweh, 


\ 


vanus G. Levy an die Grenebaum 
Sons' Bank & Truſt Co. das Grund— 
ſtück an der Südweſtecke von Milwaukee 
Ave. und Wood Str. übertragen, und 
Frau Amanda E. Klafter an Abe Pink 
ein mit $12,000 belafteted Grundftüd 
an der Norbmeftedte von Robey Str. 
und Montrofe Blvd. _ 

Bor der Eoof County Grundeigen- 
tum&börfe hielt heute ber Architekt 
Walter B. Griffin einen Vortrag über 
die von ihm gelieferten Pläne für die 
Hauptitadt, melde der aujftralifche 
ı Staatenbund anzulegen beabfichtigt. 


| 

| 

| Ada von Gersdorf und andere Künftler 
| in der Mordfeite Turnhalle. 


|  Kabaret- oder Weberbretil - Unter- 
: haltungen, mie fie in Deutjchland zu— 
erft von Ernjt von Molzogen einges 
führt worden find, und deren es jett 
ı drüben eine fchwere Menge gibt, begin- 
ı nen fich auch hierzulande einzubürgern, 
Sn\ Chicago Hat der Dirigent 
Martin Balmann nicht wenig getan, 
um die Sache volf3tümlich zu machen, 
und von den Künftlern, die er bei die- 
fen Beitrebungen vorgeführt hat, ift e8 
namentlich die begabte Ada von Gers- 
| dorf gemwefen, die eine feinfünftlerifche 
ı Note mit beveutendem Erfolge hinein- 
bradhte. Herr Ballmann jtellte die 
Künftlerin mit der wunderſchönen 
ı Altftimme und der bemerfenämerten 
| Vortragafunft in Gefang und Spiel 
bet dem Bazar der „Gejell- 
Ihaft Erholung” im Hotel LaSalle 
vor, mo fie fam, gefehen wurde und 
fiegte. ‚Seitdem Hat fie fich, mieber- 
holt auftretend, ungezählte Bewunbdes 
ter erworben, und dieje werben jeden 
falls mit Freuden vernehmen, daß bie 
Künftlerin im Verein mit anderen ge- 
diegenen Kräften am Mittmoch, den 
29. Januar, in einer luftigen Kabaret- 
‚unterhaltung im Stile Wolzogens in 
der Norbfeite » Turnhalle auftreten 
wird. Das Programm des Abends, 
da3 unter Herrn Ballmanns Leitung 
ftebt, ijt vielverfprechend in feiner Viel- 
feitigfeit, und e& wird mit dem Namen 
Ada von Gerädorf an der Spibe ficher 
nicht verfehlen, ein volles Haus zu 
ziehen. 


— nn 


Kabaretabend. 


— — — _ 


Chicagoer Große Oper. 


heute in „Rigoletto“ auf. 


In der Oper wird heute Abend 
„Rigoletto“ mit Giorgini als Herzog, 
Sammarco imn der Titelpartie und 

Luiſa Tetrazzini als Gilda gegeben. 
Morgen wird Mary Garden nochmals 
als „Tosca“ auftreten, am Donners— 
| tag Nachmittag Lutfa Tetrazzini ala 
| „Zucia“, und am Donnerstag Abend 
| tommt „Mignon“ zur Aufführung. 
| Für Freitag ift die jährliche Galapor- 
| ftelung mit Wften aus „Boheme“, 
| „Ihais“, „Barbier von Sevilla” und 
| „Aida“ angefagt._ „Ihais” fol am 
| Samätag Nachmittag mit Mary Gar- 
| den gegeben werben, und am Samstag 

Abend wird nochmald „Der Schmud 
ber Madonna“ aufgeführt mit George 
| Hamlin und Helen Stanley. 


| £uifa Tetrazzini und A. Gioraini treten 
| 
| 
| 


bon Nicholas und Bertha Hobfcheid in | 


den bon Clara E. Leonard überge- 
gangen. 

Frau Luch Alerander Simms hat 
das bon der Steuerbehörbe auf $227,- 
879 bemertete Grundftüd 404—12 ©. 
State Str. an ihre Kinder aus erfter 
Ehe, Werander %. A. Alerander und 
Kenneth D. Ulerander, übertragen. 

Zum Preije von $18,450 hat Mat 
theiv eher an Gabriel €. Sumer- 
field, Louis Marin und Adolph Gold- 
ſchmidt eine 62 bei 125 Fuß meffende 
Bauftelle an 63. Str., 125 Fuß imeft- 
ih von Ellis Ave. verkauft. 

Der Bauunternehmer €. E. Carl— 
fon bat die von ihm an NR. Sacramento 
Boulevard, nahe Grand Avenue, er- 
richteten acht zmeiftöcdigen Häufer für 
zufammen $70,000 an verjchiebene 
Parteien veräußert. „E83 laften auf den 
acht Grundſtücken Hypothekenſchulden 
im Geſammtbetrage von 848,000. 

DeWitt E. Avery hat von Clarence 


H. Girton zum Preife von angeblich und John W. Ramſay haben im 
4425 81i Bundesdiſtriktsgericht um Bankerott⸗ 


$30,000 das Zinshaus 
Magnolia Avbe. gekauft und als Teil⸗ 


4906 Winthrop Avbe. in Tauſch ge— 
ben. 


Borläufig porüber, 


Das Vorkaufsrecht, welches der aus 
Negern, hauptſächlich „Jack“ Johnſon 
und ſeinen Freunden, beſtehende Lin: 
coln Athletic Club“ ſich auf J. S. 
Shermans Beſitztum in Lake Geneva 
geſichert hatte, iſt geſtern abgelaufen, 
ohne daß Gebrauch davon gemacht 
worden iſt. Damit iſt die für die in 


| Zafe Geneva anfäffigen begüterten 


. Ehicagoer bejtehende Gefahr des Ein- 
ı dringend von Negern vorläufig vor- 
übergegangen, aber Herr Sherman 


l 


bor feil ift und verfauft werben wird, 


fobald fich ein Käufer, gleichviel von 


; welcher Raffe, findet, der den Preis 
| von $12,500 zahlen will, 


Banferottverfahren, 
| Die „Weftern Electric Company“ 


‚erflärung der „Soma 


Kraftanlagen am 
I owa 


Werben 
'. | BROW 


das } 
‘gute, altmobijche 
Senfpflafter, aber f 
ı auf beffere Weife. — 


ſagt, daß ſein Grundbeſitz nach wie 


Eo.“ 
zahlung das eintöcige Labengebäude | nachgefucht. Diefe Gefeifut beinaöt 
—— im En 


ufterole beſſe 
Senfpflaſter 


Blutſtauung, Rippenfellentzündung, 
Rheumatismus, Herenſchuß. Pein und 
Schmetzen im Rüden oder in den Ge⸗ 
Ienten, Froftbeulen, erfrorene Füße, 


- Erkältung (e3 verhütet Qungenentzüns 


dung). 


Bei Euerm Apothefer erhältlich — 
in 25c und 50c 
Büchfen, und eine 
befonder3 große 
Hofpital-Größe für 
$2.50. 


Nehmt feine Nach- 
ahmung an. Wenn 
Euer Apotheter es 
Euch nicht liefern fann, jchidt 25c oder 
50c an Die MUSTEROLE Gompany, 
Gleveland, Obio, und wir fhiden Eudy 
eine Büchfe portofrei zu. 

Hier ein Zeugniß über die heilende 
Wirktung von MUSTEROLE; 

Fred Gentner, Piqua, Os, 
f&hreibt: „Zwei Jahre lang litt ih an 
Rheumatismus. Die Doktoren behans 
delten mein Leiden verfchiebentlich. 
Aber e3 Half nichts. _Ych Tas über 
Mufterole und gebrauchte e3 fofort, 


sn kurzer Zeit fonnte ich mein Glied 
wieder gebrauchen.“ 


AZ Re * 


Gewandmacher führen Klage. 


Ein Strei? foll durch gütliche Beiprehung 
verhütet werden. 

Die Gewandmader und ihre Ar= 
beitgeber wollen verfuchen, einen dro= 
enden Streit der erfteren durch eine 
gemeinfame Beratung abzumenben, ein 
Berfuch, auf den fich beide Zeile geftern 


geeinigt haben. Urjache zur Unjufrie- 


ı benheit unter den Gemandmachern hat 
ı die angebliche Tatjache gegeben, daß 
| hiefige Kleiderfabritanten Arbeit über- 


nommen haben, welche in New York 
wegen de3 dortigen Gemandmadher- 
ftreif3 nicht getan werben fann, jo daß 
biefige Gewandmadher unfreiwillig als 
Streifbrecher dienen müffen. Mehrere 
biefige Fabrilanten follen derartige 
Urbeit abgelehnt haben. 

Die Gemerkjchaftäleute, deren e3 
bier etwa 40,000 gibt, wollen heute 
Abend in der Mörtelträgerhalle eine 
Verfammlung abhalten, in melcher 
Vertreter ihrer Nem Yorker Berufs— 
genoffen Tprechen merben. Nach der 
Verfammlung fol ein SKKonferenz- 
ausfhuß zur Beſprechung mit den 
Arbeitgebern ernannt werden. 

Beichwerden haben auch die 8000 
Stahlarbeiter in Eaft Chicago. Die 
Arbeitsverhältniffe jagen ihnen nicht 
zu, und fie haben die hiefige Gemerf- 
Tchaft erjucht, eine Verbefferung anzu 
bahnen. Die Gemwerkjchaft hat Orga 
nifatoren nach den Stahlmwerten in In- 
dana Harbor geihidt und mirb fich 
morgen durch einen Ausjhuß mit ben 
Reitern der Stahlmerfe in Verbindung 
ſetzen. 

Louis J. Horwich, der Präſident 
der Thompſon-Starrett Co., an deren 
hieſigen Bauten 800 Bauſchmiede und 
Steinhauer ſtreiken, iſt von New York 
hierher gekommen, und es wird jeden— 
falls morgen eine Konferenz zwiſchen 
einem Streikerausſchuß und den Be— 
amten der Geſellſchaft ſtattfinden. Die 
Leute wollen die Arbeit nicht eher 
wieder aufnehmen, als bis die Geſell— 
ſchaft ihren Kontrakt mit der Norcroß 
Co. gelöft hat. Die lehtere, melde 
der ZIhompfon - Starrett Co. den 
Marmor für das neue Fieldmufeum 
Yiefern foll, beihäftigt Leute, melche 
Mitalieder einer von der „American 
Federation of Labor” nicht anerfann= 
ten Gemerfichaft find. 


“us Bereinstreifen, 


Der Shmäbijde Unters 
ftügungsperein bon Chicago 
hielt in jener Halle, 743 Wells Str., 
die vierteljährlihe Verfammlung ab. 
Nach Erledigung der anderen Gefchäfte 
murden die neugemählten Beamten von 
Erpräfident red Rapp in ihre Aemter 
eingeführt. An der Spibe fteht jeht 
%of. Schlenter, einer der Gründer des 
nun 30 Jahre beftehenden DBereins. 
Am tommenden Sonntag, 3 UhrNad- 
mittags beginnend, foll das 3Ojährige 
Stiftungsfeit durch einen Herrenabend 
in der „Schwabenhalle” gefeiert mer- 
den. Reben und Gefänge werben mit 
einander abmwechfeln. Bier und Imbiß 
fomie Zigarren werden auf Bereind- 
foften geliefert. Alle Mitglieder und 
junge, gefunde Männer, die dem Ber- 
ein gerne beitreten möchten, find ein= 
geladen. 

‘in der legten Generalverfammlung 
des $reier Sängerbund mut- 
den folgende Beamten gewählt: Präs 
fivent, Theo. Schenk; Vizepräfibent, 
Henry Hollmann; Prot. Sekretär, 
Frant Roth, 3138 Yohnfton Ane.; 
Finanzfefretär, Emil Bittke; Schaf» 
meiſter, Chas. Broetler; Archivar, 
Theo. Fiſcher; Vizearchivar, Emil 
Rohde; Kollektor, Frank Roth; Diri⸗ 
geni, Vrof. Hans Seitz; Vizeditigent, 

of. Hochleutner; Bummelpräſident, 
F Kosmaſch; Vizebummelpräſi⸗ 
dent, Jul. Moßes; Bummelſchatzmei⸗ 
ſter, Rud. Riecke; Bummelſekretär, 
Alex Dobinsli; Fahnenträger, Chas. 
Licht; Neviftonstomite: Chas. Licht, 
Emil Kuhn, Herm. Müller; Mufil« 
fomite: Hochleutner, Kuhn, Riede, 

ifcher; Delegaten der Vereinigten 

ännerhöre: Frant Roth, Chas, 
Broetler; Delegaten der Verbündeten 
Vereine: Emil Bittke, Theo. Schent, 
Delegat ded Nord.-Am. Nat. Bundes: 
of. Hochleutner. Gefangsftunden fin» 
den jeden Mittwoch in Schoen 
Halle ftatt. » nn 
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Kinder Schreien 
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Komme mn men: me wenn gm > — 


nach Fletcher’s 
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Die — die Ihr — gekauft habt, und die seit — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


An 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesnndheit von Säug- 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist ne 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


“ s 
Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Bergnügungd - Wegweiier. 


Deutſches Th JeaterimBuih Tempel: 
ine, 


pie. 

zbe Balling Show of 
Grand Opera Houie. „Exceeding 
Bun Limit.” 

Cor „Dur Widesd.“ 

Pri ce B. -— „Bougbt and Raid or 
Sllinoi: „Ihe Count of Yurembourg.‘ 
Opera Houfe,. - „be ui, 


= „The Fortune Hunter.” 
„be White Slave,“ 

.— „A Ludh Hoodoo.“ 
lic HSoufe. — fonzert jeden 
Sonntag Rachmittag. 

ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 

* tag. 


Telehtaphiſche Depeſchen. | 


@elieteit von der “"Associated Press’ 


Abend und 





Ausland 


Induitriefpion verurteilt: 
Stanzofe erhält 5 Monate Gefängnig und 
1000 M. Geldbuße. — Refrutenjchinder- 
pro;e& vertagt. — Banfier Piftorius 
fommt fehr gelinde davon. — franz 
Jofeph hört langen Dortrag des Aus 
landminifters über Balfan und Dreis 
bund. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. VD. Staatszeitung“.) 
Berlin, 21. Januar. Ein Fall | 
von „Induſtrieſpionage“ ift joeben von 
den Elberfelder Gerichten abgeurteilt 
worden. 
der Fälle, die in der Regel dem Opfer 
unberehenbarten Schaden zufügen, 
während es meift nicht möglich wird, 
den Sculdigen zu überführen. Cine 


befonders rege Tätigkeit auf diejem | 
| zur Regelung überlaffen. 


Gebiet entwideln in Deutjehland Fran— 
zofen aus allen möglichen Beruf3s | 
kreiſen. 

Der Angetlagte war auch diesmal | 
ein Franzoſe Namens Guilland, der es 
ſich zu ſeiner Aufgabe gemacht hat, als 
Induſtrieſpion deutſche Induitrie— 
geheimniſſe gegen gute Bezahlung an 
franzöſiſche Firmen auszuliefern. Er 
hatte es verſtanden, in den Beſitz von 
Fabrikgeheimniſſen einer Stahlfirma 
aus Ohligs, bei Elberfeld, zu gelan— 
gen und ſie einer Konkurrenzfirma in 
Lyon zugänglich zu machen. 

Das Urteil lautete auf fünf Monate 
Gefängniß und 1000 Mart Geldſtrafe. 

Der Fregattenkapitän F. Retzmann, 
der als Korvettenkapitän Marineattaché 
bei der deutſchen Botſchaft in Waſh— 


Es handelte ſich um einen 


von der 





ington geweſen iſt, wurde Komman— 
dant des kleinen Kreuzers „Königs— 
berg“. 

Der, vor dem Oberkriegsgericht des 
Gardekorps zur Verhandlung gekom— 
mene Mißhandlungsprozeß, in dem 
acht Gefreite und Gemeine des Regi— 
ments des Gardekorps der Rekruten— 
ſchinderei angeklagt wurden, hat eine 
überraſchende Wendung erhalten. Die 
Verhandlung, die bereits empörende 
Einzelheiten ergeben hat, iſt auf unbe— 
ſtimmte Zeit vertagt worden. 

Mit einer verhältnißmäßig ſehr ge— 
linden Strafe iſt, wie aus Hildesheim 
gemeldet, der Bankier Komerzienrat 
Theodor Piſtorius davongekommen, 
der ſich nach Zuſammenbruch ſeines 
einſt hoch angeſehenen Bankhauſes we— 
gen Vergehens gegen die Konkursord 
mung zu verantworten hatte. 

Die Verfehlung erſchien unter dem 
Lichte der Beweisaufnahme weniger 
ſchwer, als es anfänglich den Anſchein 
hatte, und das Urteil lautete auf 1000 
Mark Geldſtrafe. 

Wie aus Poſen gemeldet, hat der 
dortige Weihbiſch Likowski in ſeiner 
Diözeſe alle gottesdienſtlichen Veran— 
ſtaltungen verboten, die anläßlich der 
fünfzigjährigen Feier des polniſchen 
Aufſtands vom Jahre 1863 zu Ehren 
— gefallenen Polen geplant worden 


Bon, einem noch völlig unaufgeklär⸗ 
ten Kirchenraub mird aus München 
telegraphirt: Aus der Münchener 
Frauenkirche ift eine wertvolle Statue 
der HI. Agnes geftohlen worden. Won 
dem oder den Tätern fehlt jede Spur. 

Wien, 21. Yan. Der öfterreichifch- 
ungarifche Miniſter des Aeußern, Graf 
Berchtold hat dem Kaiſerkönig Franz 
Joſeph über die auswärtige on 
— —* Si 


fih vornehmlich auf die Balkanlage 
und das Dreibundverhältni erjtred- 
ten, füllten eine gute Stunde. 

Der Monarch folate den Ausfüh- 
rungen. mit gelpanntem nterejfe und 
miderleate durch feine treffenden Be- 
merfungen und feine Haltung während 
des Vortrags alle Gerüchte von der 
Krankheit und Schwäche, Die neuer 
dings wieder aufgetaucht jind. 

Budapeft, 21. Jan. Der, mie 
gemeldet, wegen Millionenbetrügereien 
hier in Haft genommene: ingenieur 
Ignatz PBalloe hat ein überraichendes 
Geitändnig cbaelegt, da8 auch für an= 
dere Berjonen verhängnißvoll werden 
dürfte. 

Talloc, dem Unterfchleife von etwa 
acht Millionen Kronen zur Laft gelegt | 
wurden, hat zugegeben, daß er fatiche | 
Aktien in Höhe von nicht weniger als | 
zehn Millionen Kronen ausgegeben | 
babe. 
ale Miihelfe: bezeichnet. 

MWie meit die einzelnen Bahn- und | 
Finanzinftitut e, an deren Leitung PBal- 
loc beteiligt war, gefchädigt find, ift 
noch nicht enbatitig feftgen ——— 


Telſegcaphiſche ifche Noligen. 


anland., 
—  Bundesgeneralanmwalt 
ſham ließ 
fallen, 


Wicker⸗ 
den Plan der Regierung 
gegen den „Telephontruſt“ 
unter dem Sher mangeſetz vorzugehen. 
Die ganze Angelegenheit wurde der 
ER 


— In der New Jerſeyer Staais⸗ 


legislatur wurden geſtern 7 Geſetzes— 


entwürfe unterbreitet, welche den, 


unter den Staatsgeſetzen beſtehenden 


„Truſts“ und Monopolen den Todes— 
ſtoß verſetzen ſollen. Dieſe Vorlagen 
geben auch einen ungefähren Begriff 
diesbezüglichen nationalen 
Politit des ermählten Präfidenten 
Wilfon, 

In einem, bon einer militärifchen 
Organijation veranftalteter Gchein- 
gefecht auf der Hauptitraße zu Dalzell 
bei Princeton, %U., welches den Sieg 
der Italiener über die Türken dar— 


| jtellen jollte, wurde ein Staliener ge= 


tötet, und 6 wurden verwundet! Sen 
Verbindung mit einer, von der Ghl- 
veſternacht herſtammenden Fehde wa— 
ren ſtatt der blinden Patronen ſcharfe 
untergeſchoben worden. 


Das New VYorker Staats— 
abgeordnetenhaus nahm — nur ſieben 
Stimmen wurden dagegen abgegeben 
— die gemeinſame Reſolution betreffs 
eines, von den Wählern gutzuheißen— 
den Frauenſtimmrechtszuſatzes zur 
Staatsverfaſſung an. Man erwartet, 
daß die Reſolution, etwas amendirt, 
auch vom Senat angenommen und 
dann wieder vom Abgeordnetenhauſe 
beſtätigt wird. Sie muß auch in der 
Legislatur von 1915 durchdringen, 
ehe ſie den Wählern unterbreitet wer⸗ 
den kann. 

— Es iſt in Waſhington endgiltig 
beſchloſſen, daß, dem Wunſch des er— 
wählten Präſidenten Wilſon entſpre— 
hend, fein Inaugurationsball ſtatt— 
findet. Die Frage eines öffentlichen 
Empfanges nach der Amtseinführung 
des Präſidenten hängt von einer ent— 
ſprechenden Bewilligung durch den 
Kongreß ab. Uebrigens heißt es, daß 
Mrs. Wilfon und ihre Töchter einem 
wg Empfgng nicht beimohnen mer- 


— Laut Entfcheidung des Bun— 
beöobergerichts ift der Verfuch ber Re- 
gierung binfällig, der zwiſchenſtaat⸗ 
Iihen Verfehrstommiffion das Necht 
zur Neubeftimmung bon Eifnbahn- 
raten zu geben, fall3 bei einem Verhör 
fein genügendes Bemweißmaterial für 
die Aufrechterhaltung der alten Raten 
porgebradht wird. Die Entfcheidung 
befagt aud, daß die Kommiffion bei 
der Reubeitimmung von Raten fid 
nicht auf das Ergebniß ber, von ihr 
geführten Unterfudung verlaffen, ſon⸗ 
dern ein Berhör zur ge neh⸗ 
men ſoll, bei dem auch die E 

hören lafjen 


EDER 


Amei feiner Angeftellten hat er | 


un land Bahn. Etwa 15 5 Ber 
legte, darunter mehrere Baffagiere. 


Ausland. 


— Wie aus Sofia depefchirt, ift 
dad Hauptquartier der bulgariichen 
Armee nach Demotica verlegt worden, 
etwa 25 Meilen füdlic; von Wbrian- 
opel. 

— Die japanifche Verfafiungspartei 
(melche im Abgeordnetenhaus über die 
Mehrheit verfügt) macht Pläne, das 
Kabinet beim heutigen Wiederzufam- 
mentritt des Landtages in Amisan- 
Hage zu verjegen! 

— Aus Butareft mird gemeldet, eine 
Schlihtung der Meinungsverfchieden- 
heiten Pr Rumänien und Bulga- 
rien fei „bi8 zum 1. Februar hin zu 
erivarten“. Rumänien merde aber 
wahrfeheintich niht Alles erhalten, 
mas e3 haben möchte. 

— Forporal des 18. Äfterreichifchen 
Infanterieregiment erfchoß zu Nebe- 
finje, Herzegowina, in einem plößlichen 
MWahnfinnsanfall 5 Gemeine und ver- 
mundete 3 andere fchwer! Er murbe 
jelber auf der Flucht erſchoſſen, nach— 
bem er noch die Kaferne in Brand zu 
fteden gefucht hatte, 

— Rehad Pafcha, der türkische 
Oberfriedensbevollmächtigte in Lon— 
don, ſoll von ſeiner Regierung ange 
wiefen worden ſein, nochmals mit dem 
britiſchen Staaisſekretär des Auswär— 
tigen die Balkanlage zu beſprechen. 
Die verbündeten Staaten werden im— 
mer ungeduldiger. 

— Die portugieſiſche Regierung 
weiß nichts von dem angeblichen Auf— 
ſtande in Angola, Portugieſiſch-Weſt— 
afrika, und glaubt die betreffenden 
Angaben nicht. Gleichwohl wies ſie 
den Gouverneur von Angola an, .im | 
Tal von Trubel die amerifanifchen 
Miflionen zu befchüten. 


Zofalberiht. 
Unter dem Sammer. 


Einrihtung und anders Bejtände der 
„Daily World’ werden verfauft. 


Bundesrichter Landis ordnete heute 
ben Verfauf der Einrichtung und an- 
beren Beitände des eingegangenen fo- 
ztaliftifhen Blattes „Chicago Daily 
World“ zum Beiten der Gläubiger an. 

ı Nah Ablauf von 15 Tagen foren An— 
gebote entgegengenommen werden. Der 
Anwalt der Bondsinhaber, Karl Stro- 
ber, mwünfchte, daß das bei dem Ber- 
fauf erzielte Geld feinen Klienten zu⸗ 

fließen möchte, weil Bondsinhaber in 
ſolchen Fällen den Vorzug hätten, aber 
der Richter lehnte es ab, eine ſolche ein— 
ſchränkende Beſtimmung in den Ver— 
kaufsbefehl aufzunehmen, um den an— 
deren Gläubigern nicht die Gelegenheit 
zu rauben, gegen die Forderung der 
Bondsinhaber zu ſprechen. 


Zeigt wiederum 
feine Meiſterſchaſt. 


Dr. N. B. Bars, Chicagos fähig: 
iter Spezialift, demonitrirt 
wicdernm jeine wunder: 
bare Fähigfeit. 


Frau Minnie Raffel, wohnhaft Nr. 
1539 Nord 44. Uvenue, Chicago, 
litt fett 1911 an Rheumatismus. Xe= 
jet ihre Ausfage: 


Dr. N. B. Bark. 


„Zeit September 1911 hatte ich fchiwer 
an Rheumatismus im Körper zu leiden, 
am fchlimmiten jedoch in meinen Beinen; 
e3 wurde ſchließlich ſo ſchlimm, daß i 
nicht allein die Treppe erſteigen tonnte. 
Schließlich, nachdem ich viele Doktoren 
nehabt hatte, ohne jedoch irgend telche 
Hilfe erhalten zu baben, Ta id 
bon einer Dame, melde von Dr. Yark 
behandelt und gebeilt worden imar. 
Da er Mndere zu furiren imitande 
var, jo dachte ich, dak er auch mir bels 
fen würde, und ich itattete ihm vor etiva 
6 Wochen einen Befuch ab. Sebt Din ich 
vollfommen gejund, fan ohne Beichtver: 
den Treppen eriteigen und befinde mich 
im Allgemeinen mohl. Falls Nemand 
diefen Bericht bezweifeln follte, To bitte 
ich, mich perfönlich zu befuchen. 

Gezeichnet, s 
Minie Raffel. 
1539 North 44. Avenue. 

Der Name und der Ruf des Dr. Bark 
als erfolgreichen Spezialift_! verbreitet fich 
raſch in allen Teilen der Stadt und des 
Landes. Es iſt ganz erklärlich, daß ſein 
Geichäft ; au einem der arökten in Chicago 
angewadien it. Diejenigen, _iveldie 
trant find, werden gut tun, Dr. Bar zu 
fonfultiren, befonders die an NRhcuma= 
tt3mus,” LQungen= oder Bronchial-Leiden, 
Epilepfie, allgemeiner Schwäche, Bluts 
vergiftung und Magenbejchtwerden leiden. 
Freie Behandlungs-Anfündigung. 

Auf —** Exſuchen hat Dr. Bartz 
eingewilligt, ſeine ärztlichen Dienſte, ein⸗ 
Feheklich alle Office-Behandlun — auch 
weiterhin vollſtändig koſtenfr jeder 
Perſon zu —— die im — des 


—* Januar vorſpricht. Empfe 
r — 
— 


eid einfach 
* belohnt Ten 5 
dur für feine Dienfte. 


nn Niholas B Bark, 


r 82 —— a 


| 
| 


Einer der Häftlinge vou zwei Per- 
jonen als Räuber entlarvt. 


Sarter Strauß. 


Die Burfhen mußten von den Bäfcern 
faft bis zur Bemwnftlofigfeit geprügelt 
werden. — Sebte Hals und Knocen 
aus Spiel. - Ua berühmten Mujtern, 


Nach erbittertem Kampfe murben 
heute früh an N. Clart und finzie 
Straße der 32jährige Clayton Kirby, 
Nr. 8 Kllinois Str., und der 27 Jahre 
alte Joſeph O’Malley, Nr. 153 Dit 
Ontario Str., auf allgemeine -Ber- 


‚ dachtögründe Hin von den Poliziiten 


Robert Samjon und Edward Üler 
bon der Wache an Chicago Ave. ber- 
haftet. 

Kirby hatte angeblich verfucht, Sam= 
fon mit einem Beil niederzufchlagen, 
während O’Malley angeblich nad) fei- 
nem Revolver griff, um dem Schergen 
das Lebenslicht auszublaſen. ener 
wurde aber von Mee, dieſer von Sam— 
ſon rechtzeitig niedergeſchlagen. 

In der Wache iſt Kirby von John 
Damened, Nr. 127 Oſt Illinois Str., 
als der Bandit identifizirt worden, der, 
unterſtützt von einer Dirne, ihn und 
ſeine Begleiterin Donnerstag Abend 
auf dem Clark Str.Viadukt über— 


fallen und um 882 und eine goldene 


Uhr erleichtert hat. Der Schankwirt 
Harry Levine hat den Häftling gleich— 
falls als Räuber entlarvt. Er be— 
hauptet, daß der Burſche und das vor— 
erwähnte Frauenzimmer ihn Freitag 
Abend in ſeiner an N. State und Erie 
Straße gelegenen Wirtſchaft in räube— 
riſcher Abſicht überfallen, aber, als er 
nach dem Revolver griff, das Weite 
geſucht und ihre Flucht bewerkſtelligt 
hätten. Andere Opfer von Straßen— 
räubern ſind erſucht worden, die Häft— 
linge in Augenſchein zu nehmen. 


Ein Barrasſprus g. 


Als der 32jährige. Wm. Smith heute 
früh heimfehrte und in feinem im 3. 
Stod der Herberge Nr. 1351 ©. State 
Str, gelegenen Zimmer den 28jährigen 
Henry Walter, Nr. 2514 ©. Wabafh 
Ave., antraf, arif er den ungebetenen 
Gaft an und bradte ihm drei Meffer: 
ftiche bei. Der VBerwundete fchleppte 
fi) die Treppe hinunter, traf vor der 
Zür den Poliziften Wagner und er- 
ftattete ihm Bericht. Als Wagner nun 
den Meſſerhelden verhaften mollte, 
Iprang diefer aus dem Senfter, fiel 
auf das Dach eines Schuppen: und 
rollte auf die Gaffe hinunter. Er war 
bemußtlos, als er aufgelefen wurde. 
Ein Arzt ftellte feft, daß er mehrere 
Schädelmunden erlitten hat. Die Po- 
lizei erfuhr, daß Smith und Walter 
eines Frauenzimmers wegen Streit ge- 
habt; hatten. Die mit der Aufarbei- 
tung des Falls betrauten Detektives 
bemühen fich jeßt, die betreffende Maid 
zu ermitteln. 


Saft fteifaefroren. 


In feiner Schanktwirtfchaft Nr.2424 
W. North oe. wurde heute zu früher 
Morgenftunde Robert PBeterfon von 
zwei mit Revolvern bewaffneten Ban- 
diten überfallen und gezwungen, in 
den Eisfhrant zu fteigen. Er mar 
falt fteifgefroren, ala er nach Verlauf 
bon 15 Minuten von einem Stamm- 
gajt befreit wurde. Die Räuber hat- 
ten ſich mit ſeiner goldenen Uhr und 
$40 in Baar, die fie im Kaffenapparat 
fanden, aus dem Staube gemadıt. Bis: 
ber fehlt jede Spur von ihnen. 


Mußte Tran glanben 


Der Farbige James W. Scott, Nr. 
1341 ©. State Str., der Sonntag 
Abend, mie berichtet, von jeinem Raffe- 
und Hausgenofjen James Bolden ver: 
meffert wurde, ift heute früh im St. 
Lufasbofpital geftorben. Bolden be- 
findet fich befanntlich in Haft. Die 
Veranlaffung zum Streit, der einen 
fo tragiſchen Abſchluß gefunden hat, 
hat bisher nicht ermittelt merben 


fönnen. 
Auf der Totenbabre. 


Auf der Totenbahre in der Moraue 
fand geftern Vermott Grey, Nr. 
2745 ®. Madifon Straße, feine feit 
Sonntag vermißte Gattin wieder. Sie 
mar bor dem Haufe Nr. 1818 Daden 
Ave. zuſammengebrochen und bald da— 
rauf im Countyhoſpital geſtorben. 
Seinen Angaben gemäß war ſie ſchon 
ſeit längerer Zeit leidend geweſen. 


— —— — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, Juli, 90% -—M0Yc; Sep 
tember, RSYG—88 

Maid, Mai, — * Auli, 51%c; 
ber, 52% -53c. 

Hafer, Mai, 3314260; 
3312 33866. 

Die geftrige Infubr von Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 149,000, von Mais 
auf 902,000, von Safer auf 386,000 vufheis. 
Verſchickt von hier wurden 60,000 Luſhels Wei⸗ 
, 523,000 Bufhels Mais und 174,000 vu— 
hels ‚Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 5,776,000 
Bufbels, von Mais 2,516,000 Buibels. Für die 
Vorwoche ſtellte 8 die Ausfuhr wie folgt 
Weizen 5,840,000 Bufbels, Maid 570,000 9 u: 
fbeis, und für Diefeibe Mode des Vorjahres: 
—— 3,208,000 Buſhels und Mais 1,275,000 
Bufbel& 
Ge 


Septem: 


Suli, 3 3; September, 


‚dteltes — nuar, 
8.60; Mai, $18 * 


—— Januar, Mai, $10.20; 
Rippen. Januar, $10,00; Mat, $10.15. 
+ - 

— Der amerifanifche und der deut- 
The Konful in Charbin (Harbin), 
Mandfchurei, machten die betreffenden 
Gefandten in Peking darauf aufmerf- 
fam, daß e3 notwendig fei, ven Hanbel 
in der Manbfchurei gegen die, immer 
mehr zunehmenden NRäubereien zu 


Tgügen. 
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Euer Name 


follte in dem neuen 


Chicago Telephon-Adreßbuch 


ſtehen. Die neue Auflage geht zur Preſſe am 


1. Februar 


Es find 505,000 Telephone im Dienft in Chicago. Lahezu 


40,000 Stationen wurden in 1912 hinzugefügt. 


fommen in 1915 hinzu. 


Ebenjo viele 


Der Dienft wird täglich wertvoller. Unterzeichnet jest einen 
Kontraft für den Dienft, fo daß Euer Name in dem am 
meiften gebrauchten Nacfchlagebuh in Chicago zu fin 


I. FEBRUAR 


Ruft auf unfer Commercial Departement 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


den tft. 


— 


Bauamtsmethoden. 


Disziplinarverfahren gegen den Jnjpeftor 
, John J. Clarkſon. 
Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 
trat heute Vormittag in die Verhand— 
lung der auf Annahme, bezw. Erpreſ— 
ſung von Beſtechungsgeldern lautenden 
Anklage ein, welche gegen John J. 
Clarkſon, einen Oberinſpektor vom 
ſtädtiſchen Bauamt, vorliegt. Clark⸗ 
ſon wurde vor einigen Wochen vom 
Dienſte ſuspendirt, nachdem die Kon— 
traktorenfirma Jaffe & Chapman ſich 
beichwert hatte, daß er von ihr $400 
erlangt hätte für die Duldung eines 
groben PVerftoßes gegen die Bauord- 
* wegen deſſen dann gegen die 
Firma doch Strafantrag 
wurde. 

Als erſter Belaſtungszeuge aufge— 
rufen wurde heute der ſtädtiſche Poli— 
zeianwalt James S. MẽédJnerney. 
Dieſer erzählte, daß er am 11. De— 

zember einen Vertreter der Firma 
Jaffe & Chapman zu fich habe rufen 
laffen, um zu hören, mas diefe etwa 
zur Rechtfertigung eined Verſtoßes 
vorzubringen hätte, deifen fie fich nad) 
einer Meldung des» \nfpeftor3 Camp- 
bel jchuldig gemadt. Herr Kaffe fei 
gefommen und habe ganz entrüjtet er- 
flärt, da die Sache doch längjt geord- 
net märe. Er habe fi nun des Nä- 
heren erfundigt und es jet ihm gejagt 
morben, Gefretär Sam Nofephs3 von 
der Qurya Qumber©o. hätte e3 freund- 
ihft übernommen gehabt, die Sacdıe 
für Jaffe & Chapman zu regeln: 
. &8 fei diefem von Herrn Clarfjon 
im Bauamt gefagt worden, daß e3 die 
Firma mindeftens $1200 foften würde, 
den Verftoß auf dem Bau tatfächlich 

| auszugleichen; über diefen hinmegjegen 
fönne man fich deshalb im Rathaufe 
nicht für weniger ala $600. Er habe 
fih aber doch:auf $400 herunterhan- 
dein laffen. Xofephs habe das Geld 
nach dem Rathaufe gebracht, und da er 

| ficher fein wollte, daß e3 an bie richtige 
Adteſſe kommen würde, ſei Clarkſon 
mit ihm nach dem Büro des Zeugen 


geſtellt 


MeInerney gegangen, habe ſich in die- 


fes hineinbegeben und fei herausgelom- 
men mit der Verficherung, die Sache 
wäre in Orbhung. Dann habe o- 
fephs ihm die $400 in Kaffenfcheinen 
eingehändigt.. Klarffon habe ihm 
grogmütig $15 wiedergegeben mit ber 
Meifung, diefen Betrag an den „Fabte 
bon Infpeftor auf dem Bau“ abzulie- 
fern. 

Dieſer „Fatzke von Inſpektor“ war 
Campbell, der nachher die ſtrafrechtliche 
Verfolgung der Firma veranlaßte. 
Herr MeInerneh ſagte, er habe die von 
ihm in Erfahrung gebrachten Um— 
ſtände, nachdem er zunächſt Clarkſon 
zur Rede geſtellt und dieſen bedeutet 
—* daß er das erhaltene Geld wie— 
der herausrücken müßte, dem Mayor 
mitgeteilt, und dieſer habe Baukom— 
miſfär Ericsſon angewieſen, Clarkſon 
zu ſuspendiren und bei der Zivildienſt— 
kommiſſion Anklage gegen ihn zu er— 
heben. 


Opfer einer Exploſion. 


Der Arbeiter Charles Bifcher, 717 
@. 14. Str., der am 15. Januar bei 
der Erplofion in dem Zunnel an 72. 
Str. und Cottage Grove Ave. verlegt 
murbe, ift heute im St. Bernharb- 
hofpital geftorben. Ein Mann blieb 
damals auf der Stelle tot, und etma 
> Ande ere, darunte er Viſcher, welcher 


Main 294 


[hen mündlichen Ausdrudameife. Sie 


Orden der Sermannsihweitern. 


Die Sızung der Großloge beganıı heute.— 
Günftige Berichte. 

Mit 108 Delegatinnen, melde 23 
Kogen vertreten, ift heute Morgen in 
der Sefferfonhalle an Adams, nahe 
State Str., die jährliche Siung der 
Grofloge des Drdens der Hermanns: 
fchmeitern eröffnet worden. E3 ift im 
Laufe des Jahres eine neue Loge in 
den ‚Schmeiternbund aufgenommen 
worden, Hohenzollernloge Nr. 23, die 
ein ehr hHoffnungsvollese Wachstum 
zeigt und e8 fchon auf fünfzig Mit- 
glieder gebradht Hat, mie die Groß— 
fefretärin berichtete. Das Yahr tit 
überhaupt wieder recht günstig für den 
Drden verlaufen. Die Berichte der 
Großbeamten lauteten ohne Ausnahme 
fehr erfreulich und zeigten, daß ber 
Drden an Mitgliedern und Kapital 
wiederum gemwachlen ift und feinen 
hoben Aufgaben im ntereffe feiner 
Mitglieder und des gefammten Deutfch- 
tums bejten3 gerecht geworden ift. 

Un Beratungen über vorgejchlagene 
Gejetveränderungen wird fich morgen 
Nachmittag die Erwählung der Groß 
beamten für das Jahr 1913 fchließen. 

—— — 


Der alte Deſſauer als Schriftſteller. 


Fürſt Leopold von Anhalt-Deſſau, 
ber in 22 Schlachten und 27 Belage- 
rungen gefämpft hatte, war ficherlich 
fein Freund der MWiffenfchaften und 
Künfte gemefen. Um fo mehr fällt es 
auf; daß der „alte Schnurrbart“ — fo 
nannten ihn feine Soldaten — eine 
entichiedene Luft am Schreiben befun- 
dete. Er felbft fchrieb ungemein viel, 
und im Hausardhiv zu Deffau befin- 
den fich ganze Ballen Briefe, Berichte 
und andere Schriften von feiner Hand. 
Die Schriftfprache, die ſich in dieſen 
Zeugnifjen feiner geiftigen Tätigkeit 
zeigte, entfprach nicht ganz feiner Bars 


Befeitigt eine Erkältung 
Heffnet die ie Hafenflügel 


Bapes Cold Compound heilt Er» 
fältuugen und Grippe in 
einigen Stunden. 


Die hlimmite Erkältung und alles 
Grippe-Elend wird befeitigt nad dem 
Einnehmen einer Dofis von Pape’3 
Cold Compound alle zwei Stunden, 
bis drei aufeinander folgende Dojen 
eingenommen worden find. 

Ihr werdet ſchon nach der allererſten 
Doſis alle beſchwerlichen Symptome 
verſchwinden ſehen. 

Das allerſchlimmſte Kopfweh, das 
dumpfe Gefühl, verſtopfter Kopf und 
Naſe, Fieber, Nieſen, Naſenlaufen, 
wunder Hals, ſchleimartige katarrha⸗ 
lifche Auswürfe, Wundheit, Steifheit, 
rheumatiſche Schmerzen und andere 
Beſchwerden verſchwinden. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift, und Ihr könnt ſicher 
ſein, daß es kein anderes Mittel in der 
Welt gibt, welches Eurer Erkältung 
ober dem Grippe-Elend ſo gründlich 
und ohne irgendmelde andere Hilfe 
oder [hlechten Nachiwirfungen ein Ende 
machen wird, wie ein 25 Cent3-Padet 
all — ——A | be 

en en ; 
in Chen -- n Haus⸗ 


war etwas zarter. Gegebenenfalls 
ſparte jedoch der Fürſt nicht mil Kraft⸗ 
worten, die er beim Exerzieren und 
ſeinen Untertanen gegenüber nur zu 
häufig anwandte. Auch ſogar ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Verſuche hiſtoriſcher Art 
hatte der Fürſt gemacht, denen ein ges 
wiſſer Wert nicht abzuſprechen iſt, da 
in ihnen die ungeſchminkte Wahrheit 
mit viel Selbſtgefühl und gerader Ur—⸗ 
teilskraft zu finden iſt. Um das Ans 
denten eines ihm teuren Kriegsgefähr- 
ten, de3 preußifchen Generald Ulrich 
bon Stille, zu ehren, verfaßte er eine 
Art Lebensbefchreibung des Genann= 
ten. Dann legte er alle feine Ber- 
ehrung für feinen Herrn, den König 
Friedrich Wilhelm I., in eine Lobe - 
fchrift hinein, die er nach deffen Tode 
fhrieb. Er nannte den Herrjcher jei- 
nen unbergleichlichen König und Yeld- 
bern, und in diefem Schriftftüd gibt 
fich feine ganze Begeifterung für den 
Krieg und für die Soldaten fund. 
Schlieglich hat der alte Deffauer auch 
nod; Dentmwürdigteiten feines eigenen 
Lebens verfaßt, die aber nur bis zum 
Sabre 1705 reichen. Seine 
fchrift war von jeltfamer Befi 
beit. Abgefehen davon, daß die 
ftaben nur mit größter Mühe zu 
entziffern jind, liebte er e&, 
Morte durch eigens eingefügte — a 
ftaben zu fomplizieren. Wenn 00m 
lich, fchob er in jede Silbe r 2 e 
ein bein. „Generalin“ 3.8. jheibe| ° 
„Sehnehrahlhinn“, Dieſe Undeutlich⸗ 
teit ſeiner Schriftſprache brachte na⸗ 
türlich nicht ſelten ſeine Untergebenen 
in Not. Einſt hatte er einen fi} 
gefchrieben, deifen Anhalt der Gener 
dem er zudiftirt mar, nicht entziffern 
fonnte. Ein Abdjutant mußte ben 
Fürften um Auftlärung bitten. Na 
langem Harren nahm Fürſt Leopold) 
da3 Schreiben und ftndirte es dur. 
Eine Antwort erfolgte aber nicht. Ende 
lich warf der Fürft den Zettel voll. 
Grimm in3 Feuer. „Aber — 
not“, rief er, „ich hab’a auch nicht ge» 
fhrieben, daß ich e3 leſen ſoll, —— 
Ihr!“ Seine Sekretäre hatten einen be⸗ 
ſonders harten Stand mit ihm. Im 
- 1745 murde ihm — 
leim als Stabsſekretär ü 
Leopold empfing ihn in Oranienbaum, 
im Hemde, mit dem Rücken an den Pr 
min gelehnt, und fragte ihn, „ob 


| der Kerl fei?“ Gleim antmortete 9J 


in demſelben Tone, und das war ſein 
Glück. Er ſchalt zwar, als dieſer dann 


mit ſeinen Papieren bei ihm erſchien 
und auf Unterſchriften drang, BHielt 


aber ben „Kerl“ jeitdem in Ehren. aB a 


aber im Lager von Diesfau ein Jude 7 
megen angeblicher Kundfchafteret — 
Befehl des alten Deſſauer gehän A 
murde ohne Unterfuchung, benu 
Gleim die nächfte Gelegenheit, um 

au entfernen. Man erzählte, daß % 
Leopold in ihm „ven Dichter erfanni” 
und feine Scriftiprache nad A 

keit nach der ſeinigen gebildet habe. 


— Eine Neuerung. — Dichter 
Einlegen der Briefmarlen zum Rüd 
porto für ſein Manuftripf): Was 
das für Geld foftet! Wenn bad fo wei⸗ 
ter geht, muß ich für mein Ma 
— — löſen!“ 

— Deutlich. — Gaſt: ge 
mir ift mein — 
ern Sehen S al 
Meiner wu 


d en 


gen.*— Wirt: „ 


alaube X en au IE » 
ehr Fe * 
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_ Widerlegt, ader nit befehrt. 


Den Ginmwanderungzfeinden iſt 
ein unermwartetes Unglüd begegnet. 
fie im demofratijchen Abge- 
ordnetenhauie des Rongrejjes den vom 
Konferenzausſchuſſe noch verfchlechter- 
ten Dillinghdam-Burnett-Entwurf mit 
gewaltiger Mehrheit durchgebracht hat⸗ 
ten, haben fie im republifanifäen. 
” &enat eine fehmere Nieverlage erlitten. | 
- Der Entwurf ift an den Konferenz- | 


 ausfhuß zurücdvermielen worden, und | 


 aiwar mit dem beftimmten Auftrage 
den Abichwitt zu ftreichen, der die Ein- 
anderer verpflichten joll, ji ton | 
ihren Heimatlichen Behörden Führungz- 
= »der Karakterzeugniffe ausftellen zu 
> Yaffen. Bei diefer Gelegenheit haben | 


= euch mehrere Senatoren Klage darüber 


© geführt, daß die Konferenzausichüffe 
ich Häufig erbreiften, in die ihnen 
> übertwiejenen Vorlagen ganz neue Be: 
flimmungen einzufhwuggeln, die weder | 
vom Mbgeorbnetenhauje, noch vom 
Genate erörtert worden find. Auf dieje 
Meile waren aub die Führungs 
zeugnifje in den Entwurf gelommen. 
Der Senat aber jagt — was übrigens 
jebem halbwegs vernünftigen Abgeord- 
neten hätte Elar jein jollen, — daf; 
die Ber. Staaten doch unmöglich ihre 
Einiwanderung von frembdländiichen 
Bebörben „regeln“ laffen fünnen. Denn 
Dieje würben gewiß nicht vie beiten 
Auswanderer ziehen lajjen und die 
ſchlechteſten zurückbehalten. 

Ebenſo unverſtändig wie die Mehr— 
heit des Abgeordnetenhauſes iſt ſeiner— 
zeit die Einwanderungskommiſſion zu 
Werle gegangen. In ſeinem ſchon er— 
wähnten Buche* führt Dr. Hourwich 
viele Beiſpiele ihrer Leichtfertigkeit, 

en und Gehäffigteit an. 

t zeigt, daß die Schlüffe, die fie zieht, | 
nicht jelten den von ihr felbft geliefer- | 
ten Sablen geradezu miberfprechen, * 
daß ſie die ſorgfältigen ſtatiſtiſchen 
Berichte der ſtaatlichen Arbeitsbüros a 
geflifjentfich überfehen und durch „Er= | 
fundigungen“ der oberflählichften Art | 
erfebt, und daß fie überhaupt eine be= | 
reits vorgefaßte Meinung durch die | 
willfürlich zufammengeftellten Ziffern | 
zu ftügen verfucht hat, Diejes Bud 
tit vielleicht das nollftändigfte, das je— 
mals über die Einwanderungsfrage ge- 
ſchrieben mworben ift, und follte von 
jedem Boltövertreter und Arbeiterfüh- 
ter gründlich ftudirt werden. E3 fieht 
bon allen „Gefühlsgründen“ ab und 
befaßt ſich ausſchließlich mit der Fra— 
ge, ob die Einwanderung, namentlich 
ber lebten 25 Jahre, den Ber. Staa- 
ten in rein wirtfchaftlicher Hinficht ge- 

-Ichabet oder genügt hat. lm das feit- 
zuftellen, führt Dr. Hourmwich zunächlt 
alle Einwände an, die von den Eins | 
wanberungsabeamten, den Arbeiterfüh- 
zern und den mehr oder weniger beru=- 
fenen „Soziologen“ gegen bie neuzeit- 
liche Einwanderung erhoben morden 
find. Er vergleicht die auf „allgemei- 
nen Eindrüden“ beruhenden Klagen 
mit den ftatiftiich erwiefenen Tatfachen 
und zeigt Punkt für Punkt, daf die 
Einmwanderungsfeinde im Irrtume 
find. . Weber jind die eingeborenen 
und bie früher eingemanderten Arbeiter 
duch die Neuankömmlinge aus 
Df- und Gübdeuropa verdrängt, 
nod find die Löhne herabgedrüdt 
worden. Ebenjo wenig ift die Zahl 
der Beichäftigungslofen, der Bettler, 
Verbredher und MWahnfinnigen im 
Derhältniffe zur Gejammtbevölterung | 
geftiegen. Desgleichen find auch bie 
Gemertfihafteh durch den Wettbewerb 
der angeblih nicht organiſations— 
fähigen Einwanderer nicht geiprengt 
morben. Die Angabe, daß die großen 
fapitaliftiichen Gejellfihaften Schaaren 
von Ytaltenern, Slawen, Spriern und 
zuffiihen Juden „importiren“, um 
Gtreif# zu brechen und die Löhne zu 
brüden, ermweift jich bei näherer Be- 
trachtung ala ein Hirngefpinnit. Ebenfo 
verbält es ji mit der Behauptung, 
‚ daß die Neuankömmlinge mit niedrigen 
Löhnen „zufrieden“ find, meil fie 
wenig brauden. Dr. Hourmich zeiat, 
pa fie Höhere Löhne verlangen und 
erhalten, als die ungefchulten Arbeiter 
= früherer Zeiten, oder als die ein- 
nen . Gelegenheitäarbeiter von 
beute, die im Sommer Aderbau treiben 
und im Winter Beihäftigung in den 
Fabriten und Gruben juchen. Bon ganz 
befonberem Werte find bie ftatiftifchen 
überftellungen der Lohn- und 
Ürbeitöbedbingungen, die einerfeits in 
dem „bon Hunnen und Dagos über: 
 fhiwernmten“ Dften und andererfeits 

im den bon ber Einwanderung faft 
unberührten Inbuftriebezirten des 
Südens herrſchen. Es ergibt fich 3. 2. 

aus ihnen, dab die „auslänbijchen 
- Pauperarbeiter“ in den öftlichen Baum- 
wo iklen durch den Wettbewerb der 

Eingeborenen niedergehalten 

werden, und daß die „Hunnen und 
agos in den Kohlengruben die 
ritaner erſt förmlich zwingen muß⸗— 
ihre Zohnforberungen ztı erhöhen. 
der vielen Zahlen und Tafeln, 

das Dei enthalten muß, ift es 

weg troden. 3 ift jogar von 
feiner —— belebt, der be⸗ 


Eye wenn ber: 


übt, 


rungsporlage ald Grundlage gedient 
Dr. Hourwich hat den Gegnern: 
der Einwanderung bucftäblich den 


bat. 


Boden unter den Füßen weggezogen. 


igerfic} am gan- 
zen —— Leben des Volkes 
rächen. Uebrigens würde die Erteilung 
der unbeſchränkten Ratenfeſtſetzungs 
macht an eine Bundeskommiſſion ſe 


Leider find fie aber offenbar durch ziemlich gleichbedeutend ſein mit der 
Bernunftgelnbe nicht zu belehren. | Mebernahme des Bahnbetriebs dur 


Weife Beihranfung. 


Die Zmwifchenftaatlihe Handels: 


fommiffion gilt mit Recht als eine 


der erfolgreichiten Bundeseinrichtungen 
des Landes. Sie ift, jozufagen, aus 
Heinen Anfängen groß geworden. Nad)- 
dem ihr das Recht der Auffichtführung 
über die Eifenbahnen: des Landes zu= 
gejprochen worden war,. wurde ihr audy 
ein gewiſſes NRegelungsrecht über die 
Tracht: und Paffagierraten der Bah: 
nen zugejtanden. Sie hat das Recht, 
ı beftimmte Raten, gegen die Klage ge- 
| führt wurde und die in der nachfolgen- 
| den Unterfugung als ungerecht oder 
| „unvernünftig“ eriwiefen wurden, zu 
| berwerfen und „vorläufig“ andere an 
ihre Stelle zu feßen, bie dauernd in 
| Kraft. bleiben, fall$ bie betreffenden 
| Bahnen nicht nachmweifen fünnen, daß 
| diefe mieberum ungerecht find.  €3 
murbe ihr nicht ausprüdlich das Recht 
| gegeben, nach eigenem &rmeifen und 
| ohne dorherige Klageführung, Unter- 
| Fugung ufm., irgendivelche bejtehende 
Raten der Eifenbahnen zu verwerfen 
und neue, andere Raten dafür an= 
Zuſetzen, aber ſie hat dies Recht be— 
ſprucht und zu gewinnen geſucht. 
Und ſie hat nach, ſozuſagen, end— 
giltiger richterlicher Gewalt geſtrebt in 


dem Sinne, baß fie den Unfpruch er= | dann greift er ganz ficherlich in 99 von 


| bob, ihre Entfcheidungen zu treffen auf 

Grund von Information und „Bemeis- 
| material“, die fie durch ihre eigenen 
Unterfuhungen gewinnen, bezw. zu= 
fammenjtellen würde. 

Es ließ und läßt ſich mancherlei 
ſagen zugunſten einer ſolchen Erweite— 
| tung der Machtvolltommenheiten der 

Kommiffion, und ihr Streben danad) 
ift, an fi, nur natürlich und felbit- 
berjtändlid — gemilfermaßen eine 
Ueußerung gefunder Lebensfraft. Denn 
eswilt Naturgejeh, daß jedes junge, ge= 
junde Sein nad Ausdehnung jtrebt. 
Mo dies Streben fehlt, ift entweder 
der Höhepuntt überfchritten, oder e3 
mangelt an leoendiger Kraft. Daß 
bad Streben der Kommijfion nad) 
größerer Mactvolltommenheit im 
Bublitum viel Beifall und linter- 
tügung fand und findet, ijt eine 
Aeußerung des Vertrauens, das bie 
Kommiffion fi durch die geleifteten 
Bu Dienfte bei dem PBublitum er- 

varb. E83 bemeilt nicht, daß jenem 

Streben nachgegeben werden tollte; 

und daß in mander Hinficht die Er- 
weiterung der Machtvolltommenpeiten 
der Kommilffion vorteilhaft wäre oder 
fein könnte, jagt noch lange nicht, dat 
e3 rätlich wäre, das zu tun. Denn 
alles hat jeine zwei Geiten, und die 

„andere“ Seite mag leichtlich Gefahren 
oder jchädliche Folgen ertennen laffen, 
oder in gewilfe Ausficht ftellen, dig das 
Gute, da3 erreicht werden würde, mehr 
als aufwiegen würden. 

Das Bundesobergericht hat ſich in 
einer geſtern abgegebenen Entſcheidung 
hinſichtlich der Zwiſchenſtaatlichen Han— 


dela tomm ffion zu dieſer Anſicht be— 


kannt. Es hat entjchieden, daß die 
Kommiffion nicht das Recht hat, be=. 
ftehende Raten zu vermerfen und nad 
eigenem Ermellen andere dafür ans 
zujeßen, ohne daf vorher in „VBerhören“ 

fachlich nachgemwiefen wurde, daß bie 
dutch andere zu erjegenden Raten der 
Eijenbahnen ungerecht, oder mie das 
Dbergericht Jich ausdrüdt, „nicht wün: 
Tchenamwert“ find. E3 hat ferner ent- 
Ichieden, daß in der Feſtſetzung von 
Raten (nachdem für die beftehenden 
jener Bemeis erbracht worden ijt) Die 
Kommiffion fi nicht auf die In— 
formation verlaffen, bezm. nicht danadı 
handeln darf, die fie jelbit durch ihre 
eigenen linterfuhhungen erlangte, ſon— 
dern fie auf Grund des „Beimeis- 
material3“ anjeßen muß, das in „Ber: 
hören“ vorgeleat wurde, bei denen den 
Eifenbahnen Gelegenheit geboten mar, 
die Frage von ihrem Standpuntte aus 
porzulegen und zu beleuchten. Endlich 
erflärte da8 Bundesobergeriht, dak 
die Frage, ob fachliche Beweiſe er: 
bradit wurden (da angefochtene Raten 
in Ber Tat ungerecht oder „nicht mün- 
Ichensmwert“ find), eine Frage ift, bie 
bon Gerichten, beiſpielsweiſe vom Han— 
delsgericht, zu begutachten und zu be— 
antworten iſt, und nicht allein der 
Handelskommiſſion zur Entſcheidung 
überlaſſen werden darf. 

Dieſe Entſcheidung wird als ein 
Sieg der Eiſenbahnen bezeichnet, und 
ſchon aus dieſem Grunde von gewiſſen 

| Elementen, die glauben, fi volks— 
tümlih machen zu fönnen, indem fie 
bei jeder Gelegenheit gegen das Groß- 
fapital, die Korporationen ufm. [o3- 
ziehen, von den Volfafchmeichlern und 
den ungeftüm und umüberlegt vor- 
wärts drängenden „Fortfchrittlichen“ 
als rüdjchrittlich und mohl gar volks— 
feindlich angefeindet werden; fie ift 
aber nichtödeftomeniger durchaus ge: 
recht, richtiq und gefund. md mirf: 
ih fortjchrittlih! — infofern ala fie 
gerwiffermaßen Bremfen anlegt, mwilbes 
Vormärtäftürmen verhinbert, aber 
auch der Möglichkeit — die je fehneller 
bie Fahrt, je mehr zur Wahrſcheinlich⸗ 
feit mird — eine Zurüdroflens des 
Wagens vorbeugt. Eile mit Weile ift 
befonder3 in jold großen mwirtfchaft: 
lich-politifhen Fragen immer das 


Beite. 
Zwiſchenſtaatliche — 
ntſchei⸗ 


Die 
kommiſſion wird Dank der 
dung nicht weniger, ſondern noch mehr 
Gutes wirken können, als bisher. Denn 
nunmehr iſt ihr Machibereich ziemlich 
genau umfchrieben und fie weiß, woran 
fie ift, mas fie tun fann unb mas 
nicht. m gegenteiligen alle wilrbe 
die Gefahr eines fchäh! Zuweit⸗ 
gehens Dank dem ftetigen Drud, den 
eine im —— u} 
feht bald auftauden, umb 


den Bund und müßte dazu führen — 
früher jebenfallae, al3 das Land 
reif wäre zu foldem Unternehmen. 


Auch ein Menſchenfreund! 


Es gibt wahrhaftig merkwürdige 
Menſchen auf dieſer ſchönen Gottes 
welt, Menſchen, die da glauben, mit 
irgend einer verrückten Idee eines be— 
ſchäftigungsloſen Augenblicks die ganze 
Menſchheit glücklich machen und von 
irgend einem Uebel befreien zu kön— 
nen. So lange ſolche, merkwürdige 
Menſchen nur als Alltagsleute im ge— 


wöhnlichen Leben ſtehen, können ſie ja 


immerhin nur einen beſchränkten klei— 
nen Kreis von Leuten ihter näheren 
Umgebung mit ihren Plänen heim— 
ſuchen, wenn aber ein derart veran— 
lagter Menſch durch irgend einen un 
glücklichen Zufall, wie es in den Ver— 
einigten Staaten ſo häufig zu geſche— 
hen pflegt, in die geſetzgebende Körper— 
ſchaft des Bundes oder eines Einzel— 
ſtaates hineingeworfen ſein ſollte, 
dann wird die Sache ſchon gefährlicher, 
denn: Wo ein Hahn zu krähen be— 
ginnt, krähen ihm die andern Hähne 
Ichleuniaft.nah! 

Wenn ein „Reformer“ durchaus 
nicht mehr weiß, mas oder wen er mit 
feinen Reformverfuchen beglüden Toll, 


100 Fällen zum „Ehe: und Schei 
dungsübel”, denn fo unendlich viel 
darüber in Wort und Schrift und 
Drud aud jchon gefaat jein mag, — 
e3 läßt fich immer noch mehr darüber 
fagen und fchreiben, ohne daß fich dies 
Thema auch nur annähernd erjcho- 
pfen ließe. Nun braudt allerdingd 
nicht befonder3 betont zu werden, daß 
die hierzulande fürmlih epidemifch 
graffirendeLeidenfchaft für überftürzte 
und unüberlegte Ehejchlüjfe, fomwie die 


| geradezu verhängnißpoll aroße Zahl 


| 


ameritanifcher Scheidungen, hinficht- 
lich derer die Vereinigten Staaten nur 
hinter Japan zurüditehen, font aber 
an der Spihe aller jogenannter zibili- 
firter" Nationen marjchiren, Uebel: 
ftände find, die energifch befämpft wer 
den müjfen, aber die Mittel, die unfere 
„Keformer“ anwenden wollen, um die= 
fem Draden den Kopf abzufchlagen, 
find häufig jo verdreht, daß es jchmer 
hält, darüber feine Satyre zu fchrei- 
ben. 

Zu diefen eigenartigen NReformern 
Teint auch ein Herr Prime zu gehören, 
der ein Mitglied des Unterhaufes der 
Staat3legislatur von Maſſachuſetts 
ift. Er gehört nämlid) zu jenen Leu- 
ten, die natd genug find zu ‚glauben, 
daß ich Durch ein, übrigend in der 
Prarid abfolut undurhführbares und 
unbaltbares Gejeh die Natur der Men: 
Then ändern lafjen würde. Der quite 
Mann hat allen Ernftes in der Legiö- 
latur von Maffachufett3 eine Gefetes 
borlage eingebracht, derzufolge fünf: 
tighin alle Heiratsanträge im Gtaate 
nur noch Jchriftlich erfolgen dürften, 
und zwar mit ber Haffiichen Begrün- 
dung, daß damit die Grundlage für 
ſpätere Schadenerfagprozeffe megen 
etwaigen Bruches des Heiratäverfpre- 
hen3 gegeben merden Jolle. Denn 
wenn der fchriftliche Heiratsantrag 
borliege, fünne der oder die MWort- 
brüchige nachher nicht beftreiten, daß 
er oder fie tatfächlich dem andern Teile 
die Ehe angetragen habe. Somit 
mürbe die Entjcheidung in derartigen 
Prozeifen eine jehr einfache fein: Sie 
würde ganz darauf zu beruhen haben, 
ob ein jchriftlicher Heiratsantrag er- 
folgt fei oder nicht! 

Man kann, hoyyentlich, der Legisla 
tur von Majlachufetts fo viel gefunden 
Menichenveritand autrauen, daß ſie 
dieſe Vorlage ſchleunigſt in irgend 
einem Ausſchuß ſanft und ſchmerzlos 
auf Nimmerwiederſehen hegraben wird, 
aber daß ſie überhaupt eingebracht 
werden konnte, iſt mehr als bezeich— 
nend. Wie denkt ſich jener Herr Prime 
überhaupt die Durchführung eines fol: 
chen Gefeges? Coll, bevor die Hei- 
rat2lizens erteilt wird, etwa bon den 
Eheluftigen verlangt werden, daß fie 
den in wohlgeſetzten ſchönen Worten 
bon „ihm“ an „fie“ gerichteten jchrift- 
Iihen Heiratöantrag dem Lizensſchrei 
ber vorlegen? Das iſt zweifellos ein 
Eingriff in die perſönlichen Rechte des 
Einzelnen, und wahrſcheinlich würde 
jelbit im Staate Maffahufetts fein 
Gericht ein derartiges Gefeß für zu= 
läffig und rechtägiltig erklären. Oder 
imenn man wirklich damit einen Riegel 
gegen übereilte und unüberleate Ehe— 
ſchließungen vorſchieben mollte, ſo 
würde man höchſtens damit erreichen, 
ſchüchterne Männlein — und auch 
ſolche ſoll es heutzutage gerade bei die— 
ſet ernſten Lebensfrage nicht wenige 
geben, — von dem entſcheidenden Wort 
zurückzuhalten, denn wenn ſie ſich da— 
zu vielleicht auch, unter dem Einfluſſe 
freundlicher Nachhilfe ihres liebens 
würdigen Gegenüber, mündlich ent: 
fchließen tönnten, fo ſcheuen doc 
mande empfindfame Seelen davor 
zurüd, ihre innerften Gefühle in nich- 
tig und fchaal klingenden leeren Wor- 
ten dem Papier anzuvertrauen. "Und 
jene, bie fich mit gefchloffenen Augen 
im Rauſche der Leidenichaft in eine 
boreilige Ehe hineinſtürzen wollen, 
werden auch nicht einen Augenblick 
zögern, dieſe Abſicht niederzuſchreiben, 
wenn e3 ein unfinniges Gefeh fo for- 
dern Jollte. Der Augenblidsraufch 
wird ihnen gemwißlich ebenfo die Feder 
in die Hand drücken, wie ſie auch den 

mündlichen Heiratsantrag ihnen auf 
bie — * bringt. 

Segielatur bon Maffadufehe gen 
r a 8 gan 
etwas en mit feiner © Dorage im |b a; 


ee ae 


| 
den dürfe, menn als Bemweiämaterial 


ein ſchriftliches Heiratsverſprechen des 
beſchuldigten Teiles vorliegt. Wäre 
dies der Fall, ſo könnte man die Vor— 
lage nur empfehlen, denn damit würde 
viel Standal aus der Welt geſchafft 
werden. Aber ſo, wie die Vorlage lau— 
tet, läßt ſie ſich zu vielfach deuten; — 
es iſt ſtets beſſer, wenn man mit weni 
gen Worten klipp und klar ſagt, was 
man bezweckt, als daß man durch zu 
viele Worte eine zu vielſeitige Aus— 
legung eines Geſetzes möglich macht. 


Die Saloniter Spaniolen. 


Der Heraldo de Madrid enthält ein 
langes Schreiben eines Saloniter Ju— 
der an einen panifchen Freund, der e3 
bem Blatte mitgeteilt Hat. Diele: 
prudt ed ohne jedmwede Uenderung der 
Rechtichreibung und des Stils ab. Der 
Kundige fieht daraus, wie gegenwär- 
tig ohne Zutun fpanifher Schulen die 
taſtiliſche Sprache von hren jüdiſchen 
Trägern in der Türkei gepflegt und 
gebraucht wird. Die Wendungen und 
die Schreibung ſind etwas altertüm— 
lich, wie es nach Verlauf von 400 Jch— 
ren nicht anders ſein kann, da der Ver— 
kehr zwiſchen dem alten Mutterlande 
und der orientaliſchen Kolonie völlig 
unterbrochen war. Der Schreiber gibt 
den Geſinnungen der Saloniker Ju— 
denſchaft gegenüber den Griechen Aus— 
druck. Er glaubt, wenn Salonik bei 
Griechenland bliebe, würde es ſein 
mwjrffchaftliches Hinterland im Norten 
berlieren und zugrunde gehen. - Er 
fieht das Heil in einer Neutralifierung 
der Stabt und hält dafür, daß es eine 
edle Aufgabe Spaniens !wäre, fi) da- 
für zu verwenden, um feinen ehemali- 
gen Söhnen Hilfe zu 'eiften. Es iſt 
rührend, wie ſich bie Spantolen gegen 
über dem Lande verhalten, das jie 
1492 in ebenfo graufamer wie törich- 
ter Weife ausgewiefen hat. Mehrere 
bunderttaufend Juden wurden damals 
plöblich de3 Landes veriwiejen, und 
viele hatten in den Ländern, wohn fie 
fih wandten, die graufamjten Cchid- 
Tale zu erdulden. Nur nit in der 
Türkei, wo Bajafid den Vorteil einer 
rührigen und geihäftsfreudigen Frem—⸗ 
denkolonie einſah. So wurden ſie 
denn in dem türkiſchen Reiche heimiſch, 
und da ſie gegenüber den ſonſtigen 
Suden die höher Gefittung vertraten, 
jammelten jich die übrigen Yuden um 
die Spaniolen, wie man tie nannte 
und noch nennt, und nahmen ihrer- 
feitö deren Sprade an. Der Brief- 
fchreiber äußert fich über die gegen- 
märtige und frühere Lage eiwa im 
folgender Weile. Wir find Spanier 
ohne Vaterland. Spanien hat uns 
vertrieben, worauf mir ein Waterland 
fuchten, ohne e& finden zu tönnen. 
Die Türkei empfing ung gaftlich, mit 
offenen Urmen, fie beichügte uns gegen 
unfere Bebränger, allein aus mandher- 
lei Urfachen, die auf dem Gebiete ver. 


Kultur, der politifhen Drdnungsuden ; 


Raffenmifchung, der Sitten und 
Bräuche liegen, konnte ſie uns kein 
Vaterland ſein. Wir gehörten zu den 
unterjochten Volkern. Wohl empfan— 
den wir Zuneigung für die Muſel— 
manen, denen wir eine tiefe Dankbar— 
keit entgegenbringen. Sie erwieſen ſich 
voll Mitleid für die umhergetriebenen 
Flüchtlinge Anfang des 16. Jahrhun— 
derts, allein es gab keine Möglichkeit, 
in ihnen aufzugehen. Soweit der 
Spaniole. Es gibt Länder, deren 
Sünden ihnen immer großmütig ver— 
ziehen werden. Spanien erfreut ſich 
dieſes Vorzuges. Es hat für die orien— 
taliſchen Juden ſtets eine große Anzie— 
hungskraft behalten. Schon im 17. 
Jahrhundert, als man den politiſchen 
und wirtſchaftlichen Fehler der Ver— 
treibung von 1492 im ſtillen längſt 
eingeſehen hatte, meldeten ſich Juden 
aus dem Orient, die in Spanien Ge— 
ſchäfte ** wollten, und der Mini— 
ſter und Günſtling Graf-Herzog von 
Olivares war auch bereit, ihnen Schutz⸗ 
briefe auszuſtellen, allein die Inqui— 
ſition vereitelte auch die nur zeitweilige 
Zulaſſung von Juden, und ſo mußte 
Olivares darauf verzichten, den toten 
Außenhandel wieder zu beleben. Noch 
bis tief in das 19. Jahrhundert wurde 
den Juden der Eintritt und die ficber: 
laſſung in Spanien »erwehrt, allein 
die Verbote waren nicht mehr durch— 
zuführen und ſchon vor der Verfaſ— 
fung von 1868 und 1876 haiten ſie 
ihre Wirkung verloren. Bemerkens— 
wert iſt, daß der Briefſchreiber aus 
Salonik ſich auf das Daſein einer klei— 
nen Kolonie Saloniker Juden in Bar— 
celona berufen kann. Schließlich ſei 
aus feinem Schreiben noH folaende 
fulturgefchichtlich michtige Stelle ver: 
zeichnet: „Für ihre ganze Vildung, ift 
die jüdifche Gemeinfhaft auf Frank— 
reich angemwiefen. 53 iit die fyoige der 
Srrungen der jpanifchen Staatslenter, 
daß die Juden des ganzen Trient 


heutzutage Frankreich in geiltige* Hinz - 


ficht tributpflichtig jind.” - So 


fich die Weltgeſchichte. 


rächt 


Bom Wundfieber der Pflanzen. 


Es iſt eine alte Streitfrage der Bo— 
taniker, ob bei den Pflanzen nach Ver— 
letzungen ein Wundfieber auftritt, wie 
man es bei den Tieren kennt. Der 
Pflanzenpyſiologe Pfeffer hat ſich die⸗ 
ſer Frage zuerſt zugewandt, ſein 
Schüler Richards hat ausführliche Un— 
terſuchungen darüber angeſtellt, und 
nach deren Ergebniſſen ergibt ſich bei 
Kartoffeln, Zmiebeln, Gurten und. an= 
deren Pflanzen, die mehanifch verlegt 
erben, eine wirkliche Fieberkurve, 
wenn man die Atmung und: die Tem- 
peratur der Pflanze aufzeichnet. m 
Königsberger botaniſchen Inſtitut hat 
fih nun neuerbing® Harry Thieken 
der Frage nad dem Wundfieber ber 
Pflanzen zugewandt, und feine —5* 
— 

a en 

on den früheren Thießen 
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Thießen verwendet al Meßinftrumen- 
te äußerft empfindlihe Xermonadeln. 
Zwei Eremplare des Berfuchsobjettes, 
etwa Kartoffeln, in die je eine Termo- 
nabel etwa einen Zentimeter tief einge- 
führt war, Tagen unter-einer&lasglode. 
Die Luft unter der Glode , murbe 
duch Wafler feucht erhalten. Sobald 
ein vollftändiger Iemperaturauggleich 
eingetreten war, turbde bei dem furz 
aufleuchtenden Lichte einer eleftrifchen 
Tajchenlampe an der einen Kartoffel 
ein Schnitt in 2 bi3 8 Millimeter Ent- 
fernung von der Nadel eingeführt, der 
ein Stüd der Kartoffel glatt abtrenn- 
te. Unmittelbar darnadh wurde die erfte 
Ablefung vorgenommen, der weitere in 
furzen Zwifchenräumen folgten. Die 
Zemperatur der veriwundeten Pflanze 
ftieg, und unmittelbar neben ber 
Wunde ſtieg ſie am höchſten. Nach 
bis 25 Stunden war gewöhnlich das 
Temperaturmaximum erreicht. Aller— 
dings war der Temperaturzuwachs 


Durchſchnitt, während Richards eine 
Erhöhung von 6.26 durchſchnittlich ge— 
funden hatte. Bei Kartoffeln trat 
gleichzeitig mit dem Temperaturmaxi— 
mum das Maximum der Atmungs— 
tätigkeit ein, während bei anderen 
Pflanzen (Aepfeln, Rüben, Rettichen), 
das Atmungsmaximum erſt bedeutend 
ſpäter eintrat. Die Temperaturerhö— 
hung kann deshalb nicht allein durch 
die Steigerung der Atmung hervorge— 
rufen worden ſein, und die beobachtete 
Erſcheinung iſt alſo nicht ein bloßes 
Wundfieeber. Thießen verglich die le— 
benden Pflanzen mit anderen, die durch 
Hitze, Kälte oder Chloroform getötet 
worden waren, und auch bei dieſen ſtieg 
nach der Verletzung die Temperatur, 
wenn das Maximum auch nicht ſo hoch 
lag, wie bei den lebenden Tieren. Ver— 
mutlich handelt es ſich hier um eine 
Enzymwirkung, d. h. die Verwundung 
ſteigert die Tätigkeit der Enzume. Das 
Jorläufige Ergebni lautet alſo: das 
Wundfieber iſt keine einheitliche Er— 
ſcheinung und muß daher zur endgülti— 
gen Löſung des Problems noch weiter 
unterſucht werden. 


— Fatale Ergänzung. — Zugfüh— 
rer (einer Kleinbahn): „Der Eiſen— 
bahndienſt reibt uns auf. Wir ſtehen 
immer mit einem Bein im Dienſt, mit 
dem andern im. . .“ — „.. .im Bahn— 
hofsreſtaurant!“ 


Lotalbericht. 


Jammerſchade! 


« 
+ötgarren im Werte vo: $-0> durch Feuer 
zerftört. 


Schwierige Söfcharbeit. 


& Ruffell, an W. Madifon und La 
Salle Straße, brach heute früh euer 
aus, das mutmaßlich dur KRurzichluß 
berurfacht worden war. Zigarren im 
Werte von $200 find in den Flammen 
in Rauch aufgegangen. 

Teuer, dad mutmaßlich auf Ueber- 
heizung zurüdzuführen ift, verurfachte 
heute früh 4 Uhr beträchtliche Auf- 
regung in der von Frau Bertha 
Yagom betriebenen Herberge Nr. 6310 
Harvard Une. Die unjanft aus dem 
Schlafe geichredten Gäfte mußten 
balbnadt auf die Straße flüchten. Der 
Brand wurde erit gelöfcht, nachdem 
das Albert Veeder gehörende Gebäude 
faft gänzlich zerftört und etma $5000 
Schaden angerihtet morden mar. 

| Mährend der Löfcharbeit wurden 'meh- 
tere Feuerwehrleute vom Rauch über- 
mannt, aber von Kameraden gerettet. 

Im Haufe Nr. 2316 Wentworth 
Une. brach heute früh infolge von 
Ueberheizung Feuer aus, das die Be- 
mohner zur Flucht nötigte und etwa 

| $800 Schaden anrichtete. 
Blinder Eifer. 


Während der Bekämpfung eines 
Brandes in Großmanns Möbel- und 
Kleiderhandlung Nr. 1530—1532 
Milmaufee Abe. jprang geitern Guftav 
Gerjtung, ein Schlauchführer des 
Sprigenzuges Nr. 30 im blinden Eifer 
durch ein gefchloffenes Feniter in den 
Laden hinein und erlitt bei diefer Ge- 
legenheit Schnittwunden, bie feine 
Ueberführung nach dem St. Elifabeth 
bojpital notwendig machten. Polizift 
Richard Smwartout war, nachdem er 
amwei Perfonen gerettet hatte, im 2. 
Stod vom Rauch übermannt worden. 
Mayer Lepitt, Nr. 2122 Milmautee 
Üpe., der ihn retten wollte, wurbe von 
dem gleiben Schidfal ereilt. Die 
Ohnmächtigen wurden aber rechtzeitig 
bon Tyeuermehrleuten aefunden und ins 
Freie gefchleppt. „Xn der frifhen Luft 
erbolten fie ji bald wieder. 


Todesangzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
vi t, dab —— liebe Mutter, Großmutter 
Urgroßmutter 
Johanna Gustke 


Damar 1913 geſtorben iſt. Beerdigung 
—2 ſian am, Mittwoh Nadmitt tag um 1 
UÜbr, bon der Wohnung ihrer To: jr. Frau 
Auauita Hartmann, 4429 ale nad 
Baldheim. Die trauernden 9 Aterbliedeiten: 


Stunde rtman a Stahlberg, 


ert, mann und 
item, € 6 e, Sinder. ; 
Anguita, und Rofic Guske, 


—S— —— oft 
n, ne 
nleln un " urelene 


Todedanzeige. 
Groß Park Loge Nr. 9, 
— — 8 
t di 
* Den an. — — ie traurige 
Marie Reinert 


2* iſt. 2— ——— 


dom Xraner ebaufe, 
um 1 


| 
ziemlich gering, 0.04 Grad Eeljius im- 


; = CARSON PIRIE SCOTT s00 | 


ZZ 


— Redußtichen in. 


Männer: Neberziehern 


In beiden Fallen ſind es mehrere Dollars 
weniger als'der urfprüngliche Preis 


Perjian Lamb Kragen Coats. Schwarzes Kerjey 
Tuch, Plüfch oder quilted Kinings. Reduzirt auf 


590 


Enalifh Uliters von jchwerem Srieze, Chinchilla 
und Mleltons. Dieje find $55 Loats, in pracht- 
vollen Schattirungen von hellem und dunklem 
Grau, und Chinchillas von Yavy Blau — 


etliche mit Shamwl Kragen, andere mit 
convertible Kragen—alle reduzirt auf 


925 


Zweiter Sloor, jüdliches Zimmer. 


% 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rach-⸗ 


richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur Holtz 
im Alter von 17 Jahren, 5 
Tagen nach ſchwerem Leiden ad 18. Jannar ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, 
22. Januar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
Baufe, 2444 Auguita Str., nad Concordia. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Albert Hols, Bater. 
Plinnie Hols, Mutter. 
Walter Holz, Bruder, nehit „er- 
wandten und Belannten. 


@o fahr’ ih bin zu Sefu Ebriit, 
Meine Arm’ tu’ ih ausftreden, 
Co fchlaf’ ih ein und rube fein, 
Kein Menih fann mich anfweden, 
enn Teius Chriftus, Gottes Sobn, 
Wird mir die Himmelstür auftun, 
Mich führ" n sum ewigen Leben. 


mdi 
Todesanzeige. 

Allen RBerwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine bdielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 

Maria Reinert 
am Montag, den 20. Januar, im Alter bon 56 
Jahren nach kurzem ſchwerem Leiden entſchlafen 
in. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag. 
den 23. Januar, Nahmittagd um 2 Uhr, bomt 
rauerbatfe, 4229 N. Wbipple Str., nah dem 
Montrofe:Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Helnrih Neinert, Gatte. 
Mar Reinert, Hattie Guth, Liszie Vet- 
ter, Anna Henlel, Sans Weinert, 
VWiargareta Maas ınd Mamie Neinert, 
Kinder, nebit Enfeln u. Verwandte. 
Auf einem fernen Friedhof 
Wo fhöne Bäume Iteben, 
Schläft unfere liede Mutter, 
Sie mubte don ums geben. 
Wir fönnen dich wicht bergeiien, 
Es bhricht uns fait das Hera. 
Zu fhmerzlih war für uns dein Scheiden, 
Bu bitter dein fo fchneller Tod, 
Du gingait bon uns 
Doch bift dir wicht deraefien, 
Nube in Frieden. 


mn 


mdmi 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden _ und Pelannten die 
traurige Nabricht, dat unfere liebe Gattin und 
Mutter 
Sophia Langguth 

im Alter von 73 Jahren, 3 Monaten und 13 
Tagen am 20. Jannar 1913 in Elmhurſt, SIE, 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 24 
Sanuar, um 1:30 Nachm., nach der St. Beteri 
dan el. Kirche, Elmburit, und bon da nah 


Elm Lawn. 


John Laungguth, G 
John, Katy, Ente, Zouiſa, Amanda 
und Hermann, Kinder. 
dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Vater 
Friedrich Lunaburg 
ſelig im Herrn eutſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtait am Donnerstag. den 23. Tanuar, 
um 10 Uhr Morgens, vom Trauerdaufe 3501 
Wafhtenaw Upde., mit Autfesen nah dem Gon: 
cordias Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Glifabeth Brüshaber, Yrau Mina 
Murrow, Auguſt, Louis, Charles 
und Mahyme Lunaburg, Kinder. 

nebſt Enlellindern u. Verwandten. 
dimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bruder 

Frant Lang 
geitorben it. Beerdigung findet itatt am Don: 
nerstag, "den 23. Januar, um 11 Uhr ornt., 
bom Trauerhauie, 571 W. 18. Str, mit Sut- 
ihen nad bem Böhmifhen National Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Lang, Gattin. 

Joſeph, Lawrence, Frau Zora Lonidy. 
yrau Marı eber, Frau Barbara 
Maida, Fran Annie Reno, Ge 
ſchwiſter. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 


Hermann G. Naumann 


im Alter von 43 Jahren und 10 Monaten ge: 
ftorben it. Deerdi ung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 23. Januar, um 1 Uhr 30, von 
Mülhö ers Kape elle, 1458 PBelmont Ave, Ede 
Perrh Str., nad) Montrofe. Die trauernden Hits 
terbliebenen: 
Ella Naumann aehor,. Hichzle, Gattin. 
Laura Naumann, Tochter. 
Adolph, Ferdinand, Rev. E. 
mann und Frau elebenite. eat. 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


reunden ımd Pelannten die traurige sach» 
ridht, dab unfer lieder Gatte und Bater 
John Masquelet 

am 19. Januar 1913 geftorben ift. Beerdigung 
bom Zranerbaufe, 5208 ©. Juftine Str, am 
Mittwoch, den 22. Sannar, um 9 Uhr Sormt., 
nah der ©t. Auauftuslirdhe, wo Hodhamt zele: 
brirt wird, bon dort mit Autihen nad dem 
Depot an 49. Etr. und Afhland MUpe., und mit 
der Bahn nah dem Et. 7 arien- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Dame Masquelet gebor. Oswald, 


Nofe Téwald, Margaret, Frant und 
Albert, Kinder. t 
Bitte feine Blumen. 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Chas. E. Rodet 
(Sohn der verſtorbenen Louiſe Rodech 
am „20. Januar 1913 im Wlter von 43 NRabren 
und 2 Monaten fanft im Herrn entichlafen -fit. 
Beerdigung findet itatt dom —— 5740 
— Abe., Dpuneriiae Nahmittag um 2 
uhr, nad SaMvoods ag Br bon: 
gem Node, 
ouita Semucrtwiih Maria Linde- 
mann, Frank %., dert a €, Baul 
4 ded Saunders 


s unb 
* Geſchwiſter, nebſt —eS 
dimi 
Geſtorben: Heurlette Voppe, 
mes 2858 e und Schweſter * a 
anuae 1913 in ihrer nt * 
ſh Abenue. Beerdigung am Miltwoch 


nuar, um 1 Ubr Nachmittags, ber — 
nad Graceland mb* 


von Wer- 
€. Bodpe. 


2 
mobi 
Sur Erinnerung 


An Tiebeboller Erinnerung gnedenten twir heute 
des Todestages u . geflenien allen uns 


* Opp 
welcher vor einem setiorben If. berunglüdt und 


Rube Int! nas (ame 


Die —— 


En ». 


Monaten ımd 13 | 


den ! 


Danfiagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be 
lannten jprechen wir biermit unferen 
berziuhen Danf aus tür die zablreiche 
Beteiligung md die Blumenfpenden be * 
Begrähniz meines geliebien Gatten, 
Schwagers und Onlels 

Georg Rödiger 
Insbeſondere der Liguor Dealers Pros 
tective Affociation, Local Nr. 4, und 
dem Turnverein Einigleit fir ihre (db. 
nen Grabreden. 


Hulda Rüdiger, Gattin. 
Hermann Kuſchet, Schwager. 
Otto Rödiger, Neffe. 


— — — — 


Zur Grinnerung 


In tiefer Trauer gedenlen wir bes —5 es 
uͤnſerer innigſtgeliebten Eltern, welche der Hetr 
vor einem, Jahre zuſich genommen hat: 
unfere liebe Mutter 
Karolina Großmann 
geitorben am 21. Januar 1912, 

Unfer lieber Bater 
Yuganit Großmann 
geitorben am 26. Janıtar 1912. 


— 


Wir Stehen am Grab oft jtille 

Und fäen Iränenfaat, 

Der lieben Eltern Sülle, 

Die ibr ausgevilgert babt. 

Ihr feid num angefommen, 
Wir pilgern noch dahin, 

Jor feid num aufgenommen, 
Der Tod war cur Gewim. 
Ihr ichaut num was wir glauben, 

Kor babt nun mas uns fehlt, 

Euch tanı der Feind nichts vauben, 
Der uns verfucht und anält, 

Euch bat num al3 den Seinen 
Der Herr dem Leid entrüdt. 
Und während wir bier meinen 

eid ıbr fo hoch beglüdt, 

Ihr tragt die Lebensfrone 
Und bebt die Raim' empor, 
Und fingt vor Gottes Trone 
Ein Lied im böbern Chor. 
Eure armen Kinder geben 
Hter noch im Tal umber, 

Dis wir cuch wiederſehen 
Und Selig find wie ibr. 


Gewinmet von den trauernden Kindern, 


Sur Grinnerumnn 
an unfere geliebte Gattin umd Mutter 
Zeunhard Heinrich 
geitorben am 21. Janıtar 1909, 


Drei Jahre find heute verfloffen, 
Geliebte Gattin und Mutter du, 
Seitdem dein liches Aug’ acihloffen 
Fir immer fih zug ew’gen Ruh”. 

Der beutige Tag tuft alle Schmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder wach 

Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, liebe Gattin und Mutter, nad). 
Doc nirgends weint es fi fo aut, 
Co weit uns unfere Füße tragen, 
13 da, wo ftill ein Herze ruht, 

Das einit fo froh für uns gefchlagen. 


Gewibmet von deiner Gattin und Aindern. 


Zur Grinnerung 
In mwebhmütiger, aber liebevoller Erinnerung 
an meine Gattin 
Selma Neumann 
die heute dor einem Tadre, am 
1912, geitorben ift. 


21. Januar 


Dem Auge fern, ; 
Dem Herzen ewig nah’. 


Gewidmet von beinem Galten: 
Joſevh Reumann. 


Waldheim. 


Einstoes — — — — er 


ie 
teigen, oleiata and, find F di - 


ben. — Benera —— ei 


None: Auftin 796, Toll ine Ye ‚Sat, 
Int 3 


ttermeifter, Pr 

Beine as, Eu u. N Cham. 

— — Koſtüm feſt 

verbunden mit anderen landsmänni — Unter: 
baltungen, abgebalten von 


Bereinigten Defterreidh. —* Bereinen 


von Ghienge und Umgebung 
Samdtan, den 8 är; 1013, der 2aalle 


Turnhalle, Zarrabee Str. und Garfield be. 
Tidet3 2öc im Borberlauf, an der Kaffe 50c 
Anfang 8 Uhr en 52 in21, ni 


The Relic ic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincsin Bart 


John Weis, Eigentümer, 


—— 
Otto Seiferts Orchester, 


riedho 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. Schule m 
in —8 mit Entbindungsanftalt. Anmel· 
dungen jeßt. 


3155 Süd Halsted ‚Strasse | 
— — — — 


BRONGHITI 
Huflen, Alina, Kalarıh 


geheilt, wo Hunderte von Miltteln bergantid 
benußt wurden. 


Reimer’s Bronehial Elixir 


Slafde 500 und 81.00. 
In Upothefen oder Reimerd Raboratorieh, 
2783 Lincoln Ape., Ede Diverfey Parkivah, 


‚ 18ian,fafondbibe—Siin 


EMIL H. —— 


139 N. ni —— 


— 





£ 


DADF 
Er aid 
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—3 
N 


Victrolas 
FREI! 


Für 30 Tage freie | 
= Vrobe * 
Wählt irgend einen 
Style Victor oder —— 
Victrola und probirt ie | 
ibn auf 30 Tage. — 
Wenn Ihr nicht zu— 
frieden feid, benach- 
richtige uns und wir 
werden ihn abholen. 
Wenn Ihr zufrieden 
ſeid, dann macht klei 
ne wöchentliche oder 
monatliche Abzah⸗ 
lungen. 
8100 die Woche 
Keine Zinſen Keine Ertras 
Alle neuen Style Bictors und Bictro— 
las, 315 bis 8200. 


SPEZIELL 


1 Nr. 6 Bictrola..............$25.00 
1 Nr. 614 Record Rabinet..... 4.95 
12 Sclections, 10351. Records 4.50 


534.45 
BYolftändige Ausflattung 830 


Bietrola — Kenbinet — Records 
Leichte Adzahlungen, $2 Anzahlung, 
$1 die Woche 


Keine Stamp3 mit Victor Produrften. 


Fine Hähmaldine 


Nadı Euren Heim gelandt auf 30 
Tage freie Brobe ohne einen Gent 
Unkoften für Euch 


Nachher, wenn, aufriedenftellend, 
bezablt uns 
81.00 per Woche 
Keine Extras 
Sier ılt eine 
Husmwabl Der 
alle rbeiten 
ub- Ma 
ſeinen: 
Tabor, 
$12.50 
Admiral, 
$20.00 


Arbmore, 
$25.09 
Gheiter, 
N 


Sum! 


| das: Einger, E 
829.85 


DOMESTIC, $27.50 


Eine Maihine für jede Geldbörie. 


10 Jahre boppeite Garantie (vom der ia 
Hrit and von uns). Unier Erpert zeint End 
wie die beiten Neinitate zum erzielen jmd. 


— ä — — 
DasGrammophon ſals Lebeusretter 

Wie Pariſer Apachen von einem 
Grammophon ſiegreich in die Flucht 
geſchlagen wurden, erzählen fran- 
zöfiiche Blätter in jebr amüfanter 
Weiſe. In dem Landhaus eimer 
Baronin Lucienne de Haremdoff murde 
por einigen Tagen ein Einbruch ver— 
übt. Nah dem Bericht, den Die 
Baronin der Polizei erftattete, ermachte 
fie etwa gegen ein Uhr Nachts durch ein 
leichtes Geräufch im Nebenzimmer, und 
als fie horchte, vernahm fie ein jonder- 
bares Geräufh, mie menn 


ihrem Entfegen drang auch durch den 
Türfpalt Licht. - Vorfichtig erhob jie 
fich von ihrem Bett und erjpähte durd) 
das Sclüffelleh zwei defett gekleidete 
Männer, die eifrig bemüht waren, 
ihren Schreibtifh, der viele Wert: 


irgend | 2 
Xemand etwas gewaltfam erbräce. Zu | 





Stantshauptitadt hofft anf Erwäh- 
fung eines Sprechers bis Donneritag 


Gharles nicht fo zuperfihtlid. 


Col. Dewey und andere Sortfchrittler 
laffen „Buhm‘ für Medill McCormid 
vom Stapel. — £orimer und feine Un» 
hänger gründen neuen rep. Klub. 


Eigenberit der „Abendpolt”. 


Springfield, XU., den 20. Januar. 


| Demotratifche Parteiführer und Mit: 
| glieder der Legislatur berieten heute 


Abend, um Mittel und Wege zu finden, 
der Sperre ein Ende zu madyen. All: 


gemein macht fich das Gefühl geltend, | 
daß bis Donnerstag ein Sprecher er= | 


mäahlt werben wird. 


ders von den Legislaturmitgliedern, | 


die bier eingetroffen find. Arthur W. 


Charles, der Vorjigende der jtaatlichen | 


Barteileitung, ift nicht fo zuperfichtlich, 
erklärt e3 aber nicht für unmöglich, 
daß ein Sprecher am Donnerstag er> 


wählt werden wird. Er hat alle Hoff: : 


nung aufgegeben, daß ein Kaufus ber 
demofratiijhen Hausmitglieder zus 


| ftande fommen wird, und wird einen | 


folhen nur einberufen, wenn er bon 


| Gouperneur Dunne eigens dazu auf> 
| gefordert wird. 


Alle hoffnungsvoll, 


Die demofratifchen Kandidaten fürs 


Sprecheramt trafen im Lauf des Nad: 


| mittags und Abends alle bier ein. 
MW. U. Hubbard von Garrollton hat, 
das Rennen nicht aufgegeben, mir | 


aber Hand in Hand mit den Anhän- 


gern Sohn M. Rappsnon Yairfield | 
| borgeben, mit dem er legte Woche ein | 
Rapp wird | 
| einen meiteren VBerfjud; machen, 
| nügend Stimmen zu erhalten, 


Abkommen getroffen hat. 
ge: 


| Charles U. Kar) und Hubbgrb mer: 


den eine Gelegenheit -erhalten, ihre 
Stärke zu bemeifen, doch gilt e3 als 
fraglich, daß die Anhänger Rapp fich 


| befonder3 für Kar ins Zeug legen 
ı werden, bejjen Anhang feine Hand 


| Stimmen erhielt. 


' unterftüßen, der 
ı genehm ift. 


| Kandidaten zu geben bereit find, der » 


rührte, alö Rapp in legter Woche 59 

Die Fortichrittler 
jeden Kandidaten zu 
Gouverneur Dunne 
E3 verlautet, Daß die 
Sozialisten ihre vier\Stimmen jedem 


find bereit, einen 


73 Stimmen erhält. 
der 48 von den 73 


iO 


Ein Kandidat, 
demofratilchen 


| Stimmen erhalten fann, fann daher 


| ermwählt merben. 
Woche 34 Stimmen. Hätte Karch ihm | 


Rapp erhielt legte 


feine 15 Stimmen zugeführt, jo hätte 
er ermählt werben fünnen. Zeiat feiner 
ber im Feld befindlichen Kandidaten 


genügend Stärke, fo wird jedenfall3 | 


ein neuer 


Kandidat herausgebracht 
merben. 


Genannt werden in bdiejer 


| Beziehung E. F. Elyne von Aurora 


und Franf Gillespie von Bloominaton. | 


ı Ale Anzeichen deuten darauf hin, daß 
| die Frage der GSenatorenmwahl bei einem 


etwanigen Abtommen behuf3 Ermäh- 
lung eines ©predr3 feine Rolle fpie- 
wird. Wird ein bemofratifcher 
Sprecher ermählt, fo wird er voraus— 
fihtlih nur von Demokraten und 
Fortſchrittlern durchgebracht werden. 
Es gilt nicht als wahrſcheinlich, daß 
die Fortſchrittler als Preis für ihre 


Unterſtützung mehr als die Annahme 


papiere und Schmud enthielt, zu er= | 


breden. Beide Männer waren mti 
Revolvern verfehen, und ihrer ganzen 


Erfcheinung nah zu jchließen, durften | 


fie wohl zu Allem entjchlo/jen fein. 


ohnmäditig, und zu ihrem Entiegen | 


fiel ihr ein, daß fie mitteld der Zim— 
‚merglode nur ihr Kammermäddhen, 


weder aber den Kuticher, noch den Die- | a ; 
. ſch ch D ı menten jtehen, welche die Sperre auf: 


ner erreichen könne. Hätte fie Alarm 
geihlagen, jo fonnte das ihr ficherer 


Xod fein. Sie beiak wohl felbft einen | 
Revolver, aber der war gleichfalls im | 


Schreibtifch verwahrt und fomit für fie 
nicht erreichbar. 
lung geriet fie vlößlich auf einen höchit 
merkwürdigen Ausweg. 


chem, wie ſie wußte, Abends vor— 
her gerade die wunderbare Stimme 
Caruſos mit beinahe natürlicher 
Stärke gelungen hatte. Vorſichtig 
ſchlich ſie ſich zum Apparat, zog die 
Kurbel auf und wartete nunmehr 


atemlos vor Spannung, welchen Effett | 


dieſer Trick haben würde. Die Baronin 
hatte ſich nicht verrechnet: kaum ſcholl 
die mächtige Stimme des Tenors aus 
dem Apparat laut und ſchallend in die 
Nacht hinaus, als die Verbrecher, die 


In ihrer Verzweif-⸗ 


| 
I 
t 


| 


in ihrem Schreden den lUnterfchied | 
zwiſchen fünftlihem und natürlichem | 
Klange nicht erfannten, mie von einer | 


Panik erfaßt Alles ftehen und liegen 
ließen, um mır das Weite fchnell zu 
luden. a, der Schreden ber über- 
tafchten Einbredher war fo arof, daf 
fie jogar einen Zeil ihrer Werkzeuge 
und einen Hut zurüdließen, Dinge, die 
ber Polizei die Auffindung der Täter 
binnen brei Tagen ermöglichten. Die 
Baronin be Haremdoff, die mit Carufa 
verjönlich befannt ift, hat ihm von dem 
Borfall brieffih Mitteilung gemakıt, 
und ber große Sänger antwortete ihr. 
eö fei ihm eine befondere Genuatuung 
geweſen, feiner lieben Freundin das 
Leben gerettet zu haben. 


— Cholera ſoll unter den türkiſchen 
— in Adrianopel ausgebrochen 


Prof. Ehrlichs 914 aber * 606 
—— qneil. E 

nicht durch fallbe Artzeigen u 28 

fondern tonfultirt umferen Epeszialiiten, 

be tofeffor Ehrlih3 Präparate in 
Bea ale ori 

a t 4 

Spesialitten ie Chi —— e 


n 
— 


der von ihnen verlangten Geſchäfts— 


regeln für das Haus erhalten werden. 
Der eigentliche Grund. 


Daß die Frage der Regelung der 


Die Baronin war vor Schred halb | öffentlichen Nupeinrichtungen für den 


ganzen Kampf um dba3 GSprecheramt 
verantwortlich ift, und daß die Gefell- 
Ihaften, welche öffentliche Nukeinrich- 
tungen betreiben, hinter gemiffen Ele- 


rechtzuerhalten und die Wahl eines | 


fortjchrittlichen Demokraten zu ter: 
hindern fuchen, wird von der „Legis— 


lative Voters’ League” in einer Er: 
Härung behauptet, die fie heute ver: | 
| öffentlicht bat. 


Die Baronin | Fragen, um die ſich ber Kampf um bie | 
hatte nämlich in ihrem Zimmer ein | — 9 a — 
roßes Grammophon ſtehen, l⸗ — — ———— 
groß phon jtehen, auf mel- | tung ber Staat in Zufunft gegenüber | 


| den öffentlichen Nubeinrichtungen ein= | 


„Unter den wichtigen 


nehmen fol, obenan. 


T Man hört jeht 
wenig babon. 


Die Frage der Rege- 


lung aller öffentlichen Nußeinrichtun- | 


aen wird in Yllinois in den nädhiten 
Jahren gelöft werden. Die großen 
Korporationen mwilfen e8 fehr wohl und 
ind äußerit rührie.e Daß viele der 
Manöver in Verbindung mit der 


Sprecherwahl auf fie zurüdzuführen | 


find, wird fich bald zeigen.“ 
G.N.B. 
„Bubhmen‘ NcCormid für Senat. 
Col. Chaunceyg Demwen, der Vor- 
figende der ftaatlichen Parteileitung 
ber Fortſchrittspartei, 
einen „Buhm“ für J. Medill MeCor⸗ 
mick vom Stapel. Er brachte ihn als 
Kandidaten für den Bundesſenat und 


Nachfolger Willtam Lorimers heraus. 


Col. Deren fpradh nicht ala Vorfiken- 
ber der ftaatlichen Parteileitung, fon- 
bern als Privatmann. Außerbem’er- 
Härten fih auch die Kandidaten für 
Staatsämter, welche bie Partei in ber 
Novembermwahl herausgebracht Hat, für 
MeEormids Kandidatur. Eine Aus— 


nahme bildet nur Frank 9. Funk, der ' 


Gouberneursfandibat, ber fich felbft 


— — — nie 
— ——— — — — 


Das gilt beſon- 


Auch 


ließ geſtern 


* 


Klub von Illinois 
Als LKeiter werden außer ihnen be 
fannte Polititer wie Zen Small von 
Kantate, icero 3. 2. Lindly von 
Greenville, J. E. Bidwill, E. J. Ma— 
gerſtadt, Elbridge Hanech, James M. 
Kittleman genannti. Es verlautet, daß 
der Klub dieſelben Ziele verfolge wie 
die Lincoln Protective League, deren 
Führer ihm angehören. In Verbin— 
dung damit iſt von Intereſſe, daß ſo— 
wohl William Lorimer als William 
Hale Thompſon als Kandidaten für 
das Mayorsamt in Vorſchlag gebracht 
worden ſind. 


—:0 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem elerfreis !it die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen moglichſt Liar und lurs gehälten, und 
frei von perſönlichen Angrifſen, das Vavlei 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nut 
Zufchriften, welde den Namen und Adrefie 
des Einienters traaen, werden berüffictigt. 


| An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Wem noc ein deutiches Herz in der 

Bruit Tchlägt, der hat gewiß jeine Freude 

; gehabt an der jchönen Aufführung von 


| Echiller3 „Maria Stuart” im Deutichen 
Theater. E38 war eine jchöne, abgerums 
dete Voritellung und ganz befonderes ns 
terejie erwedte es beim Rublifum, dat 
srau Dr) Mar Herzog e3 übernommen 
; hatte, die Rolle der Königin Elifabeth zu 
ipielen. Und wie glänzend führte die 
| Dame ihre Rolle durch, mit meldher Kraft 
' und Sicherheit jprady fie ihre Worte; 
' wahrlich, man fünnte glauben, die Dame 
| babe nie der Bühne Palet gejagt und fich 
| ins Privatlchen zurüdgezogen. Alle Ach- 
tung dor jolcher Kunit und foldher Auf: 
opferung tur die gute Sadıe. Der „Eli- 
| fabeth“ würdiq zur Zeite jtand Frl. Anz 
ı nie. Sanders al3 „Maria Stuart”, jelten 
| jahb man mohl cine idealere Geitalt der 
ı unglüdlichen jchottiichen Königin, als wie 
"fie Frl. Sander3 uns verförperte. E3 
' wäre für da® Deutihe Theater int: 
| ichensmwert, wenn im Laufe des Minters 
nod) mehrere folder Hafftihen Stüde 
aufgeführt werden könnten, um dem Bus 
blifum zu zeigen, daß unfere Ddeutiche 
Truppe nicht nur auf dem Gebiete der 
leichtbefchtwingten Mufe, fondern aud im 
| erniten Drama Gutes zu leiten im 
Stande tft. Achtungsvoll 
Eine Stimme au3 dem Xolfe. ' 
—-2>0 — 


deordſeite Turuhallekouzert. 


Mancherlei Intereſſantes ſteht auf 
dem Programm des nächſten Konzerts 
der Chicago Turngemeinde in der 
Nordſeite Turnhalle unter M. Ball— 
manns Leitung. Einer der beſtbekann— 
ten Geſangbereine der Stadt, das 
Katholiſche Kaſino, deſſen Dirigent 
Herr Ottomar Geraſch iſt, wird als 
gemiſchter Chor, Männerchor und 
Quartett in mehreren Nummern mit— 
wirken, und Herr Geraſch wird eine 
eigene, noch nie zuvor geſpielte Kom— 
poſition zu Gehör bringen. Das 
Quartett ſetzt ſich aus den Herren 
Peter Winkler, Hans Vogt und Wil— 
helm und Hermann Schlitt zuſammen. 
Nachſtehend die Liſte der Vorträge: 
Quvertũre zu „Die beiden Hularen“.... Doppler 
Sgenen aus „Bajazgzi...Leoncaballo 
Slirt“, Walzeridyll für Etreihordeiter....Stid 
Sundentäangg.Vc 
Geſang: 

Sie Roſenzelt ................ 

Männerchor des Kath. Kaſino. 
: Quvertüre zu „Die ſchöne Galathea“... 
Ssenen aus „Cavballeria rufticana” 
J666— 
Dirigirt vom Komponiſten. 
Geſang: 

VE serie aachen 

vob des trüblings.. 

* Gemiſchter Chor 
Szenen aus 


....... Debois 
....Beit 


‚Suppe 
. Gerard 


Vera . Mendelsiohn 
des Raid. 
„Xobengrin”.... 


FKafino, 
Wagner 


Die Mühle im Schwarzwald .. . . . . . .Eilenberg 


Geſang: 
ri EEE... RE 
Duartett des Kath. Kafino, 
DEE. ROTCHEDRUE" ABER 
Gemifchter Chor des ftatb. Kafino u. Orceiter. 


Mair 


Die Marconigefelichaft 
darum nocchgejucht, von ihrem funten- 
telegraphiichen Abtommen mit der bri- 
tifchen Regierung enthoben zu werben, 
weil die Regierung unvernünftige 30- 
gerung in der Ausführung zeige. 

— Die aus der hineftfchen Haupt- 
itabt Peting berichtet, jegten die Ban= 
liers der Sechsmächked ruppe, 
die $125,000,000-Anleihe vermitteln 
follen, den hineftichen Finanzminiiter 
in Kenntniß, daß ed unmöglich jei, jo- 
fort die verlangten Anzahlungen zu 
macen, da das Geld in Europa felbft 
fo tnapp fei. 


Hämorrhoiden 


— 
— 
— 


ofortige Beſſerung, nachhaltige Heilung. 
—Probepacket frei an Alle in ein— 
fachem Umſchlag verſandt. 


Wit wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, welche an den ſchreckli— 
chen Schmerzen der Hämorrhoiden lei— 
den, ihren Namen und Adreſſe an uns 
ſchicken und mit wendender Poſt ein 
freies Probepacket der wirkſamſten 
und ſicherſten Heilung, Pyramid Pile 
Remedy, die je für dieſe Krankheit be— 
tannt war, erhalten. 

Um zu beweiſen, was dieſes große 
Mittel in Eurem Fall tun wird, 
braucht Ihr nur dieſen kleinen Koupon 
| auszufüllen und und zuzufchiden und 
| Ihr werdet mit” mendender Poft eine 
freie Probe des Pyramid Hämorrhoi: 
| den-Mitteld empfangen. N 

‘ Dann, wenn hr Euch felbft über- 
| zeugt habt, mad e8 für Eud tun 
: Tann, werdet Xhr zum Apothefer gehen 
‚ und eine 50 Cents Schadtel holen. 
Unterziehbt Euch feiner Operation. 


...Mendelsiobn 


bat 


welche 


ſchnell gkheill 


| 
| 


a U 
— — — — — — — 


150 Tuch- und Seide-Kleider — 


einzelne Mufter, Werte 
bis zu 15.00 


$2.95 


— 


SU a = 
| > Boucle, Mizture, — a 


e 5.5 TA TE ST. 


19.50 Werte zu.... 


Wirbelwind : Herabjesungs - Verkauf | 
uon gelchneiderlen Suils, Howns, Aleidern, Coals u. Pelzen! } 


Mittwod) wird ein fenfationeller Werte gebender Tag in diefem Laden fein 


Das warme Wetter iit die Urjache der Verichleuderungs-Preife, welche wir quotiren. Neder Preis ift io niedrig markirt, dai das PBublitum eritaunt fein 
wird über unjere Verwegenheit in der Herabjekung der Preiie für Staple Waaren. Wir fordern Euch heraus, uns ähnliche Breife iwie Dieje zu zeigen. 


Diele $20 | Diefes $35 
Kleid, | own, 


$7.95$14& $8.95 $132% 


— — — — — —— — 


Die Zinſen. 


Countyſchatzmeiſter ſtößt bei der 
Abrechnung auf Schwierigleiten. 


Jagd auf Alphabetſchützen. 


Zoglingen ſtädtiſcher Hochſchulen ſoll die 
Geheimbündelei ausgetrieben werden. 
— Bndelſkandal in der Parkbehörde 
von Irving Park. 


Countyſchatzmeiſter O'Connell er— 
neuerte geſtern ſein Geſuch an den Fi— 
nanzausſchuß des Countyrats, ihm die 
3163000 abzunehmen, die er als Zins⸗ 
ertrtig der von ihm verwalteten Gelder 
an die Countykaſſe abliefern will. Als 
Gegenleiſtung verlangt er eine volle 
Quittung, ſowie die Zuſicherung, daß 
die Countyverwaltung ihn ſchützen 
werde vor etwaigen Anſprüchen, welche 
auf die abgelieferten Gelder von ande— 
ren Verwaltungsbehörden erhoben 
werden mögen. Der Finanzausſchuß 
hat eine Entſcheidung über die Frage 
noch nicht getroffen. Die Mitglieder 
Ragen und Burger wollen auf die Be— 
dingungen des Schatzmeiſters eingehen, 
während die Kommiſſäre Board und 
Miitchell auf dem Rechte beſtehen, die 
Bücher des Schatzmeiſters und ſeine 
Beziehungen zu den Banken gründlich 
zu prüfen. Kommiffär Moriarty, dei: 
fen Stimme den Ausjchlag geben mür- 
de, mill fich den Fall noch überlegen. 
Inzwifchen hat der Countyratspräji- 
dent MeEormid den Countyanmalt 
Ehindblom um ein Gutachten darüber 
erfucht, ob der Countyrat berechtigt ift, 
die Bücher und Kaffen des County: 
fchagmeifters zu prüfen, bezw. eine 
derartige Prüfung nadträgli auch 
nodh in Bezug auf die Amtsführung 
früherer Schatmeifter anzuftellen, ve- 
nen feinerzeit vom Countyrat gegen 
Ablieferung gemiffer Summen „volle“ 
Quittungen audgeftelt morden find. 
Zinserträge an die Countyfaffe abge- 


+ liefert haben vor Herrn D’Eonnell nur 


Dperationen find jelten von Erfolg | 


und haben häufig fchredliche Folgen. 
Pyramid Pile Remedy beſeitigt alle 
Entzündung, macht Verſtopfung, Irri— 
tation, Jucken, Wunden und Geſchwüre 
unmöglich — und die Hämorrhoiden 
verſchwinden einfach. 

Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtiel. 


um den Sitz Lorimers bewirbt und er⸗ 


klärt, als Haupt der Partei in der letz⸗ 


ten Wahl ſei er dazu berechtigt. Col. 
Dewey behauptet, die Kandidatur 
MeCormids werde von vier Fünfteln 
aller Parteiführer unterſtühk, und 
Fletcher Bobens erflärt, Senator 
Diron begünſtige ſeine Wahl. 
Corimer gründet Ulub 
Ba —5* 
und William Hale Thompſon 
Springfield den 


+ 


Fred Lundin 


Freier Padet-Konpon 


Schreibt Euern Namen und Adreffe auf Di 
gr gl punftirten Lini " 1, 


. ‚Ein ®Brobepad: 
Pile Nemedhy * 
chlag 


Idi U, 
der gro Poramid 
tt in einfahem Umf 
augefandt iverden, . 


obartigen ° 
ee doeh 
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feine unmittelbaren Vorgänger 
Ihompfon und Hanberg. Herr D’- 
Connell ift der Anficht, daß er eigent- 
ih aar nicht verpflichtet jei, die öf- 
fentlichen Gelder zinstraaend anzu= 
legen und die Zinfen abzuliefern. 
Präfident MeECormid hat im Archiv 
feiner Kanzlei ein Schreiben entbedt, 
das vor etwa Jahresfriit der befannte 
Unmalt Donald Richberg über diele 
Trrage an den damaligen Countyrat3- 
präfidenten Barken gerichtet hat. Die- 
fes Schreiben ilt von Herrn Barken 
dem Eountyrat nicht vorgelegt worden. 
E3 heißt darin, daß von Rechts wegen 
der Eountyfchagmeifter für feine Dien- 
fte nur eine jährliche Vergütung im 
Betrage von $4000 zu beanspruchen 
babe. Er beziehe aber in feiner Eigen: 
Ichaft ald Steuereinnehmer außerdem 
noch $10,500, fotwie etwa $6000 da& 
%ahr ala Gebühren für die Einziehung 
von Erbfchaftzfteuern. Ferner feien 
da noch Poften von Kommiffionen im 
Betrage von etwa $60,000 das Jahr, 
aus deren Verrechnung er, Richberg, 
nicht babe flug werben können, obgleich 
er bie frage mit Hilfe von tüchtigen 
Buchführungserperten ftubirt habe. 
Herr Richberg ift der Anjicht, daß der 
Eountytat berechtigt ei, volle Klarheit 
zu fordern über die Amtsführung des 
Eountufchagmeiiters. 
Countyfommiffar Moriarty hält e3 
für angebracht, fi Ausfunft darüber 
zu verfchaffen, ob im Countyfhagamt 
wirklich fo viele Aushilfsarbeiter bend- 
tigt werben, wie dort für mehtere Mo- 
nate im Jahr angeftellt zu merben 


pflegen. 
Die Alphabetibüten. 


Wegen Zugehörigfeit zu verbotenen 


ochf 


Dieier $22 


, 


FR 
U 


7 


2 


Doz 


| Diefer $35 Be 


Sit, four Goat, 


derer Hochfchulen vom Unterricht aus- 
geichloffen worden. Die Gemaßregel- 

| ten begaben fich fammt und fonbers 

| zur Schulfuperintendentin und ver- 
juchten mit diefer zu unterhandeln. 
Die Einen verficherten, daß ihre Ber- 
einigung eine durchaus harmlofe fei 
und fich die verpönte Bezeichnung mit 
griehifchen Buchjtaben nur zugelegt 
babe, meil fich wegen der anfänglich 
gewählten Buchjtaben aus dem engli- 
fchen Abe Mitfchüler über fie Iuftig ge: 
macht hätten. Es wurde ihnen bebeu- 
tet, daß fie zu den enalifchen Buchita= 
ben zurüdtehren müßten. Andere wol: 
ten fich nur dazu verftehen, für die 
Dauer ihres Befuhs der Hochichule 
dem Geheimbund fernzubleiben. Dar- 
auf ließ fich aber Frau Young nicht 
ein. Nur wenn fie eine Beicheinigung 
beibrächten, daß fie ihren Austritt er- 
Härt haben und daß ihre Namen von 
der Mitglieberlifte geftrichen ſeien, 
miirde e3 ihmen geftattet werben, mie- 
der an dem Unterricht teilzunehmen. 
Einige nahmen an, daß ihnen troß ber 
Ausschliegung geftattet werden würde, 
die beporftehenden Prüfungen zur Er= 
langung von Abgangsdiplomen mitzu=- 
machen, aber die Erlaubniß hierzu 
murbe ihnen verweigert. So haben fie 
denn faft ausnahmzlos fich der geitell- 
ten Bedingung aefügt. 

Mit einem Proteft bei Gericht drohte 
der Anwalt James E. Yerfery, welcher 
ih Frau Young vorftellte ala „Recht3- 
'beiftand“ der Xochter eines höheren 
Eifenbahnbeamten, die ebenfalld vom 
Unterricht ausgejchloffen morben it, 
die aber jich von dem Abpofaten an= 
Icheinend hat einteden lafien, fie 
fönnte ihre Wiederzulaffung zum Un— 
terricht erzwingen, auch ohne fich den 


Bedingungen der Schulbehörde zu fü=. 


gen. Yrau Young erflärte dem An: 
malt fühl, fie könnte ihn vom Ein- 
Ichlagen de3 Klagemweges natürlich nicht 
abhalten. 

Ein niedliber -Sfandal. 

In der Bermaltungsbehörde des erit 
por furzem organifirten PBarkdiftrikt3 
Sroing Park ift ein Skandal ausge- 
brocdhen, und zwar fein fleiner. Der 
Präfident der Behörde, Herr Herr- 
mann X. Dit, veranlaßte am 6. Yan. 
die Ausftoßung des Barftommiffärs 
Albert E. Brattain durch die Mittei- 
lung, diefer habe von dem linterneh- 


Aur „Cascarets“ 
wenn verſtopft 


Reinigt ſanft Eure Leber nud ver⸗ 
ſtopfte Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Nehmt ein Cascaret htute Abend und 
teinigt Eure Leber, Euern Magen und 
Eure Eingeweide, und Ihr werdet am 
Morgen Euch ſicherlich vorzüglich be— 
finden. Ihr Männer und Frauen, die 
Ihr an Kopfweh leidet, belegte Zunge 
habt, nicht ſchlafen könnt, biliös, ner— 
vös und erregt ſeid oder Kreuzſchmer⸗ 
zen habt und Euch völlig erſchöpft 
fühlt. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mittels Cascarets — oder erzwingt 
Ihr einfach alle paar Tage einen Ab⸗— 
gang buch Salze, Abführpillen oder 
Rizinusöl? Dieb ift wichtig. 

Gadcaret3 reinigen und reguliren 
fofort den Magen, entfernen die faure, 
unverbaut gebliebene und gährtenbe 
Nahrung und üblen Gafe; nehmen das 
Uebermaß an Galle von der Leber und 
führen ben Verflopfungsabfall und das 
Gift auß ben Eingeweiden und Ge- 
därmen ab. 


Beadhtet, eine Cascaret-Pille Heute 


Abend ftellt Eu Bis - 
twieber ber. Sim 10 ern audi 
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-| Sief.$20 Broad- | 150 Odd Scarfe] 
cloth Coat, 


57.95 '$4.95 $9.95 $32& 
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ne 


und Muiis, | 


Werte bis zu s30.00 | Bluſh Coat. 


j mer Arthur Johnfon, welcher die elet- 
triſchen Lampen für den „IrvingPark“ 
| geliefert habe, zehn Prozent Kommil: 
(‚Jion verlangt dafür, daß er ihm zu 
| dem Geichäft verholfen hatte. ohn- 
| fon habe auch. $125 herausgerüdt, 
| Brattain habe indejjen auf das Dop- 
pelte diefer Summe beitanden. 
| Hätte Brattain fich bei feiner Aus- 
| Ichließung beruhigt, jo märe damit die 
| unfaubere Sache vielleicht erledigt ge— 
meien. Nun hat er aber inzmijchen es 
fertig gebracht, die Kommijfäre Wm. 
G. Wood und Michael Manley auf 
feine Seite herüberzuziehen. Diele 
drei zufammen haben „beichloffen“, 
daß Brattaind Ausfchließung unailtig 
fein folle. Darauf haben jte Herrn 
Dit als Präfidenten der Behörde ab- 
gejeht und an Dit3 Stelle Wood zum 
Präfidenten gewählt. Gejtern Abend 
hat man in der Kommiffion verjucdht, 
Herrn Dit falt zu ftelen. Das ift aber 
nicht gelungen. Herr Dtt erklärte feine 
Abjegung und die Erwählung Wood3 
für ungiltig, weil mit Hilfe Brattains 
zuftandegelommen, welcher nicht mehr 
Mitglied der Behörde war. Er mie 
verholte dann feine Anklage aegen 
Brattain und teilte mit, daß Bela- 
ftung3material gegen diejen fich bereits 
in Händen des Staatsanmalts befinde, 
bon dem der Herr wohl bald Nachricht 
erhalten würde. 
Befchneidet die. Unsaaben. 


Der Stadtrat von Evanfton mil, 
weil die Steuereinfünfte auch dort in 
diefem Nahre nicht Jo hoch fein mer: 
ben wie fie im vorigen waren, für ben 
ftädtifhen Haushalt $23,000 meniger 
bemwilligen, al3 im vorigen Jahr. Auch 
die Bibliothefsverwaltung foll mit 
$5,000 meniger fertig zu werden ber- 


ſuchen. 
VNeue Dorfſchaft. 

Unter dem Namen Clayton wollen 
ſich die Bewohner des nördlich und öſt— 
lich an Evanſton, weſtlich an Niles und 
ſüdlich an Chicago grenzenden Bezirks 
als Dorfgemeinde organiſiren. Ein 
entſprechendes Geſuch iſt geſtern beim 
Countygericht eingelaufen. Der Bezirk 
zählt 690 Bewohner. 


— — — — 


Srieftaſten. 


C. v. H. — Jene Vorträge ſind nicht öffent⸗ 
lich indeſſen werden ab und zu ausnahmsweife 
Eintrittslarten für einen Vortrag verläuft. Sie 
finden eine ſolche Gelegenheit jeweils vorher in 
der „Abendpoſt“ angelündigt. 


Wim. J. — Kanſas Cithy hat 248,300 Ein— 
wohner; es herrſcht dort Sonntagszwang. Die 
Fadrt foitet $10.75. Ob c3 jür Sie ratfam wäre, 
dorthin —— müſſen, Sie ſelber en⸗ 
ſcheiden, wir lönnen Ihnen da feinen Nat gehen. 


Beſtändiger Leſexr. — Zur Löfung der- 
artiger fpißfindiger und durchaus mühiger 
lieberfegungsprobleme gebriht e3 und demm 
dodh an Zeit. 

KR. WB. — Deutihe Turnvereine vflegen diefer: 
Eport nit: nehmen Cie in Gilmored Boring 
Academy, 24 Dit Adams Str,, Unterricht. 

Alter Lefer. — Uns find die einichlägi- 
gen gefeglichen Beitimmungen nicht Dbefannt. 
bielleiht Tann man Jnnen aber im deutichen 
Konfırlat darüber Huftehluß geben. 

9. 9. — Wenden Sie fih an K. W. stempf. 
den Vertreter der Nhederei Lampredt & Holt, 
deren Dampfer alle 10 Tage von Ncw Nork nad) 
Südamerila abgeben. 

% Sch. — Bas Cie umter „Lofotöpferei” 
beriteben, ift und nicht erfindlich. 

Eis. Sole „Eones“ werden Sie wohl 
bei der Hudjon Mig. Eo., 119 N. Union Etr,, 
eibalten, die Bedbarfsartifel für Rabmeishändler 
beritellt. 

tembora. — &3 ilt und aans ımerfind- 
fh, was Sie von uns wollen und um was 
fi eigentlich bei der ganzen Geihichte handelt 
—* lönnen wir Ihnen auch leinen Riat er—⸗ 
eilen. 

Lefer. -— Teilen Cie und mit, in welchem 
Jahr der Dollar geprägt worden tit, dann wer» 
den wir Ihnen fingen, ob er befonderen Wert 
bat. Eolden baben Dollarfiüde aus 49 verfchie: 
denen Jabrgängen, die wit bier nicht alle auf- 
zäblen fönnen. 


George R. — Uns ift bon einer folden 
Sefeltfaht in ©t. Lowi3 nichts befannt, wenden 
Sie fih mit einer Anfrage an die dortige „.Xelt- 
lie Bolt“. — Als Heiser in einer „Betroleum- 
Bien, zupen —* = 4 —2* ſchwerlich 

rbe nden, mir en nen nen 
Teine Gelegenbeit na ifen. ð 

aul. — Wieviel Anlagelapitab ein je 
man Ihnen ber 


Etr., fagen Tönnen,, im } 


erhaubt nicht bon 

fondern don „Keingebalt“. Diefer 

den biefiaen &o Ren 
MazR — E3 jan 

®» — ®. — Der 30 


nA Bei er & 
t 
Ban ei 


beträg 
ne Fr ft 
auf Balmen Beiräßt 
Sitze Rndee 


des bon *47 
20 und ärst- 


Dieier $25 | Dieſer $100 


| E.G. 9. — Wenn der Andrang iten, Sapl ift, 


N 
Mittwoch 
‚Morgen 
fpeziell von 
8 bis 10 Uhr: 
Ginzelne Partie” 
von kurzen 
Belz Coats,— 
wert aufwürts 
bis zu 850, 


au. 
66.95 
Soeben 
erhalten: 
150 
Berſiana 
Coats, 


wert 
$35.00, 


17.95 


> 
a, — 


Vony Coat, 


begnügt man ſich mit dem ſog. erſten er”, 
| dagegen muß der Antoärter engliih lefen un» 

ſchreiben lönnen, felbitveritändlih aud Jörper: 
| lich tauglich ſein. — An dem — alı 
Bluff unterhält die Regierung eine Flotten 
| fchule, deren Befuch umentgeltlih ift. Die Aur- 
| nahme vermittelt jedes ‘slottenmwerbeamt, bon 
‚ denen c& bier mehrere gibt. — E38 jteht den Ge: 

meinen, nah Erfüllung gewiffer Vorfchriften. 

frei, fih zum Dffisierderamen äi melden, Der 
| Unterleutnant in der Armee erhält ın den seiten 
| fünf Dienftiabren je $1700, dann fteigt das Ge- 
| balt bi3 zum 20. Dienftiahr auf 32380. Das Ge» 
| balt der Zeefadetten während ihres Studiums 
(es der Fottenichule beträgt $600 bad Jahr. 
Der Leutnant zur See erhält anfängli ein 
Sahresgehalt von $2000, das dann auf $2400 
jteigt. 


BP. X. — Da die Dame, wie Ste fhreiben, um 
die Vierzig berum ift, werden die Eimmande- 
rungsbebörden. faum SQwterigieiten madeit, 
wenn fic angibt, dab fie hierher fam, um ihrem 
Schwager ımd feinen feinen Kindern die Wirt 
fhaft zu führen. Das beite ift, wer Cie fid 
an die „Deutiche Gefellfhaft der Stabt, Ren 
Vorl“, 14. Straße und 4. Abde., New Morf, mir 
der Bitte wenden, fih_der Dame bei deren Anı- 
funit anzunehmen. Diefe. Gefellfhaft Gidt 
dann einen Vertreter anf den Dampfer und forgt 
dafür, dab Ihre Schwägerin ridtig hierher 


lommt. 
‚Aboitfttent Indiana, Abe. — Wir find 
iiber die Gröbenverhältntife jener Bühne mit 
unterrichtet. 

$ranf B., Porter, Ind. — Eine, deutihe 
Zeitung erfheint in Sharon, Pa., nit, Dage: 
gen die englifhen Zeitungen „Herald“ und „Ze: 
legraph“. Die Ndreffe der dortigen Gemehr» 
fabrif ift und nit befannt. i 

A. M. — Aus gepreßten Bapicr bergeftellt: 
Eimer Tönnen Sie falt in jedem ber groben 
Läden an State Str. faufen. . 

® . ®. 


Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitn-@ebäube, 
gibt nachſtehende Auskunft auf Ihm übermittelte 
Unfragen: 

4. Ed. — Die fontraftli vereinbarten Bes 
dingungen müffen bon den Kontraltparteien ein- 
gebalten werden. Um Ihnen eine genauere Au 
tunft zu geben, müßten wir erft Einficht neh» 
men in den Ktontralt. 

A. &. — Falls der zur Bablung bon Näbt- 
geld verurteilte gefhiedene Gatte feiner Ber» 
pruichtung nicht nadhlommt, fo Tann er b et 
und wegen Mibahtung ve3 Geridt3 beitratt 
werden. Dazu ift aber natürlich — dab 
er gefumden werde, unb zwar inne de3 
Machtbereichs des Gerichtshofes. 

3. G. — 1) Wenden Sie fih an bie ftäbtıfi 
Prüfungsbebörde für „Blumbers, deren Amts 
itelle befindet fih im Zimmer 1002 deB “ 
baufes. 2) Falls fein Teftament und Teine ⸗ 
der vorhanden find, fo gelten die folgenden Pe+ 
ittimmungen des Erbredts: Der W fülir 
die gefammte Yabrbabe und eine 
Grundbefitzes zu; die zweite Hälfe bes 
beſitzes —* an die Blutsverwandien des 
nes, doch bat auch von dieſer Salfie die Muwe 
ihren Wittwenanteil zu beanſp en. 

RR. — Haben Sie für Ihr Reltgutibaben eis 
nen Shuidigein in den Händen, fo lönnen Cie 
Khre Forderung eintlagen und wur Beteieblanng 
des Zablungsurteils pfänden fen, m: 
mer der Schuldner befigen mag. Sofern als 
Sıcherbeit fir Ihr Guthaben _eine 
(„Ehattel Mortgage”) auf die 
tung haben, ıo fönnen Sie biefe Ob) 
gen ımnd Belchlag — auf bie tm © 
Infteument al Pfänder aufgeführten 
tünbe. 

M. H. 205. — ringe der —— einen 
Mieter wegen Ni —X ung der Miete die Mo 
nung zu raumen, fo tft bamib der Mi 
aufgehoben. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 
— — ——— — — — — — 


VBerlangt: Caſhier, Drehbankarbeiter, Automs⸗ 
* ——— E —— RE; Bund aa, 
ool und Diemalers, arpenters, r 
Zeamfters, Barnmen, Lundhlöde, PBorterd, | 
nitor®, Gentral Emplopment, 184 Wafhingion. 
Berlangt: Mann zum Berl eines 
Artitels. Engliide Sprache Sort Griabsung aid 
nötig; bei _idhtverfauf Geld — Abends 6 
ühr 2588 Weſt 831. Str. 8. Floor. 
—⸗ 
Verlangt: Stallmann. 560 W. Late Straße, —- 
— — — — — — 


Veriangt Barbier für Mittwoch und Sams⸗ 
tag, ftetta. 307 Norih Abe. 


— ñ—e, —ñ e — 
Verlangt; Guter Lunchman und Waiter, ftelig, 
1500 Dibifion Straße. 


ae 
Berlangt: Deutfher oder un T 

für ftene, gleih anzufangen, eh Doifion 

Straße. 


fahren. 1629 W. Chicago Abe, 


Berlangt: Eine legte Hand an Brot und 
2800 Wallace Etr. a 


Berlangt: Yunge an Cafes; Lohn 2% die 
Woche, KRoft und Logid. 544 Webfter „nahe 
Larrabee Straße. . 2; 
PRerfaugt: Erfabrener Tanftman, in Lardbeoom 
Adr.: ®. 15 Abendpoft. 

Verlangt: Deutiher Saloonborter, on 
Ki ferehen. Walter Geraog, 5% 
Buren Straße. 


angt: Junge für Kegelbabn, 1168 
choon, * 4 


Berlangt: Ein ter Barbier, der engli 
eis. oh. ea Str. 
nenne 
Berlangt: Zimette Satesbäder, mu 
an Gefentnaze ein. dr: I 008 Sbenbie 


langt: von { 
— WEG: 


Halfted träbe 


— — —— — —— > 
Berlangt: Junger Mann für Bäderivagen 8. 
— nn m mm nn 


Verl 
berfeh 





= 2 ET : Mi — * J 

— | (Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) im el iigen Sag, jest — Io. Belege 
Mäbige Preife. Biöconfin eh. Tel. Diverfen 9056. } 


ung rei. 
engliih en ea —— a ae VE ta 5 
arbeiter, Shaper?, zir Gefucdht: Barbier, t ‚ fucht Stelle, 
Srant, 1522 N. ar bimt 


Umacer, Schraubenmafhine, Care 
abinetmaler3, Zvol u. Die, Engineers, re. 
tenographeit, “Bucbdalter, Clerts, Gefuht: Bäder, friih eingewanderter junger 
Mann, bittet um a m fi bier einzuar- 
beiten. John Rohatih, 1339 W. 18. Blace. 


, Marlirer, Köche, PRoriers, Geihirr- 

— Senfterwaier, Kellner, Hilfe aller 

— —Euplohers Bureau. 520, 118 

S⸗sãlle Str. Sſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetigee Plas 
als Ealoonportet, Lungmann oder dergleiden; 
lann auch Bartenden, Bitte porgufpredden: Sranl 


— Selbitändiger Bäder, an Cafes und 
Spoboda, 4955 ©. Robey Str. 
‚5082 Zincol ——— ——— 
Geſnucht: Ein zuverläſſigler Mann in mittleren 


helfen. Tasarbeit. Koſt und Logis. 
Jahren, wünſcht Stelle als Bartender, verrichtet 


n Ave. 
t: Koch für Saloon; verheirateter 
auch Porterarbeit. Adxr.? O 420 Abendpoſt 


Verlang 
Mann beborzugt. 500 N. Clark Str. 


Berlangt: Bäderbelfer an Frenh Brot und 
Nous, 841 ©. Center Ave, i 


% Berlangt: Frauen und Mãdchen. 


Berlangt: Ein Junge, der etwas engliſch (Angeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ſpricht. 9507 Southport Ave. | 
zlangt: Junger Metallardeiter an Meiling- 
arbeit 1731 Wels Str., binten. 

Berlangt: Janitor, eriter Klaffe erfahrener ! 
Mann, verheiratet, feine kleine Kinder, der im 
Stande ilt alle Reparaturen zu beforgen für 
bodfeines Gebäude; Frau muB auf Verlangen | 

e Stunden des Tages ihre Dienite zur Ver: | 
fügung itellen; sale englifih ipreden; Ems | 
dfeblungen erforderlih. Adr.: B 16 Ylbendpoft. | 


' 
Berlangt: Dauernde Stelle offen für zuverläf: | Berlangt: Erfahrenes Ladenmädden für Bäde 
Mann, weler jih mit 5 | zei. 804 , North Abe. 


kei: L 509-4000 = ! 
äfte beteiligen fann. Offerten an Adr.: B | 
42 Abenbpoft 


Läden und FPabrilen. 


Berlangt: Wartefrau für Wafhraumarbeiten, 
gut ausiehende Frau, die englifch veriteht. An- 
zufragen in dem Arbeitnahweisbüro auf dem 
14. Sloor, 

Mandel Brothers, 
State und Madifon Str. 


erlangt: Büglerin. 1410 Milwaulee Avenue. 


Berlungt: Mädihen, zwiihen 15 und 16 Jah⸗ 
re alt, an Papier Jce Eream Bail3 au lernen, 
Weftern Paper Boz Eo., 


| 
— — — — 
Berlangt: Junge, um das Parlormöbelpolſtern 
zu erlernen. 66 W. Huron Str. | 


en * > Bei än ige y cb >} E 
Berlangt: Ein Junge in Büderei. 1442 Eiy- | ie ku te 
bauen Übdenue, 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, an Mailing. 
Piafchinen zu arbeiten. 310 W. Superior Str. 


| 

| Ei 

| — * 

| »erlangt: Mädchen für leichte Yabrilarbeit, 

| fowie erfahrene Sample Rafters. €. W. Brede- 
I 


Berlungt: ne al3 Hausmann und Butler. 
Mus gute Stadt-Neferenzen haben, Guter Lohn 
für den richtigen Wann. Nachaufragen Mitt- 
mod Becieitiag, 2213 Calumet Abe. 
au arbeiten. dr.: B. 15 Abendpoit. 


J — — — 
Berlangt: BädersHeler. Nadzufragen: Mana- 
ger’ Dffice, LaSalle Station, LundKroom, 


rn: Eabinetmaler, 900 NR. Baulina 


meier, 213 N. Morgan Str," 


Berlangt: Gute Näherin für Herrenmwäfcdhe, bie 
|! Anopflößer maden fann. 1640 Clybourn Ave., 
| Eingang $05 Concord Place. Bidtenenger. 


4 T > — 

Verlangt: Mädchen, über 16, für allgemeine 

Arbeit in Fabrik, Knöpfeannäden ufw. Metro« 

politan Shirt Factory, 2232 Milwaäutee Ave., 
| hinter der Hodbahn. 


Berlangt: 5 Laborers für Countey. 172 Weit | 
Ban Buren Eitr. | 


Berlangt: Mann in Möbelrepairfhop, muß 
au Ausgänge machen. 610 R. Clark Str. dimi 


nr a * Verlangt: Mädchen, welches nähen lann und 
Berlangt: Reinlier, junger Mann als Lund: | e— Schneiderei berbolltommnen will, 


x | wird gegen gute Bezahlung angenoınmen, — 
—— ne am Zi aufwarten lann. 541 DB. ı 4501 enfton Ave. Bhone: Edgewater 2276. 


; en Ber t: Erfahrene Operatord® an Damens 
angt: SüDIc gelieideter Caufburihe, über | pieisern. Bill Warment Go. 629 ©. i 
16 Jahre, Metropolitan Shirt Co., 2232 Mile | Cr, 8, Zloor. 
e be, binter der Hocbahır, | Be 


Berlangt: Schuhmadjer für feine neue Euftoms | 
Ürbeit, 24 Dit Ban Buren Str, Zimmer 8; a 
imi 


Grocerb» 


_ Berlangt: Erfahrenes MNädchen in 
i 2683 N. 


itore. Muß engliih ipreden fönnen. 
| Halited Str. 


Berlangt: Ein junger Konditor als dritteHand 

in Satering-Geioäft, 4046 Cheridan Road. 
Berlangt: Ein Junge an 

— —— 5 Uhr Gen 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen anStrumpfr 
itriefmafhinen. 2451 W. North Ude, mobi 


Fr | Berlangt: Eriter Klaffe Kleidermaderin, fowie 

Brot umd Rod — | geprmänden; guter Lohn und jtetige Stelle, 
9. 3559 ©. diobeh | 1975 Gopergreen Ave., nahe Noben Str. modimi 
| 


Verlangt: Mädchen an Singer Embroidery- 
Mafhinen. Edward H. Horte, 3538 W. Madiſon 
Straße. modimt 


Berlangt: 100 Operator3 an Miffed- und Kin- 


— 


Berlangt: Porter. 858 N. State Straße. 


Berlangt: Janitor für 6 Apartments, Wohn: 
en ae e Eheleute —— —— 
muſſen en i h ſprechen. Andere rbeit vorhan⸗ Mafchlleidern: ſleuge Arbeit und die böd: 
den. Müffen beite Referenzen haben. Beide vor: | ei Aemmt.teriig zur ürbeit, 
qujpeegen: 116 ©. Hamlin Abe, nah 7 Udr | National Dreb Co., 1751 W. North Abe, mobi 
| Berlangt: 20 erfahrene Mäpdden an Pomer 
| Mafdinen. { 


674 VW. Madifon Sir. Zu erfragen 
Zimmer 203. 


19ja1m% 


Candy: 
fomodi 


Stellungen fuhen: Dänner und Knaben. 
iejer ! ri ent das Wort. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) Berlangt: Srauen für ftetige Arbeit in 


Geſucht: Deutfg-ungariiger ** ſucht Fabrit. 2117 W. Huron Str. 3. SFloor. 

ändig. Schnei ‚ 4049 Armour | - EEE ER 

Fe re Verlangt: Mehrere Mädchen, leichte zn. 
d 


- arbeit; Erfahrung nicht erforderud; $4 zum 
Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle in Wein- | Anfang. W. Sreund & Sons, 20 Eait Randolph 
feller; bat Seemutnifie von Weinen; beritebt 


Str. 16l1jan,iwm& 

Earpenter- und Sphreinerarbeit. Beite Empfeh- * 
lungen. 732 Diviſion Str. I: 

Berlangt: Frau mittleren Alters für Hauss 


Geſucht: Junger Bäder fuht Stelle als dritte } arbeit. 1457 Webiter Alpe. 
db an Brot oder Gates, Stetige Arbeit. 1818 | 


Saußarbeit. 


emont Str. Berlangt: Guted deutiches Mädchen für all- 


ftetige gemeine Hausarbeit. 2625 Lincoln Ave, 
iteti ur 

| Berlangt: Hundert Mädchen, Ködinnen, für 
aligemeine Arbeit, au für NeitauraniS und 
Hotels; aud friih eingewanderte fofort vers 
forgt mit guten Plägen_ bei gutem Lohn. Mir. 
Davis, Office 1825 W. Diviſion Str, Ede News 
ton Str. Bhone Humboldt 6467. 


Geſucht: Guter Blackſmith ſucht 
beit. Bablil, 728 17. Str. 


— 


Gefucht: Bäder, faun an Brot und Cafes are 
beiten, jucht Arbeit alS erite vder zweite Hand, 
Adr.: B. 82 Abendpoſt. —A | 


Geſucht: Junger Bäcker wünſcht Stelle als 
dritie Sand an Brot und Biscuits. Ph. S., 
2416 N. Aſhland Ave. 


Geſucht;: Sehr guter 
fudt Stelle. George, 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit in 
feiner Samilie; muß Sinder Tieb haben. U. 
Sriedinann, 2235 N. Ktedzie Blvd. Phone: Bel- 
nıwont 7256. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
a er Keine Familie. Guter Lohn. 4817 Cheridan 
Gefuht: Stellung al3 Bartender. Telephon: | Koad, Flat $. dimi 
Diverjey 8327. - 


Waiter 
Wood Str. 
dimi 


Bartender und 
1522 N. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 601 Austin BIdd. Schreibt oder Tommt. 
Kehmt Madifon City Limits Car, gebt 1 Blod 
üdlich. dimido 
Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für. allge- 
meine Hausarbeit. 3555 N.Afhland Ave. Bädere.i 


Geſucht: Ein Barbier ſucht ftetige Stellung. 
1648 Belmont Avenue. 


Gefucht: Junger deuticher, erfahrener Saloon: | — 
porter wüunſcht ſtetige Arbeit im Saloon, ſpricht 
ettva3 engliih. Zeumer, 6185 8. Divijion Eir. | 
— —— —— — | 
| 
I 
I 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nuß etwas engliih ipreen, in lleiner Fami— 
ie, fleines Apartment, Sofort anzufragen: 5. 

iger, 5422 Indiana Ave,, 1. Apt. "Bone: 


Gejuht: Deutihder Mann fucht Steile fürpaus: 
arbeit, Tann auch Boiler bejorgen. 2509 Eiy: 
bourn Avenue. 


Gefuht: Deuticher, verheirateter Mann fucht 
Stelle jür bartenden oder Janitor, tanın au 
Zund beiorgen, 3 Jahre am lebten PRlat, fcheut 
deine Arbeit. 1432 Wiohawf Str., hinten, oben. 


Seſucht Barbier wünſcht ftetige Arbeit. 1431 
Bolfram Straße. dimi 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher verheirateter 
Mann ſucht Stelle für Jauitorarbeit; iſt auch 
tũüchtiger Gaͤrtner; kann Obſtbäume und Wei 
reben veredeln, auch als Farmer ſchlechtes 
derbeſſern. Anzufragen oder brieflich: Verlangt; Haushälterin für Arbeitsmann, gu⸗ 
Hinſchẽ Str. 4. Floor, hinten. Jalob Heuberger. ſtes Heim für ältere Frau. Bitte vorzufprechen, 
—— - 3444 N. Robey Str, nahe Roscoe. Riverbiew 
Gar. 


Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- 
teilt waihen nobh bügeln; Nadts nad 
ice geben, mu etwas engliih jpreden. Dr, 

| Salinger, 817%. Marfbfield Ave. 'Bhyone: Sees 

ley 4816. 

Verlangt: Junges MNädchen zum Geſchirrwa— 

ſchen und Buſineßlunch lochen im Saloon und 

-Reſtaurant. 2643 Clhbourn Ave. 


Geſucht: Barbier, Deutſcher, wünſcht Stellung, 
tetig oder zur Aushilfe. Boeler, 3330 ;%. ib: 
and Abe. 


Gefucht: 
Stellung. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kraemer, 2483 Milwaulee Ave. 
Gutes Mädchen 
ſchlafen. 


unger deutſcher Barbier ſucht ſtetige — — 
Adr.: B. 93 Abendpoſt. für Hausarbeit; 
4217 NR. NRobey Sir, 


Berlangt: 
* muß zuhauſe 
Geſucht; Suche Stellung als Stallmann, ge- Fiat 2. 
dienter Kavalleriit. — gute Empfehlungen. = 
Ude: B. 94 Ubendpoft. Dido 


Verlangt: Englifh fprechendes deutfches Kin- 
dermädcden für drei Mädchen. Ieferenzen ber: 
langt. YHdr.: Mrs. B. B. Edhart, Kenilmorth, 
SU. Zel.: Kenilworthb 672. mido 
dimt - — 

Verlaugt: Mädchen für 
beit. Nachzufragen, fertig 
Ealumet Abe., 3. Apartment. 


Gefuht: Gute zweite Hand Lafebäder fucht 
ftetige Stelle; fanı au jelbititändig arbeiten. — 
‚1555 Michigan Ave. i 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht franzöſiſch, 
winiht Stelle al3 Hausmann oder Porter. — 
Adr.: B. 97 AUbenppoit. 


efucht: Junger Dann wünidt Stelle als 
oon-Borter; möchte das Bartenden erlernen. 
Sohn Wiegele, 5417 3. 22. Str., Morton Bart. 


Gefuht: Porter fucht Arbeit, gebt aud aufs | 
Land, 2618 Butler Str., 3. Floor. einen hessen erste 
ee — — Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 

Geſucht? Junge, 15. ZJahre alt, 2 Monate im Hausarbeit. Keine Wäfche Muß zu Hauſe ſchia— 

nd, möchte die Bäckerei erlernen. J. Danzin⸗fen. Nachzufragen: 2078 Lincoin Ave., Store. 


ger, 8200 S. California Ave. dimi 

—— — — — — Verlangt? Zuverläſſiges deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 3547 W. 13. PIl., 

Ecke Central Park Ave. Phone Lawndale 6681. 


allgemeine Hausar⸗ 
sur Arbeit: 565 





Zerlangt: Zuverläjjige ältere Frau für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. Borzufpreden: 2532 Cor» 
nelia Str., Slat 2, 
 Berlengi: Eine Lundlödin, eine die das Ge- 
ichäft veritebt. 625 ©, Dearborn Str. 


— 


Gefußt: Lundhman und. Porter fucht Stelle, 


lan auch barienden, jheut feine Arbeit, Ipricht 
mebrere Spraden und etwas engliih. Johan, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


828 N. Noble Str. fadi 

: i — } beit. 5045 Zulton Ste, nahe 51. Ave, dimido 
Seſucht: Qunge, 1 Sabre im Lande, fucht — nein 

Büderei zu erlernen. 1818 Freemont Str. 
Gefußt: Deutſcher Butcher, 20 Jahre alt, 

fut Stelle al3 Wuritmagyer oder andere Stelle. | 

Bitte anzufragen. R. Millradt, 1457 Sedgwict 

Straße, nahe North Ave. 


. Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 1414 ©. Albany Ave. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Yamilie, Heines lat, feine Kin 
der, Tein Koden. 213 Dft 48. ©ir., nahe Js 
= ur en ER; 8 
Gejuct: Junger deutiher Mann jucht irgend 

melde Beihäftiaung, icheut feine Arbeit. Bitte 
. au fchreiben. 901: W. North Ave. 


Gefußt: Qunae, 17 "Iadre alt, fucht irgend 
melde Belhäftigung. 1337 N, Halited Straße, 
Bafement. 


Mädhen für allgemeine Hausar- 
vamilie. Sobel, 5828 Michigan 


Verlangt: 
beit. Kleine 
Avenue. 

Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1313 Cornelia 
Ave., 3. Flat, nabe Eouibport Ave, 


Geſucht: Junger Schloifer fucht Arbeit in Mas 
Sinenwerkiiatti' oder Automobiliabrif. Fran 


Verlangt: Mädcden für allgemeine Hausarı 
ting, 1947 N. Halited Etr. i 


beit in_fleiner Yamilie. Guter Lohn. 5442 
Wahne. Ave. Phone Edgemater 6684. dmdo 


Gefuht: Sauberer junger Brotbäder (Nicht: 
rauder), in Deutichland gelernt, 3 Jahre in 
Ebicago, nüchtern und pünttlic, ‚in allen Zet- 

ber Büderei bewandert und erfahren, fucht 
tele allein oder als guter Biweiter. Mor: 
8». 45 Abenbpoit. 


Gelucht: Zufchneider für Herren und Damen: 
Garderobe juct irgendwo Stellung. Diferten cer- 
beten an Ehr. Fiedler, 2849 Soutbport Ape. 

. modimido 


Tüchtige Nurſe zur Verpflegung 
Kindes, Payiebiungen erforderlid. 
Str, Tel.: Dnfland 4742. 


Zerlangt: Weltere rau, ohne nkang. 
leihte Haudarbeit, zwei in Yamilie, 
en, 1602 Fllerton Abe. 


‚Verlangt: 
eines Heinen 
1050 Dit 48. 


für 
oraufpre- 


Verlangt: Gutes, zuverläfſiges Mädchen für 
| allgemeine ——— > ie: $5 
- -—- ı die Woche. 1250 Lamndale Abe. Phone: Lawn⸗ 
Gefuht: Erfahrener Bartender (25), fuch Pe 4346. Cohen. 


* Stellung, Empfehlungen. Adr.: B 43 Abendpoft. 
; Berlangt: Mädchen zur Mithilfe beim Kochen 


modimi 
und allgemeiner Hausarbeit. 1534 Belmont Ave, 


N: Se für Boiler u Damp! _ A 
owie Gafolin-Engine, Maſchinenſchloſ⸗ Verlangt: Gute Köhin für Burfineßlund. 406 
er, der alle Arten bei Maihinen vorlommende | ©. Halited Straße, * 

12 tt beritebt, fuht Arbeit. oe Eurris, 


7 Sinnott Place, nahe Grand und Gentre 
e. 


Berlangt: Mädchen für leichte Kabrifarbeit 
und ebenfalls erfahrene Sample Baiters. E. W. 
Bredemeier & Eo., 213 R, Morgan Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in ®üderei, 4113 Lincoln übe. . 


Berlangt: Mäddien file allgemeine Haus rbeit 
bei 3 Uriacfenen. 4344 Xroy z "ade 
Montrofe Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
swei in der Familie, 5009 Trairie —S 


Übe,, 3, Apt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. be. 


1362 N. Hohne W 


Berlangt: Ein junges proteftantifes Mäb- 
en, hei Sarbeit belfen,. R frage 
kino dorgen. 132 er Ave, * * 


ucht: Zweite Hand an Brot und Gates 
ftetige Arbeit, arbeite aud allein. John 

‚611 Dearborn Ave, modi 
aut: Baperbanger, Painter, Calciminer 


ne Belhäftigung. Adr.: ; 
momido 


t: Kar ift auberläffte, Tann auch 
agzinben, ut ftetige Stellung. Wilfinger, 
Sremont Strabe. 


— — — — — — — —— —— ——— 
—*— Maſchiniſt, 26 Jahre alt, 

als Janitor, iſt mit allen Arbeiten 
furen bertraut. 623 Sinihe Straße. 
s modi 

junger Mann fucht Stelle 


: au 

terin der Farın, enen. 
Umgefäte 0 elle bon F —— 
Dontel Beller, It. Enden Oakane, Ente Co. 
Bor 45. dimi 
Verlangt: Eine deutihe Ködin. Kleine ; 
milie, Ders, Max Sat 1 Drerxel Sin. 

m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Radaufragen: 940 W. Garfield Blod. 


Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Belt. 1656 Wrightwood Ei Ede Zaulina. 
deaner. 


Verlangt: 


Ein Mädchen, in Küche zu helfen 
in ECounteh 


Noadboufe. Bhone Seelen 470: 
_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3434 N. 
Halited Str. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 3; leihte Arbeit, guter Kohn. 2622 
Lale Biew Abe., gegenüber Lincoln Bart, ztvt- 
ihen Deming und Y3rigbtmood, in Court. 


erlangt: Erfahrenes ungarifches oder deut- 
ihe3 Mädchen für Hausarbeit. Dampfgeheiztes 
Blat. 1045 N. Leabitt Str. 


Verlangt: Mädchen fitr zweite Arbeit in fleis 
nem Haus, ım 2 Schullinder zu beauffichtigen. 
4514 Foreitbille Ave, 

Verlangt: Bejabrte deutihe Frau bei junger 
deuticher Familie, Frau über Tag fort. Fantis 
Henanihluß. Sohn. 1716 Daden Mve., 2. FI 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbek bei 
Heiner Familie. 5007 &. Union Abe, 
Verlangt: Graliih fpredendes Kindermädcden 
ur Hilfe bei 12 Jabre altem Kind. 5470 Eaft 
nd Ve, Brandftetter. dimido 

Verlanat: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeti, zwei in der Familie. Guter ob. Nude 
aufragen nah 5 Uhr Nahm. 1207 Winnemac 
Avenue. 


erlangt: Junges Mädchen, 15 Monate altes 
Kind zu beaufiichtigen. $3 per Woche. Gutes 

Heim. 2508 Indiana Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter on. 4619 Michigan Ave,, 2. u 
dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, in Apartınent. 


garlen, 4138 Clarendon Ave. Vhone Graceland 
959, 
Berlangt: Hausbälterin bei Wittwer, 40 Jabre 
alt, mit äwei Snaben don 6 und 8 Jahren; eine 
Frau mittleren Alters für aewöhnlichen Haus: 
balt. 1232 Grand Ave, nahe Elizabeth Etr. Nur 
folhe twolle fi melden, die mehr auf gutes 
Heim denn boben Lohn fieht. 

Berlangt: Cin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1500 Sedgwid Str. dimido 

Verlangt: ZXüchtiges Sausmädchen, dad auch 
fohen fann: fleine Samilte; guter Lohn. Me» 
melsdori, 2717 _Hampden Court, nahe Wrinbt- 
wood Mbve., 2. Flat. dimi 

Verlangt: MWelteres, faubere3 Mädchen oder 
rau, melde füddeutich Todhen Tanıt, in Privat- 
familie für einige Stunden täglidh. 2345 Hamil- 
ton Court, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, amei in 
Samilie; Tlein Roden: $4. 714 Briar Place, 
nabe Salfted, dritte Glode. 
—— — — —— —————— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen bei Frau J. 
Lang, 1306 Sonth Millard Avenue. 

mod 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; 2 in Familie. Nachzufragen 
nad 7 Uhr Abends. 2239 Cleveland Adenıte, 

modi 


Deutfch-ungar. Arbeitnahtweis:Büro verlangt 
100 Müdden für Hausarbeit, Neftaurani, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Süd Halfted Straße, 

ä 30da3modidolm 


Deutfhaungarifhes_ Bermittlungs - Biiro_ vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Meitaurant. 452 North Abe. Inb*E 


Berlangt: Starle tüchtige Waſchfrau für 
Dienftag und Mittwoh. 5336 Indiana Avenue, 
3. lat. modi 

Verlangt: 
beit. 


— 


Mädchen 1ur allgemeine Hausar- 
1313 ®. 12. Str. mobi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
eleltriſche Waſchmaſchine; feine Rinder. 3100 W. 
12. ©&tr., Ede Alban Ave. Tel.: Ktedzie =, 

modi 


————— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
PRläke offen. 3428 W. 12. Str. Douglas Park 


Empl. Agench. 20ja*t 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 439 S, Irbing Ade., nahe Ban Buren Str. 
modi 

Berlangt: Deiterreih:ungariihe Frau vder 
Mädchen, um Nudeln und Strudel zu machen; 
guter Lohn. 55_W. Nandolph Ctr., 2. Floor, 
nabe Dearborn Etr. mo—bo 


Berlangt: Aeltere rau für zwei Perfonen 
zur Hausarbeit, ftetig. Fred_Zoaft, 623 Nord 
Kenlington Ave., LaGrange, SU. modimi 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, geht auch in irgend einen Xaden. 
721 Bladdawf Straße, vorne, 

GSefuht: Deutihe Frau mittleren Alters fucht 
Stelle als SHaushälterin, Sprit engliih und 
böhmifch, gebt aud) außer Stadt. 5001 S.Warih: 
field Avenue. J dimi 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht 
irgendwelche Stelle. 651 Blackhawl Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 17 W. 43. Str. 


Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Arbeit in Privathaus: fann ſchön waſchen und 
bügeln. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1429 
N. Halfted Etr.., Hinterhaus, unten. 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Arbeit 
in Reſtaurant. Phone Lincoln 6502. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin; kann gut lochen und backen. 
1819 Fremont Str. 

Geuſcht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Mittwoch und Donnerſtag. 1449 Mohawt Str. 
Tel. North 5360. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1944 Maud Abe. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
3216 N. Hoyne Ave., 2. Fl. nahe Belmont Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäihe ins 
Haus zu nehmen. 3609 %. Afhland Ave., 2. Flat. 


_ Verlangt: Deutfhed3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4048 Nord Aver3 Avenue. "Phone: 
Irving 11358. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 1374 Elybourn Place, Ede South: 
port Abenıte. 
_Gefubt: Junges deutihes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 234 Tell Eonutt. 


fucht 


„Geiubt: Mädchen, 19 Jahre alt, jucht Stelle 
für Hausarbeit in PBrivatfamilie, ipriht eng- 
lich und deutih. 636 Bladhawt Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht 
allgemeine Hausarbeit. 1443 N, 
binten. * 


Gejudt: Deutihde Frau fuht Arbeit als 
Wöfcherin oder Wrbeiterin in Brivatfamilie.— 
Saveta Ruta, 6031 N. Paulina Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen jucht Arbeit zum 
bügeln, wafdhen, reinmaden. Ermler, 1636 %. 
Zalman Avenue. 


Stelle fir 
Bart MApve., 


Gefuht: Mädchen, 26 Jadre alt, wüniht Play 
für Hausarbeit; fein walhen, fein bügeln. Bitte 
felber borzufpreden, 321 Schiller Str. 


— 


Geſucht: Deutſche junge Fxau ſucht Stelle im 
Reſtaurant für Kochen und Aushelfen oder Ge— 
ſchirr waſchen. Bitte ſelber —*— 1280 
Nenn Str, nahe vedder und Divifion, hinten, 
unten, 

Geſucht; Näherin fucht Beldäftigung bei 
2158 Lincoln Abe., 2. Flat. 


Schneiderin. 
ſucht: Deutſchrungariſches Madchen fucht 
stehe Mr allgemeine Sausarbeit. Bitte felber 
borzufpredhen, 4905 Fiftb Apve., hinten, 
Geſucht: — — exfahrenes Mäp- 
den fudht Stelle für allgemeine Sausarbeit. 
Bitte felber vorzufprehen: 5352 Paulina Str, 


Re Eee 
ne e. 3 . aremorn . (la 
1), nahe Roscoe Bob. 


Ge t: Waſchfr r £ 
—— 3 oriae. Telepbo 


Gefußt: Nur deutfch fpredendes Mädchen Tuch 
Bee TE ER BR 
Dater, 2019 Unton Abe, Sr 

Gefudt: Frau ht bie \ 


SER 


bon Kindern während 
über oder 8. M., 1424 


nn —— —— e — 
ucht; Frau ſtetlge 

A —* d 

zei. Da Eu, ‚120 N. Spaulding 


Gefuht: Deutihe Frau mittleren Alters, mit 
Tochter, fucht Stellung bei alleinitehendemHeren 
al3 Hauzhälterin. Adr.: B 46 Ubendpoft. 


Gefuht: Junge Frau fuhrt Pläge zum vein- 
maden für Bormittags. Telephon: Lincoln 1619. 
Geſucht:? Deutſche fleißige Frau fucht Stelle 
für Hausarbeit; Tann gut wajden und bügeln. 
Adr.: D. 424 Abendpoit. modi 


Gefuht: Starke deutiche Yrau fucht Pläße für 
wafhen und bügein. 3629 R. Maribfield Abe. 


x Sefust: Tüchtige —— mit neun Mo⸗ 


nate altem Baby fuht Stellung bei alleinſteben⸗ 
dem Herrn oder in fleiner Samilie. 3741 Eoitello 
Udenue. mo di 


Ausbeifern von Wäſche und Kleidern in Privat: 
familien. 1121 Orleans Str. 15tan,1m& 


Geiuht: Eine Frau furht Stelle für Hausar- 
beit in Lleiner Familte; fann gut foden; fann 
nur deutfch fpreden, Bitte vorzuſprechen. Hoff⸗ 
mann, 1435 Straße, swifhen Soutbport und 
Clobourn Abe. modt 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen; Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutfhes Ehevaar, ohne Slinder, 
fuht Janitoritelle, gebt aud als Hilfsjanitor; 
gute Leute, 943 Willon Avenue. 

Gefucht: Deutihes Ehepaar mit einem Kind 
fucht irgendwo eine Stelle auf einer Zarın, vers 
Ktebt Sarmarbeit. Jatob Beder, Eromn %oint, 
V 


ndiana, modimi 
14 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Iest entfernt Zußleiden und Warten Prof. 
upl, 21 €. Ban Buren, Jlabella Blög. 

21ja twæe 

aus Euren Kämmbaaren. 

alited oder 21 €. Ban Buren. 


Zöpfe verfertigt 
Ubl’s, 59857 ©. 


Freunde bon Erih Grebert find _gebe- 
ten, ihre Adreife anzugeben, da mein Neffe feit 
zwei Wochen verihmunden ift. Mı3. M. Bogel« 
mann, 3443 Sheffield Ave. 


Brief erhalten, Sonntag, juhe Wohnung; bitte 
ftride. 


Margaretde Viarlert, wo wohnft Du?—H. B. 


—— 


Zufius Boulion, wo wohnt Du?r—k. 2. 
Bettfedern ges t mit den beiten Mafchinen: 
mur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
sfp,friondi* 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A Zimmers 

mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 
6ian,im 


Kranfe, melde die dolle Wahrheit itber ihren 
Zuftand erfahren und geheilt werden mollen, 
erhalten Konfulte ıon nebit Blut und Urin» 
Unterfudung foftenfrei. Deutiches Heil- 
Inftitut, 2014 DSsgood Gtr., 2. Flat. 
18jan.itvX 


Rianoftimmen, $1,20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29d3fondisoim 
odn.@tel, 2522 Gornelin Str., Konzertina, 
fpteler; Muſik für Hochzeiten, Parties uf, 
10—31jan 


.— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeftamente, 
Veberfegungen, Brieffchreiben u. fonftige fchrifts 
Ihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abend8 und Sonntags: 1935 Mohawf Str.. 
nabe Center tr. “4 


Finanzieclles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Wünſche zu leiden don Pribatmann $3000 zu 
6 Prozent Zinfen al3 erite Hypothel auf neues 
dreumöaiges Brid Ylatgebäude, Dampiheisung. 
Grope Ed-Xot. Adr.: B 48 Abendpoft. 

fodimdfria 

Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpothel. Chas Shlofe & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2. 8of,difafo* 
Zu leihen gefudt: $200—$300 don Geichäfts- 
mann, gute Zinien und Grundeigentum-Sicher: 
beit. Adr.: B 83 Abendpoft. — Modi 


Geld zu —  Pastun, und a es 
träge auf leichte wochentlihe YUlbaa F. 
Srentel, 1007 Poiomac Ave. Tel. te 
1 1Bfan2ioE 
Geld zu berleihen auf berbeffertes und unbers 
beiferte Nordweſiſeite Eigentum; beſte Raten u. 
Bedingungen. L. S. Vognild & Co. 2740 Di⸗ 
bilion Straße. 1Tjaniw£ 
€. ©. Bauling,5 N. LaCalle Str. Erfte 
Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
imai*t 


Sagt und, was Ihr bauen molli, mir fagen 
Eud, mas 23 Lojtet, ohne irgendwelche Wer 
gütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommiffton. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
tahrung. Allifon Eonftructing Co. 25 R. Dear 
born Ctraße. 2005*% 
Habe $500 bis $2000 au verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 

legenes borgezogen.. 

Srant Bed, 2014 Irbing Park Boul, 

14dea,X,* 


Greenebaum_ Son Bani & Iruft 


ompanh 
verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. o 
Sichere Erite Hhpoihelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grumdeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Clarf und Randolpyh Str, 


8il*x 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; Teine 
Advotatengebühren; feine Berzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in gblcano und Borftädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo, Weft 
Miontoe Str. 26fb* 


eld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
zundeigentum auf der Nord» 


PBrivatmann, auf 
weitieite. Niedrige Binien. 9. Sid, 2422 Nord 
2day*X 


Upvers Avenue. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen, au niedrigiten ätnfen. Difen Mons 
tag und Samstag Ubend bis 9 Uhr. Kraufe 
Eavings Bant, 1341 Milmaulee Abe. 
Baulina Str. 10la*% 


Geld zu leichten epingungen, auf zmeite 
hpothet. Obling, 555 Nortb Ade., Ede Larrabee 
ir.. immer 4. 16ms*Z 


nade 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


red Blotfe, deniiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Prafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Glacendun Une. 

“2 


Arnold M. Ehrlich, Rechtsanwalt. 


ne a \ 
Alle Rehtsiadhen prompt erledigt. 54 W. 
Randolph, EAce Drearborn, Abends und 
Sonntags 2410 Southport, EckeFullerton. 
fondido 


— 


ihard RN. od, 
Seutiher Abvuofat und Notar, 
ZINN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Hchtsjadhen auf das Bejte bejorgt. 
Nordfeite-Difice: 555 North Ave. 
Ede Larrabce Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1Bfep£* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Aduotaten. 
Braftiziren in allen Geriditen. Nechts- 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zimt. 1207 
red. 9. Schul 
Deutide® dere 
1612 Mafonic Iempi 


e. 
Rorbweitfeiteoffice: 3122 Belmont, Ede Trob St. 
Mittwoh und Samstag Abends 7—9, 


18jafondidvolm 


.%.RCummerom, beutfder Adbolat. 
are in allen Gerichten, st ——— 


werden zur tedenbeit beforgt. Zi 
det Narto at Ban, de, Ste 3 
arborn > pdon: Kandolp 


ir 3218 Seminary be. 


Biew 1 

Wenn Ihr Expert Rehtdanmwalt benötigt: der 

gnlprngen, je Webtefe Beepi nah, et 

ra ’ — ⸗ 
een 1ofkf 


el.: 


ecke Montoe und S ondidoim 


9 
ae * 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großer, feparater, dampfgeheig- 
ter Scontparlor an Herm, $2.50, oder an Ehe⸗ 
paar, $3 privat. 1812 Wells Straße, am 
Kincoln Parf. 
= — — — — 

Zu vermieten: Modernes Zimmer an einen 
anſtaͤndigen Herrn; mit oder ohne Koſt. 3258 
W. Harrifon Str., 1. Slat. 


— — 


Boarders finden gutes Heim bei deutich-un- 
garifger Hamilte; gute Carverbindung, ziil 
Dayton Str., Flat 3. dimido 


Deutihe Familie, um einen 10 Monate alten 
Sungen in Board zu nedmen. Adr. B 47 Abdpoit. 


Zu vermieten: Helles, freundlihes Front-⸗, 
nebit Schlafzimmer an junges Ehepaar vder 
awei Freunde; Er Earverbindung. 2152 Xins 
coln Ave., 3. Floor. 20jaimE£ 
‚Vermiete jhön möhkrtes Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave. nahe mn 

mo 


Boarder3 finden gute Koft und warme Bim- 
mer, 3319 Maribiield Ave, Ede Lincoln 
Ave., Flat 2. 2010 1we 


Roomers und Bogrders verlangt, billig; deut⸗ 
ſches Heim, 643 Diviſion nahe — 
a 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Ulleinſtehende Frau ſucht 
eine helle Wohnung nahe Lincoln Part oder 
Nordfeite. Dfferten: 426 Grant Place. 


— — — — — — 

Zu mieten geſucht: KleineFamilie ſucht 4 Zim⸗ 
mer, Vordweſtſeite. Offerten mit Preisangabe, 
1759 Auguſta Str., Store. 


Zu mieten geſucht; Alleinſtehender Mann, 
Anfangs 40, ſucht Board oder Zimmer für 
leichten Haushalt als alleiniger Roomer oder 


Boarder. Adr.: B. 98 Abendpoſt. 


Zu mieten gefußt: 1 oder 2 belle und trodene 
Zimmer für leichte Arbeiten, nabe North Ave. 
und Halited Str. Preidangabe. Adr.: 425 
Abendpoft. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuch. Deutſcher, 360 Jahre alt, mit 
autem Einlommen, wünſcht die Belanniſchaft 
eines Mädchens oder Wittwe zwecks Heirat. 
Briefe, wenn möglich mit Spotograpbie, erbeten 
unter Bor 21, Mayiwood, ZU, 


Miöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u terlaufen: %165 Mahagoni Parlgr-Suit 
865, 5150 Bibliothel-Zuit $55, elegantes Daben⸗ 
port $25, "Shina Klofet $12, bandgeichnistes 
Auffet 330, PBarlor Eabinet $5, eleganter Le: 
derfaufelfiudl, foftete $23 für $12, feine Nugs 
fehr Billig, $65 Eir. Walnuß Dreffer 828, da⸗u 
paſſendes Beu $15; ebenfall3 Dat, Mapagoni 
und Maple-Drejjers; grober Dal Dreffer $5; er- 
tra maffines $65 Bett tür $25; viele andere feine 
Betten, Bibliotheftiiche, Sanch Lampen, Bücher: 
I&ränle etc. Kinderbeti 33.50. Dat —— 
Euit fehr billig — in beliebigen Partien der 
Käufer, Große Bargains für junge Cheteute. 
$375 Mahagoni Upriht Piano, ein Jabr ges 
braucht, für $125. sommt folort nach 

2434 Ordbard Sir, nahe Fullerton Blvd, 
21daladido* 
Zu verlaufen: Guter Kodofen, Heizofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 21jaiw£ 

— —— —— — — — 

Zu verlaufen: Verſchiedene Haushaltungsge⸗ 
genitände, 1923 Fremont Str., Hinterhaus 
fafodido 


— . 


Berlaufe fpottbilig gute Möbel, Küchenoien 
Leder Barlorjuit, Wilton Rug 9xX12, Piano, Le 
dercoud, Roder, Bilder, Spiegel, Stüble, Aus» 
ziehtiih, Dreier, Betten, Singer Mafchine; 
verichleudere fofort, einzeln oder aufammen, we⸗ 
gen Abreife. 2023 Dahton Str, unten. 

16jaiv& 


xsegen Erbidaft muß jofort nad Europa ab» 
reifen, derfipleudere jhmweres $165 edhted Leder 
Barlor Set für $60. 505 Zullerton PBartwan. 
101an, 1wæ* 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe billig, wenig benuhtes Piano, Rugs, 
Drefſers, Tiſche, Stühle, China Cabinet, Buffet, 
Betten, Maſchine, Thypewriier, Officepult, Gas⸗ 
Rauge, Leder-Rocker eic. 2261 Lincoln Ude, 

—30ja,didofa 


Muß verlaufen: Praditvolle3 Upright Piano; 
fpottbillig, wegen Wbreife. 2023 a 2 
jiatw 


Wegen Erbſchaft muß ſofort nach Europa ab— 
reiſen, berſchleüdere herrliches Piano, O Monate 
gebraudt, jowie Wu vei, 505 Bullerton Bartıvay. 

16jan, 1w* 


75 kaufen 3400 Upright Ptano, 385 monat» 
ne 1956 Larrabee Str. Bia*z 


$175 laufen $700 Inner Player Piano, 1958 
Larrabee Straße. Aa*% 


$50 laufen gute3 Upright Piano. $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 21d3*% 
$75 Taufen mein feines Upright, Toitefe $425; 
in Storage. 705 North Ape., nabe — 
* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Angeigen unter er Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Geſchloſſener Wagen, faſt neu, 
für Bäcker, Grocery und Laundrh. 1405 Wilder 
Str., Evanſton. 


Eis⸗ und Expreß⸗Company muß verlgufen: 8 
Pierde und Mähren, Wagen und Geidirre, 
billig. 731 Laie Str., nahe Halited. dDivofa 

Zu verlaufen: 2 gute Pierde, Garantie, mit 
Geihirren, Butherwagen, Grocerhiagen, billig. 
2158 Erie Str, Meatmarfet. Tel, Seeley 3642. 

20ia1wæe 


Verkaufe ſämmtliche 48 Stuten und Pferde, 
alle Größen, Wagen und Geſchirre. 2560 Sud 
Halſted Straße. 2010 1w* 

Zu verlaufen: Gebrauchter Wagen, Harneß, 
faſt neu, Kohlenſäde, Schild, Handwägen, Bar— 
gain, Nahaufragen: 1836 Dayton Str., —— 

omo 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 und: 
PBreife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf PBrobe 
geachen, 1706—1720 Milmaulee Abe., Ede Ra: 

anfla Ave, Max Tauber; 24in*æ* 


„rar mern nn — ——— — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori.) 


Kauft Eure Laden-Elnrichtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Zeit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Gefhäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigfte PBreife und beite Dualts 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Yountains in allen modernen Erempia- 
ren; aufgeitellt aur Befichtigung. N 
644—648 Weit Madifon Sir. Berkaufsräume. 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. : 
14jun,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Beoria Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut miedrigiten in Chicago. 
a edenbeit — 
901 Bis 911 Weſt Madiſon Straße. 


Telephon: Monroe 1712. 1jl*% 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 3125, Bargain! Einige Bales 
Sumatra Tabal, zweite ** gut gefärbt und 
gebrannt. Nachaufragen: : Edgeivater 
1156, Morgens oder Abends. dimido 


Zu derlaufen: einer Damen Diamantring, 
ungefäbr 1 Sarat, wert $185, für $75. Borzu: 
fpreden 4014 Wafbington Blvd., 1. Sat. a 

20jaiw 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gelb au verleihen 


agen, Lager 
nnt Tleine 


gen, jenah 
ulden. 


ißer, 
tandard 
© end — 


&o.), 
immer 702 8 6. Dearborn Str., 
7 e Mabifon , Hanse g076., 


Gonfectloners, — 1— 


und 
8450 oder beſte Baarofferie, dieſe Boche, lau⸗ 
beſtzahlenden Siores auf der Went⸗ 
eite. Familie hatte mehr denn ihr guied Aus⸗ 
tommen jeit vielen Jahren, und wird nie ber» 
tauft wegen Reile nah dem Süden; großer Bor» 
rar Bigarren, aba, Noılons, Sporiwaaren; 
jedr gures Yeitungen- und Zeilfchrifiengeihärt; 
gute Fixtures Floorcaſes, Founiain und ſchoöne 
deutſche Nahbaridaft; billige Witete jur Store 
und feines Jlat mit Bad. 
802 S. California Avenue, 
2 Blocts ſüdlich von Harriſon Str. 
Telephon: Hyde Bart 6031. 


Broßer Schleudervertauf! 
Verlaufe meinen modernen leichten Grocerh⸗, 
Delitateſſen⸗, Bacterei etc. Laden, ſofort. Sieſet 
Blay it unamweıfelhaft einer der beitzahlenden, 
gut geiegenen Laden auf der Nordmwertieite, Ich 
habe eleganten, reinen Vorrat Groceries, eın 
mafjiv_ eihenes Set Fitlures, Eisbox foftete 
$170, Berehnungsiwaage $150 etc. Berlaufe den 
ganzen Laden fir nur 3485; billig au $0öyU; 
gebe auch Zeil auf Absadlung an guie Xeute; 
billige Wiete mit 5 eleganten Woynsinmern 
und Bad. Anaufragen Wimodh von 2 bis 5, 
4913 Chicago Ave., nahe 49. Ave. 
Grocerp und Delitatefien. 
$485 laufen, wenn fofort genommen, meinen 
gut zahlenden, feit vielen Japren etablirten Xa= 
den in belebteiter und beiter Nahbarihaft auf 
der Nordfeite. Hat durchweg eıne zagesein- 
nahıne von $25 bi3 $35 in Baar, Großer Waa- 
venborrat und gute sSiztures; Miete mit Wohn- 
zimmern $30 den Monat. Siore ift neben gros 
Bem YReatwarlet, Mup berlaufen wegen Iwan: 
mer stranideit meineds Mannes. Kommt forsrt 
und überzeugt Euch. 2752 Nacine Avenue, nc- 
ben &te don Diberfey‘Blvd. und Lincoln Ave, 


Delitateffen- und leiter Groceryladen, alt» 
etablirt, gut gelegen, an belebter Serhäftsitraße 
mub jofort beriauft werden. Grund wird Käus 
er mitgeteilt. legante Einrichtung, reiner 
Waarendorrat. Billige Miete 


Beriauf, wert $500. Wenn I fertig zum Kaus 
fen feid, fpredt dor Mittwod den ganzen Tag, 
1350 Sedgwid Str. ’Bhone: Lale View 3342, 

Saloonteepers, Adtung, wegen Veränderung 
bes Plabes lönnt Ihr echte Jalifornifche Weine 
bis 1. Sebruar beiommen. JG berlaufe die 3: 
jäpeigen Weine für 60c die Ballone, wenn Ihr 
bei 50 Gallonen #älfern lauft. Kouis Toth, 
1306 Wells Straße. 


Zu verlaufen: Schuhreparaturmwerlitatt, 
fall3 neue Schuhe zu beriaufen. 
3228 N. Afhland Abe. 


eben: 
Unzufragen: 


Zu verkaufen: Gut gehender Zigarren-, | 
m | 
difrfon | 


Sandy: und Grocery - Laden. 
2748 Lincoln Ave. 


Zu berlaufen: 
Krankheit. 559 W. 47. Str. 


Bu verlaufen: Ein_gutgehendes 3-Stühle Bar- 
biergeihäft. Adr.: DR 100 Abendpoft. 


Erjier Klaffe Grocerhitore zu verlaufen, Ei⸗— 
gentiimer verläßt die Stadt, billig, wenn fofort 
genommen. 27483 Southport Ave. 


Wegen Krankheit derlaufe Saloon, Ede, beite 
Nahburichaft, großartig eingerichtet, Wochen⸗ 
einnayme $250, eigene Lizens, eigene -Leaie. 
fofort, $1600, wert doppelt. 1572 Elpbourn Ave, 

Verlaufe Saloon, beite Lag Weitjeite, _ oder 
nehme Partner. Zäglihe Einnahme $o5 bis 
$60. Nahaufragen beim Nudolpd, „Dlincy Nr. 
9“, Nordiweitede LaSalle und Randolph Sir. 


Zu verlaufen: Einer don meinen awei Sa» 


loons, beide gutzahlend; fanın beide nicht ver- | 


walten. 126 ©. Elarl Str, Bafement. 
dimido 
3u_ berfaufen: Gute PVäderei, billig. 1500 
N. Wood Str. dimi 
Zu berfaufen: Meatmarfet, alt etablirterPlag. 
480 Leit 28. Place. 21janiiv 


Sute Gelegenheit für Miann und Zrau, Gros 
cerhitore zu taufen, gute Ede, Pierd und Wa— 
gen. $900, wert $1200. Udr.: B. 95 Abendpoit. 


‚Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $350 Dis $6000; 8 Groceried, 5 
Delifatefjen-, 4 Bädereien, 3 Buther-Stores, von 
$450—$2200. Wer überhaupt ein Geihäft, fann 
fein was es will, fhnell taufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 


‚ Wegen Ktranfheit verfaufe Saloon mit Board» 
ingbau3, eigene Lizens, eigene Leafe; Wochen: 
einnahme $400; 10foxt genommen $2300, wert 
doppelt, aroßer Stod; überzeugt Euch. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Une, 

Kauft ein Noominghaus, e3 bringt fiheresEin- 
Iommen; ebrlihe "Behandlung garantirt, 

86 ee großer Profit; 5500 Einnahme mo» 
natlid; beite Yage; Teilzahlung; billige Miete. 
27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260; 5600 
Anzahlung; Reft .$50 monatlih dom Profit. 

21 Zimmer; freie Helzung; billig; 1% -baar. 

14 Zimmer; Dampfheisung; $600; guter Profit. 

14 Zimmer, Glart Str.; Einnahme 3100; 5550. 

20 Zimmer, Profit $100_monatl.; nur $000, 

Manche andere. Zange, 704 Dearborn Ave, 

20jalmE 


Zu berfaufen: 


einitödiges 
Xot 25x 


Saloon in Garh, 
Bridhbaus 60X25, Zementbafement, 
125, zentral gelegen, an Broadwad, Gary's 
Hauptſtraße, ein Block zu Street Car Verbin— 
dung nah allen Richtungen; Haftptauartier der 
Deutihen; gutgehender Bufinchlund, beitens 
belannı jeit 6 Jahren; Beliger mwüniıht alters» 
halber zu verfaufen. Auskunft 1032 Broadway, 
Gary, ind. ja1l4,16,18,21,23,26 

Zu verfaufen: Gutes, reines 12-Zimmer Rooms 
ingbhaus. 15 weit Wwalton Place. ſadioo 

Zu verlaufen: Gute Bäderei, billig, 
gleih genommen. 2455 Armitage Ave. 


wenn 


21jalw& 


Verlaufe jhön möhlirtes 9 Zimmer 2. Ylat, 
Roomers bezahlen die Miete; 3195 baar; ber- 
lajfe Stadt. 1412 Wells Str. nördl. von 

i imifa 


Reftaurant oder halber Anteil zu verfaufen 
an zuberläfjige Berfon, Dame bevorzugt; autes, 
gangbares Gefhäft. 2902 Cottage Grobe Abe. 

dimt 

Zu verlaufen: Reitaurant, gutgehendes Ge: 
ichäft, paffend füt Mann und Stau, an der 
Weitfeite, Adr.: B 99 Abendpoit. dimi 


Zu verlaufen: Gutgehendes Plumbing⸗ und 
Heating-Geihäft, vollitändig. Adr.: 715 Nord 
52, Avenue, dimi 


Zu verfaufen: Grocery und Marlet, Weſtſeite, 
großes Waarenlager, fanıı auf un reduzirt 
werden. Seit 1859 etablirt. Niedrige Miete. 
"ill mich vomGeihäft aurüdzieyen. Adr. K. 517 

frfondi 

Zu verfaufen: Bäderei mit Lunchroom in In— 
dıntrieftädtchen Wisconfins, mit großem Som: 
merrefort:-Geichäft; muß fofori verfauft werden, 
da Eigentümer ins Hofpital muß; auf Abzah— 
lung. Kleine Anzahlung genügt. Adr.: R 937 
Abendpoft. modimt 


Zu verlaufen: Barbierftube, 3 Stühle, altes 
Geihäft; gute Lage; billige Miete. 1918 Jroin 
Bart Blvd,, nahe Lincoln Abe. omod 


$150 faufen 14 Zimmer Roominghaus, Ihn 
möblirt, Koop-Diftriit. 328 N. Clarf Str. 
19101wæ* 


Erſttlaſige Reſtaurgtion in einem Chicago 
Part zu vermieten. Einrichtung vollftändig. Nü- 
heres durch Joe Grein, 126 W. Randolph Str. 

18janim& 


Wenn Ihr Eure Grocery, Meatmarlet, Deli- 
fateffen- und Gonfectionerbitores fchnell für 
Baargeld vetfaufen wollt, faufe ic, fofort umd 
bezahle den höditen Baarpreis dafür. Wdr.: ® 
29 Ubendvoft. 17jatto& 

Zu verlaufen: Damen: und Herren-Schneider» 
laden; feinite Lage auf der Nordfeite, derlaufe 
zu großem Schleuderpreis, wenn jofort genoms 
men; Baar oder Zahlungen nah Wunid. 4709 
Evaniton Abe, 1Ttanim& 


Verlaufe billig, Market und Grocery in Ham: 
mond, Indiana, wegen andermeitigen Geichät- 
ten; Nacaufragen bei Charles Berendt, 101 
State Str, Hammond, Ind. 16101wæ* 


u berfaufen: Grocerb- und Delifatefienitore, 
Ede. 2224 Roscoe Blod. 16ijaim 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Guter Mechaniler mit 3500 und ſchuldenfreiem 
Grundeigentum ſucht Teilhaberſchaft an Plumb—⸗ 
ing, Steamfitting, Iron Woris, Laundrh oder 
Fäbrik. Habe alles Werlzeug. Adr.: O. 445 
Abendpoſt. 

Partner verlangt. Dauernde Stelle offen für 
zuverläffigen Mann, welcher ſich mit $500 
$1000 am Gelhäfte beteiligen lan. Offerten 
an Abr.: B 42 Abendpoft. : 

Junger Mann wünfht fih an einem reellen 
Geihäft au beteiligen. Was habt Ihr? Mdr.: 
DB 49 Abendpoft. 19jaim& 


— 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Eleınes 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer ar 
’ ab2bibofafon® 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubei 2 Cents das Wort.) 


— 


A—— 
— 


ſchone Wohnung. 
Nehme $285 oder beſte Offerte für ſchnellen 


dimido | 
derne 


Gute Bäckerei (Ecke), wegen | 
t 


| $960; ift 920, 924 u. 926 


7 
u, Tl et, Bus ** 
auch sh modern: 


Z-simmer Nöohnung; 7 
RE 


Slats, fieben 
0x125 $ . Irdin 
— $1 
Eigentum 


Grant Bed, 2014 Iching Part Bent. 


En 


— 
didoſa 


— Zu vertaufen 
— Arthur Sofetti, 87 Rosi 


— Großer Gelegenheit3 Zauf. — 

Sheffield Ave., 

gebäude, Miete —— a * 
Ave. ⸗ 


r. 
— Arthur Jofetii, 657 — 
Alleiniger Agent, bibofa 


———— in e 

— Astung — Butchers — Grocerd, — 

u berfaufen: An R. Cart Etr., neues 2itöd. 
Bridgebäude mit vollitändig eingerichtetem und 
gutgehendem Butcher- und Grocerbitore, Mo» 
dernes 6 Zimmer lat, eleftrifches Licht, gemen- 
tirtte Barn, Hübnerbaus, Lo x125 en 
Krantpeit des Befigers berfchleudere 


und häft für n 3,500, 
— Tofettt, ur —E—— 


Vertaufhe Nordſeite doppeltes dr 
Bridgebände, mit 6—6 Kon Bears 


er 
Dfenbeigung, nebit Cottage, für Heiner 
eorge a zZorhe, 2360 Üneoin Abe u - 


Lafe View beftes Gefhäftsgehäub art 
und Roscoe Straße, 14.000, Heel — 28 
ein Geſchäft. Geo. Torpe, 2800 —S Übe, 


u 2 difr 


WModernes, gutes 2—7, Zimmer Flat ebäube, 
Mildred Abe. nahe Diverfen Blvd., Kai 83300. 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. idoft 

Wir faufen Bargains in Nordfelte-Grundeigen. 
tum gegen Baar. Chas. Sälote & Eo. 
602 North Ave, Zimmer Nr. 2. 8ol,difafo? 


IH garantire Taufch oder Baar-Dfferte Innev 
al 10 zogen auf rm jeder AL. 
9. B. Bejtman, 2828 Lincoln Une, 

ja2,5—30fondimido,fb1 


Bargain! Freundliche 5-Zimmer Cottage, mo» 

Plumbing, gepflafterte Straße; $2400; 

$300 Baar, $15.00° monatlich. —tr 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 


— ———————— ha 
Neue 5-Zimmer Brid-Eottage, auf Konkretfun⸗ 
dament, Hartholz-Fubböden und »Trim, eleltris 
Ihes Licht, Bad, Gas, Heißes und Taltes Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlid), —Tt 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 


„Zu berfaufen: Verfhleudere mein Heim, 
jlat, mit weiterem ausgebautem Ylat auf dem 
Dachboden; Gebäude wirklih neu; Bad, Gas, 
beißes und Taltes Waffer in jedem Flat; Miete 
$475; vr $3650; $1000 Baar, —it 

Zelosth, 1905 Belmont pe, 


j 
Zwei⸗Flat Bridgebäude, 5 und_6 Zimmer, 
Bad, GAS, heißes und Zaltes Waffer in jedem 
Blat; $4000; $500 Baar, $20 wionatlich.: 
Belosty, 1905 Belmont ve, 


2⸗ 


— 


Moderne3 2—6 8immer Flatgebäude, Lot 30 
bet 125, nahe ill Ave, und Seminary, $3600. 
George Zorpe, 2360 Lincoln Abe, amodi 


Vertauſche neues 9 Slat Brickgebäude, nahe 
Belmont und Clark Str., Ofendelsung, fie Leis 
neres Gebäude. Geo. Torpe, 2360 2fneoln Abe, 


Berihleudere 3 Gebäude, Badeeinrt ei 3 


Lotten, Preis $6400 für alle, jährliche ete 


Montana Str, gelegen. 
Zurpe, 2360 Xincoln Ave., alleiniger Agent, 


$2700 faufen 2—4, 2—5 Zimmer Brit Ylay, 
Lot 35x125. 3, Ruedel, 602 Forth Uperme, 
| 16la iwæ 


Norbiweitfelte. 

Zu verfaufen: Leichte Abzahlungen 
$500 Baar; Refidenzen und ame Apartments 
gebäude, $2000 bis $6500; direlte Garlinie bis 
aur Stadt; breite Lot; Straße gepflaftert; Teine 
Affehments; fertig zum Cinziehen; offen aue 
Sebing Macı Wlbb, odss Cilten Mber &u % 
ieving Bar oder n 
Sawher dibe. midofefafon 


Zu verlaufen: Neue 6 Bımmer Re > 
Daar, Reit in Heinen monatli 4 aab) er, 
breite Xots, feine Bahn elegenbeit, mur 
len vom Loopdiſ 4 lid o en gu 

ung. B. J. & CE. B. 238 

2 Blod., oder Eliton Ude, und N, 

erue. 


Zu berfaufen: Beidte Adza ler — 
futr unſere ae und A e 
——$200.00 bt8 300. Baar 
\ *35 bezahlt ben Re 
Die Häufer find ausgeltattet mit after 
neueiten modernen Einzi Otungen: Stra 
pflaitert und. bezahlt. Offen ala T et 
tigung. Berti zum Eins * ® 6 au 
wärts. — Peine Jabrge egenbett, bitelte Linie, 
nur 25 Minuten aur loop, 
W. I. & €. B. Moore, 3233. Iebing Barl 
Blvd., oder Eliton Abe, Ede Nord 2 
Sübpfeite. 


Haus mit gutem Geichäft  umb ndes 
Wohnung, 4 Zimmer, in deutfcher aft 
billig au verlaufen. Anzahlung $800, as 
gen: Lomwik, 4139 Wentworth Abe, fodidofa 


Farmlänberelen. 
—— Aufgepaßt! — 

40 Ader Sarm für halben Preis, Muß bei 
fauft werden, ift $3000 wert, _verlaufe für 
$14190; Gebäude, Pferde, Kühe, Schweine, Hüß- 
ner, Mafchinen, Getreide, Sutter, ganze rt⸗ 
ſchaft. Anzufragen: 1276 Marion urt, nahe 
Diviſion Str., zwiſchen Wood und Lincoln Str., 
oder 2018 N. Robeh Str., 1. Sloor, vun 


ln — — — — 
Jeitener Gelegenheitslauf! 65_Acres Wiscons 
fin Farm, % Meile von gutem Zorn, 25 Acres 
geflärt, mit jänmttlihen Gerätfdhaften, Mafcht 
nerie und Pieb, Haus, Barns und Ge es 
ipreicher, in beitem Zuftande, Lehmboden. Breis 
2200, wert $41000. 1654 W. Dwiſion Sir 
1. Slut. 2ijanim& 
Zu verlaufen: Gut fultiviete 278 Ader Dairt» 
Farm; neue große Gebäude; befonderes Wohn, 
baus für Angeitellte; laufendes Waffer; alles 
eingezüunt; jedhs Stunden Fahrt von Chicago. 
Preis zweds trafen Berlaufes $7000. $3000 
Baar erforderlih.. Nebi, 164 W, Wa tor 
Etr. 2ljianim& 


Zu verkaufen: 30 Ader gegtteın nahe Bern 
—— Harbor, Michigan. Adr.: R. 6, 805 LaSalle 
ve. 


Vertauſche ſchuldenfreie, eingerichtete 80 Acker 
arm, am Fluß gelegen, ſchwarzer Boden, mit 
lald und Wiefen. Preis N 3 Bar, 

Route I, Grand Haven, Midigan. 
11—31lan,fafondi 


Zu verlaufen: Gute 40 Ader Yarım, mit 
fäntlihen Gerätfhaften bon dem 
rg Geipel, R. F. D. Nr. 3, Gran 
Mich. ’ 


Zu_berfaufen: 600 Ucres des feiniten Landes 
in Wisconfin, 2. 6i3 5 Meilen bon Prentice: 
ute Fabrivege, reiher Boden; Preis $15 ver 
Icre. $2500 Anzablung und $10 den nat, 
feine Zinfen berechnet. Spredt dor oder fhreibt 
engliid an €. R. Bannerman, Brebort Hote 
Chicago. 17tait 
160 Ucres Wisconfin Farın, 1% Meile bon gır 
tem Xomwn, gute Fabhrmege; 60 Ucres geflätt, 
Neit autes Holzland, Lehmboden. Preis $3200; 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grace 
Etrade, 2. Flat. ind*3 


Zu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald» 
twin Eo., Ala.; deutihe Nahbaridaft; au dem 
niedrigiten Breid. Leichte rn Eig 
tümer, E. Urned, 329 Center Str. 29nuF? 


—F Verſchiedenes. 


John ®. Foerfter & Eo, 
Band Floor — 15 ©. La Galle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebaures und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb _der Stabi» 
grenze. Eine Roitlarte, an uns adzejfirt, sang 
einen Berfäufer ins Haus. 7an* 


® Ste Jhr Haus, Farın ober St cold 
berlaufen wollen, fommen Sie zu ee 
118 N. LaSalle Str., Zimmer 509. 

+ 5ol,fafodido? 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bürgerreht und Landesfprahell! — Beides 
leiht erlangdbar duch Metiterfhaftsfpitem 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten But g° 
liih) und Kallmeper’3 Bub „Wie werde ich 
Bürger?“ — Verlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Kallmeyer, 205 Eaft 45, Str, New Vorl. 

21jaim& 


——— —5— — 
nfan ebrnar. re o 
W. * Kuren Str,, en 601. —S— 


Ne irfel im Englifc en beginnen jegtl 

en Bet Eee 
en rgerre ⸗ 

Gekäube, 715 Nortg Avenue, nahe Halfied Str, 


erriht im lifhen erteilt, Be 
ehe Bienbt, 625 Belben Abe, ans 


Gefanglebrerin wuncht nd einige ler 

iano» und Sing-Unterricht, Sinlinger eur 

ante Sarriet Bedert, 1551 Wells Eir. 
1djanımz 


t ã Unterricht, en 
niet Bedert isch meie &ız 


— — —ee e ⸗ —ñ— 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. J. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) _ 
TEEN — ——— 
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gebraut. 
finden. 


tränf? 


„Schlig“ 
iſt. 
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That Made M — Famdus 


Lokalbericht. 


F — Wends 


DBevarfichende Bergufignugen. 


Der .Heijen -» Darmftädter 
Damen Unterſtatzungsver— 
e in begeht ſein mit einem Bauernball 
verbundenes drittes Stiftungsfeſt am 
kommenden Samstag Abend in der 
Sidie te Turnhalle, 2143 Sid State 
Er. Das Feit begiunt um S Ihr Abends, 
und ein titchtiges Komite trifft alle Vor= 
bereitungen, um es grohartiq zu — 
ten. ” ir vortre fflüche Getränke und gutes 
Eſſen wird beſtens geſorgt werden, und 
an guter Ruſit wird es auch nicht fehlen, 
ſodaß Jeder ſich nach Herzensluft amüſi⸗ 
ren lann. Eintritts larten koſten im 
Vorverkiauf 256, an der Kaſſe 356. 

Am ‚Fommenden 


Dijeite © 


wird 
Ba⸗ 


Sams tag 
der Siü chwäbiſch 
diſche Frauenvere ın ſeinen 6. 
Rreisnas fenball in der Heiverian-Halle, 
69. Straße und Aſhland Ave., abhalten. 
Zeß ein guter Kaffee und feine belegte 
Brotichnitten gereicht werden, dafür ite= 
hen ; a die Schwaben und Badenier ſtets 
ein. Sind's doch allemal gemütliche Leut'. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den 
Damen Marie Steidinger, Präſiden— 
tin; Margarete Nagel, Johanna Benke, 
Rauline Schulz, Ida Mariball, Alma 
Durban, Anna Flerjcher und Margarete 
Miüller, arbeiter tüchtig, und zahlreiche 
Deik. auch Gruppenpreife, tind zur 
erfügung geitelt. Comit glaubt das 
Be den Freunden und Befuchern eis 
nen genußreichen Abend verſprechen zu 
dönen. Anfanag 8 Uhr, Eintritt 25 Ets. 


Der große Maskenball der Sektion 
Maximilian Pr. des Bayriſch— 
Ameritaniiden Nereins bon 
Cook County wird am fommenden Sams: 
tag Abend in der Freiheit = Turn= 
halfe bei 25c Eintritt abgehalten. Die 
Norfehrungen tellen ein ebenjo großes 
Vergnügen in Nürsficht, wie es bisher bei 
den Minäfenfeiten des Vereins jtet3 der 
Tall geiwejen sit. 

Die - Blattdeutide Bilde 
Hanja Nr. 38 veranitaltet am kom⸗ 
menden GSamdtag ihren 17. großen 
PBreismasfenball in beiden Sälen der 
Wider Park Halle. Wie bei den borber- 
pegangenen Mastenbällen wird auch 
iesmäl der Hauptangiehungspunkt die 
gediegene Preisverteilung ſein; die weit⸗ 
reichende Beliebtheit der: Gilde fichert dem 
Seit eine jtarfe Beteiligung, und die eifri- 
Bir Bemühungen des Feſtausſchuſſes 

en den Bejuchern für einen a 
reichen Abend. Cintrittsfarten 2 an 
der Stajie 50c. 


Am kommenden Gamdtag ver—⸗ 
anitaltet der Bfälzervereim bon 
Ehicago in Yondorf3 Halle jjeinen 16, 
großen Preismastenball, bei welchem 
wieder viele Baar- und ivertbolle Grup: 
pen- und Cingelpreife zur Verteilung 
Zommen werden. Die Serren Zafob Bch- 
zenz, Borjigen ‘er; Tacob Kraft, Sefre- 
dar; Man SNleis, Schagmeifter; Emil 

Kraft, Eid. Gottlieb, Ludwig Krummel 
und Iacob Weber bereiten das Masten- 
feit mit Sactenninig umb Umficht vor, 
ws Dda% Die ——— eunde des 
e grokar igen nügens r ſein 

Zönnen. Eintritiskarte — — = 


dertauf 25, an der Kaffe BO. 


einen widerwärtigen, 


Die braune Flaiche ift fein Schlit-Stedenpferd. 
brauch beruht auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen. 


Das erſte Schlitz⸗Bier wurde vor 60 Jahren in einer Hütte 
Heute find unſere Agenturen auf der ganzen Erde zu 


Beachten Ste, daf 
in Rrone oder Korf 
eingebrannt 


| 


„Bier, das dem Lichte ausgefekt ift, nimmt bald jenen höchit 
unangenehmen, fogenanuten „wicht Geihmad‘ an, fowie auch 
“gkunkꝰ⸗ ãä hnlichen Geruch. Derart 
affiziertes Bier widerſteht dem Gaumen der meiſten Konſumenten. 
Bier ſollte nicht dem Lichte ausgeſetzt werden, beſonders nicht 
direktem Sonnenlichte, da es dadurch ungünſtig beeinflußt wird, 
Dadurch, dak das Licht auf die Eimweihitoffe im Bier einwirkt, 
— es das Bier trübe.“ 


zug aus The Beer Bottlers' Handy Book“, von Philip Dreesbach, 
ae und !chrer am Wahl-Henius Inititut für Gere 


Unfere Produktion überiteigt eine Million Faß im Yahr. 


Warıım machen Sie Schlit nicht zu Ahrem reaulären Ge 
Es it reines Bier, 


VBhone Monroe 6200 
oder Autontatic 34-848, 
Sof. Ehlig Brewing Eo,, 

Bottling Department, 

Ohio und Union Str. 

Ehicago, JU. 


— 


Der 
feiert 


Berein der 

am fommenden 
7 Uhr beginnend, im großen 
Caale der Nordfeite- Turnhalle, 822 N. 
Elarf Straße, das Feit feines Zdjährigen 
Beitehens. Das Feitlomite, beitchend 
aus folgenden Herren: Frig Cdioepfe, 
Torfißender; Hugo Schmoll, Gründer 
des Bereins; ©. Tinzmannı, J. J. 
Schulge, Paul Apelt, ©. 3. Grange, 
Emil Wende, Gmitap Sturm und Starl 
Gremwe, haben nicht Zeit und Mühe ge 
scheut, um das FFeit zu einem der fchon- 
ften zu mamen. Reben dem Songzert, 
imeldhes bom Orceiter gegeben wird, wol⸗ 
len auch bverichiedene Gejangvereine das 
zeit Durch Gejangborträge verichönern. 
Somit verfpricht diejer bernd einer der 
Ichoniten und angenehmiten zu werden, 
wo ſich Jeder nach Herzensluſt amüſiren 
lann. Darum vergeſſe Niemand, dem 
es Zeit und Gelegenheit erlaubt, aber 
namentlich diejenigen Schleſier, welche 
noch nicht Mitglieder dieſes gemütlichen 
Vereins jmd, an dem Feite teilsumehmen 
und unter Zandäleıten ein paar ange⸗ 
nehme Stunden zu verfeben. Cintritts= 
farten foiten nur 25c im Vorverfauf bet 
den Herren des Ausſchuffes oder 35c an 
der Katie. 


In Hondorf? Halle findet am fom= 
menden Sonntag die dritte grofe Nar- 
renfigung des Rheiniſchen We r⸗ 
eins Itatt, beginnend um 5:11 llhr 
Nachmittag. Die allgemeine “ärrifche 
Programmmordnung ijt Diefelbe ivie im- 
mer bei diejen jo vollstümlich geworde⸗ 
nen Beranftaltungen, doh find fammt= 
lihe Nummern felbitveritändlih neu, 
manche dabon böchtt eigenartig und über- 
raſchend. Zweifellos wird der Verein, 
der am 3. „Februar feinen jährlichen 
Mastenball abbält, wieder m volles 
Haus haben. Der Eintritt foitet bi3 8 
Uhr Abends ipäter 50c die Perjon, 
Narrentappen erbält man umfonit. 


An dem kommenden Sonntag ber- 
anitaltet der Thüringer Damen 
berein in der Scillerhalle an Wells 
Etr., nahe North Ave., eine große Ver⸗ 
loofung mit QTanzfrängdien bei nur 10c 
Eintritt, um 3 Uhr Nadimittags begin- 
nend. Die Damen haben Alles jehr 
Ichön vorbereitet, fo daß die bielen 
Freunde der gemütlichen Thitringerin- 
nen ivieder vecht genußreichen Etumden 
entgegenjeben. Der Berein, bi vor 
Kurzem nur — — hat jetzt 
aud Krankenunterſtützung ngefübrt 
und nimmt in den nächiten drei 3 onaten 
neue Mitglieder unenigeltlih auf. * 
verſammelt fih an jedem 2. 
Montag im Monat, Nadimittags, in = 
Rincoln Turnhalle. 


Sonntag, 


235 


=uJ, 


An alle Mitglieder und Sreunde des 
Gejangbereins $robfinn er 
gebt die Einladung zur Beteiligung an 
em Madtenball, den der Verein am 
Montag, dem 27. Januar, Abende, in 
der Südfeite-Tuenballe abbält. Das Ko- 
mite der bverrüdten Elf hat au diesmal 
nicht unterlaſſen, dieſen Abend zu einem 
richtigen Narrenfeſt zu geſtalten, wo dem 

umor ind rzen aller leine 

chranken geſetzt ſind. Dazu iommt noch 
die prächitge Ilumination und wahrhaft 
—— — Der Halle, io 
ung u 
5 aufs Beite su 


Eintrittöfarten 


Ihr Ge 


Schlefier| 


Am Montag, dem 27. Jamıtar, wird 
der Eintradt ranenpereln 
Nr. 1 in der Wider Barfhalle feine jähr- 
liche gejellige Zufammenfmft abhalten. 
Tanz tft mit dieem Feit verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Roſe, Präſidentin, Auguſte Autterer, Has 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo⸗ 
fephine Botfchauer in vielberſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 


In der Mozarihalle hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, der Chicago 
Banpernderein einen Koitiim- umd 
Mastenball ab. Das Feit wird von den 
Herren Ehriitian Stephan, Auguit Barth, 
Joe Lecimer, Dear Nigl und d Mar Barth, 
in großem Mahitabe und auf hüchfte Ge= 
mütlichfett berechnet, vorbereitet. Mm 9 
Uhr, wenn das Vergnügen in Schwun 
zu kommien beginnt, wird der Sturmlau 
anf den Rloiterfeller ıumd fein feines 5 Stlos 
fterbier nebit faftigen Nürnberger Brat⸗ 
würſten beginnen, und im Tanzſaale 
wird es über die Maßen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt koſtet nur 2Eis 

Einen großen Preismaslenball hält 
der Deutfde Frauenverein 
Luije am Samstag Abend, dem 1. 

Februar, in der LaSalle Turnballe, 50523 
abee Str., ab, Der aus den Damen 
Emma Stamun, S Rräfidentin; Berta UL 
ri, Minna Sellin und ‘ohannaCchlanf- 
marm bejtebende Beitausfguß iſt in vol⸗ 
ler Tätigkeit; viele ſchöne Preife werden 
angeichafft ımd auch fire qute Bemirtung 
und alles Andere toird beitens Sorge ge- 
tragen. Der Eintritt toftet 25 Cents. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
feiert am Camstag, dem 1. tr, fein 
12. Stiftungsfeft mit Ball in Tichens 
Halle, 1457 Eiybourn Ave. Das Feit be- 
ginnt um 8 Uhr Abends, und ein 2. 
* Komite trifft alle Vorte 
en Anwe En einige fröhlt und ge» 
miktlide Stunden nr rn. Gute E 
und —— Be —— r 
wertvoller Same e 
Gäfte find freunldlichit Onschäsn. Sites 
25 Gent3 die Berfon. 

Einen großen Preismasfenball veran> 
ftaltet der Concordia » $frauen= 


fan &bend, be n — Sam⸗ 


Dog ren — er Gen in Counts 
Halle, Se at 

Die Vorkehrungen liegen in den —— | um 

ten Händen der Damen Ada Beder, a 

Ihe ger da Filcher, nn nen. = 

erzog, Margarete a nna 
er, Marte Moodmann, * 

Geeve, Auguſte Marten, Antonie 

Marie Staudt und 

wel auf 

ler ſchöner 


für a Uebrige beiten o 
die vielen Freunde Er des en wieder 
einem recht — en Abend e 


enfehen fünnen. 
Een Borpertauf 8 


fein. 
Der eis m Gecesie 


„Abends. 


N 
N | 
N 
N 
N 
| 
N 
N 
N. 
\ 


Feiten immer arof Aefeifie Erfolge 
zu — allem Anſchein nach wird 
dieſem Ruf auch diesmal alle 
Ehre ——— Bejucher zahlen 25c im 
Borverfauf oder 35c an g —* 
« Geinen „silbernen“, d. Bu 
hen Mastenball —— = Inter= 
üsungäverein der Lujtigen Brü- 
er am Fait Sfamstag Abend, dem. 
1. Sebruar, in Nondorf3 Halle. _ Das 
Feit, da3 in edem Nahre von ungemei- 
nem Erfolg egleitct war, joll diesmal 
als Yubilaum bejonder® glänzend ge- 
feiert werden und verfpricht einen aufer- 
ordentlichen Genuß. Tidets im Vorber- 
fauf 256, an der Kaffe: 50c. 

os — — am Samstag Abend, dem 

Februar. in der Nordſeite⸗Turnhalle 
Hatifindenb Mastenball Des Senefel- 
erliederfrang bringt u. a. groß- 
artige Bühnennufführungen, 
ein japantiches Feitipiel. Des Weiteren 
wird Auleima, die Haremstocyter umd 
Liebling-dame de3 türfifchen Pafchas, 
mit 50 Tänzerinnen auf der st ers 
fcheinen, und der Eimaug des rinzen 
Karneval wird fich glei fall3 mit großem 
Glanz vollziehen. Zum Feite jtehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht masfirten Tängern 
und Tänzerinnen, tmelchen ein gediegenes 
Orceiter auffpielen tvird. Der Eintritt 
fojtet 50 Cents die Perſon. Eintriits— 
zn find bei allen Mitgliedern zu ha- 

en 

— an die ſchöne Sommer⸗ 
eit zurückrufen wird das Feſt, welches 
er Turnverein Vorwärts am 
Samstag Abend und Sonntag Nachmilt⸗ 
tag und Abend, dem 1. und 2. Februar, 
in den beiden Sälen jeiner Sale, 24831 
MW. 12. Etr., abhalten wird. Nichts ac» 
tingeres al3 die Veranftaltung eines Pit- 
mis und Voltöfeites im Tannenivald bat 
der Verein bor, und es toird mit großem 
Eifer 2 einen großen Erfolg . .ugears 
beitet. er untere Saal wird in einen 
grünen Tannenwald verwandelt werden, 
fmährend dem‘ oberen der verlodende 
ge „Zum Seidelberger Fab;“ beige- 

egt wird. Einttittslarten foiten im Vor= 
berfauf25, an der Kaffe 50 C-nt3. 

Der Lincoln Turnbereim ber> 
anjtaltet am Samstag, dem 1. Februar, 
im oberen Saal feiner Turnballe, 1005— 
1023 Diverfey Parkway, Ede Sheffield 
Abe., feinen 28. großen BPreismasten 
bal. Mehrere — Einzelpreife 
und $50 in Geldpreifen find für Gruppen 
und einzelne Masten ausgeſetzt. Mas— 
fen, welche ſich am Preisbewerb beteili— 
gen wollen, müſſen bis ſpãteſtens 10 Uhr 
unter den Tanzluſtigen ſein. Das Ko— 
mite führt unter erückſichtigung des 
Neueſten die Vorarbeiten für dieſen Feſt— 
abend aus und verſpricht jedem Teilneh— 
mer einen vergnügten Abend. Die beſte 
Muſik iſt beſorgt, eine erſtklaſſige Küche 
und borzügliche Getränke ebenfalls. Der 
Eintrittspreis fine Nichtmitglieder it 50 
Cents die Perfon, fir Mitglieder jedoch 
50 Cents mit Dame. Anfang S Uhr 


%eb., feiert Der 


Darunter 


Am Samstag, 1. 
der Damrenperein Amerifa m 
Hörber® Halle feinen Preismastenbal. 
Wertvolle Gruppen- und Gingelpreiie 
fommen zur Verteilung, doch müjfen die 
Masten um 10 Mr in der Halle jein. 

Reitfomite, beitehend ans den Das= 
men Kathe Dunker. Präfidentin; Min⸗ 
nie Go hai, Vizepräfidentin; Anna 
Ruſch Minnie Schroder und Anna Wer: 
ban, mird Alles aufbieten, um den Be⸗ 
erg frohe Stunden zur bereiten. Für 
frifche Getränte und gute Mufit iit be- 
— ** Tickets im Vorverkauf 25 
ent3, er Siajje 85 Cents. 
„Teer LZouije -» Tamenunter- 
ſtützungsverein hält am Sams» 
ag, dem 1. Februar, in der Walballa: 
balle, 37. Ste. ımd Wenttworth Mve., ſei⸗ 
nen 12. Preismaskenball ab. Der aus 
den Damen Katarine Rumpf, Präſiden— 
tin; Eliſabeth Krauſe, Maria Henſel und 
Marie Froede beſtehende Feſtausſchuß iſt 
in voller Tätigkeit. um den Beſuchern 
einen recht angenehmen Abend zu be— 


reiten und hat für etwas Gutes zu eſſen' 


und zu trinken geſorgt. Eintrittäfarten 
fojten im Vorverfauf 25, an der KRafie 
608, Kinder unter 10 Nahren zahlen 15c. 

Die Plattdeutide Gilde 
Lalc Biew Nr. 3 hält am Samstag 
Abend, dent 1. Sebruer, in der Sozialen 
Qurnhalle ihren 24. Breismastenball ab. 
E3 werden Preife von $15 abwärts im 
Geſammtbetrage von $100 zur Vertei- 
lung fommen, drei Grnppenpreife bon 
$15, $10 und $5 ımd elf Eingelpreiie 
von je $2 bis $5. Eintrittsfarten fojten 
im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50c. Der 
Feſtausſchuß, der auch im NMebrigen Alles 
auf das Beſte vorbereitet, beſteht aus 
den Herren ®m.}. Krueger, Bräjident; 
Mın. €. Sodemann, Schabm.; Theo. 
Vosgeran, Schretär; Hermann Moeller, 
Bm. Lemfe und Emil Freund. 

Der Zur emburger Sänger 
bund feiert am Sonntag, dem 2. Februar, 
in Pondorf3 Halle, North Ave. und Hal: 
ited Eir., fein 13. Stiftungsfeit, verbun- 
den mit Konzert, Theater und Ball,unter 
Mitwirkung der Gefangbereine Aınbro- 
fius Männerdior, Gejaugverein Calumet, 
Richard Wagırer Männerchor, Elſaß⸗ 
Lothringer Sängerbund und South Chi⸗— 
cago Männerdhor. Auch bat der neue 
DAUER Mufilverein unter der Lei 
tung des Dirigenten John Ries ein Stüd 
auf dem Programm übernommen. | 
Maſſenchor mitOccheſterbegleitung 
— — a Lied“ zum — 
r er Zuremburger Sä bun 
wird „Der fidele ee mit 
Ordeiterbegleitung vortragen. _Verjchies 
dene Gefangs- und Biolintoli ftehen auf 
dem Programm. * Aufführung kommt 
unter der oe Se s Komikers und 
Deaterdireltors Nit Wild ſchütz „Beim 
Duadjalber” und, im Luxemburger Dia 
left, „Op der Yuocht“. Der ganze mujt- 
laliſche Teil fteht umter der Leitung des 
langjährigen Dirigenten 03. Memmers- 
beimer. Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
ZTidetö fojten 25 25 Gis,, nach 8 Uhr 50 Eis. 

Der wohlbetannte Roofenelt» 
Frauenpereim twird am Sonntag, 
dem 2. Februar, in 23 Halle 
Milmaulee und Afhland Ave, jeim el 
or. feit mit —8 Val feiern. Das 


t Nachmittags beginnende Feit 

—— der —— der 
Pauline Peters von einem nalen Vor⸗ 
vorbereitet, der für gu⸗ 
Auch in Be 


ger om ed des Umitandes, daß da⸗ 
roßer g erwartete Ko⸗ 
—* hat bie Fidelia 
en. das letztere diesmal in won 
eines Nrolerfeites am Montag, a u 
Februar, in der Lincoln Turnhalle —* 
halten. Das Komite ſtellt großartige 
Ueberraſchungen in —5 Die „Ty⸗ 
roler Berge“ ſind für dieſen Abend nach 
der Lincoln Turnhalle verlegt. Wie ein 
Altertumsmuſeum und eine Wahrſage⸗ 
bude, eine me 3 ſonſtige umfang⸗ 
reiche Gebãude len een 
weiß man zwar ern — der Glaube 
aber, welcher Berge verjegt, wird mohl 
auch dieje Schwierigfeiten mit Leidhtig- 
feit überwinden. Die berühmte „Dampf: 
orgel“ mit eleftriichem Betrieb, tmelche 
gut Zeit ihrer Einführung in Europa jo 
erechtigtes Aufſehen erregte, weil jte 
die Eingernot aus der Welt fchafft, wird 
eigend zur lnterhaltung der „Atdelia“= 
Säfte importirt werden. Man erfiebt 
aus diefem Allem, dab das Komite beab- 
fichtigt, fich Diesmal nicht mit Mleinig- 
feiten abzugeben, vielmehr veriucht, alles 
bisher Gebotene wenn möglich noch zu 
übertreffen. 

Am Kreislauf der jährlichen Ereignifie 
nabt wieder der Preismaskenball der 
Chicago Turngemeinde beran, 
der am Samdtag Abend, dem 8. Februar, 
in jämumtlichen Räumen der Norbdjeite- 
Turnbalfe abgehalten wird. Die Aus— 
fchmüdung der Halle wird dem Feite den 
Karakter einer Nacht in Venedig verlei> 
ben, und der —— erſucht die 
Gäſte, in entſprechenden Masken zu er— 
ſcheinen. Er hat $100 in Geldpreiien 
ausgeſetzt, von 55 bis 820 für Gruppen 
und je 88 für einzelne Masken, und im 
Uebrigen eine großartige Tätigkeit ent— 
faltet; welche wieder einen Bombenerfolg 
erwarten läßt. 

Sein 26. Stiftungsfeit feiert mit Un- 
terhaltung und Ball der Humboldt 
Frauenpberein am Sonntag, dem 
9. Februar, in Schönhofens Halle. Ein- 
teittöfarten foiten im Vorverkauf 25, an 
der Kalle 35 Cents. Das Norte bat 
mit bedeutendem Aufwand an Zeit, 
Mühe und Sojten ein gediegened Pro— 

ramm aufgeitellt, tweldhes eine treffliche 
— im Ausſicht ſtellt, und 
ppar wurde Heren Rudolf Landgraf- 
isners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner ala Av: 
mifer die Lachmusteln der Antvejenden in 
Bewegung jeben. Der Feitausfchuß bes 
jteht aus den Damen: Albertina Rath⸗ 
ſchlag (Präſidentin), Anna Meinken 
(Vorſitzende), Frida Anderſon, Bertha 
In Sophia Jäger und Martha 
Weftolef, 

Der Teutonia » grauenberz» 
ein beranjtaltet am Zonntag, dem 9. 
Februar, im großen Saale der Wider 
Bart Halle, ein grobes Konzert mit Ball, 
beginnend um + hr Nachmittage. Dad 
Komite hat für eim jchünes Programm 
geforgt, wie alle Bejucher es jeit 24 Jab- 
ten gewöhnt find. Niüche und Keller "Find 
auch, wie immer, in beiter Crönung, und 
an einem Itarfen Befudr des vielveripre- 
chenden FFeites iit bei der großen Beliebt- 
heit des WBereins nicht zu zweifeln. Der 
Eintritt foitet 25c die Perjon. 

Der große Preismastenball des 

torth Ehicago D Deutſchen Ge: 
genfeitigen Untertüßung®s 
verein? wird am Samstag Abend, 
15. Februar, in fleiners Halie, 16833 N. 
Halited Str., abgehalten. 3 joll wieder 
mehrere lleberraichungen geben, auf Die 
Preisliſte find viele wertvolle Sachen ge⸗ 
jet worden, und eine weitere Sorge des 
Feitausichufles, der ans den Herren Hy. 
Vollmann, Praiident; Georg Laubmeier, 
Sekretär, umd Gottlieb Klug, Schabmei- 
fter, beiteht, tff Vewirtung der Gäjte mit 
guten Speifen und Getränfen.  Preisbe- 
werber mitjjen um 10 Hhr im Saale jein. 
Eintrittsfarten foiten im Sorverfauf 25€, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Die Linden-Loge Nr. 20, Or— 

den der Hermannsſchweſtern, wird am 
Samstag, 15. Febr., in Hörbers Halle, 
2135 Blue Island Nve., ihren ceriten, 
Preismas stenball abhalten. Das Nomite 
ipäre fehr zıı Danf verpffichtet, wenn e2 
die Großbeamten, recht viele Sermanns- 
ge und zablreiche Gönner begrü- 
en tünnte. E8 foınmen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Rasten 
um 10 libe in der Halle „jein. Das Ko 
mite, beitehbend aus den Damen Statarine 
Dunker, PBräf.; Berta Sins, Vizepräi.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minme Bertvig, wird feine Mühe 
fcheuen, jo daß eder jich nach Herzens- 
Iuit amüjiren fann. Tidets im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Haile 35 Et3. Anfang 
8 Hbr Abende, 

Am Samstag, Februar, hält der 
Nordweit - har, er =» Damieı- 
berein jeinen 10. Yahresball in Counts 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
ab. Das Feit beginnt um 3 Uhr Abends. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorfeh- 
tungen, ımı den Bejucern angenehme 
Stunden zu bereiten, Für bortreffliche 
Getränfe und Cpeifen, fjowie für qmte 
Mufik ift beitens geforgt. Tidet3 im Vor: 
verfauf 25 Et3., an der Kalle 35 Tis 

Einen großen Preismasfenball hält der 
Orden der lInited Legane of 
HKmerica am Samstag, 15.’ Februar, 
in der Freibeit-Turnhballe, 34. und Hal- 
ited Str., ab. Baar» und wertvolle an- 
dere Rreife fommen zur Verteilung. Das 
Komite, beitehend aus dem Sipreme⸗ 
Bräfidenten E. Beyer, Supreme-Sefr. 2. 
Schmalz, Supreme-Schabmeiiter E. Neu 
und den Mitgliedern VW. Nolte, E. Ge- 
rard, %. Müeller, €. Blum, 4. SE 
Schleid und R. Mamrer, jowie den Da- 
men W. Piehl, 4. Schulz, M. Plapbert 
und 2. Bed, bat alle Vorbereitungen ge- 
troffen, um Freunden unn Mitgliedern 
ein jchönes Vergnügen zu fichern. 

Am Samstag, 22. Februar, veranftal- 
tet in Hleiners Halle, 1638 N. Haliteb 
Str., der deutj Frauenverein Ror- 
dica ar großen PBreismastenball, zu 
welchem die Damen Emma Staıme, PBrä- 
ftdentin; "Meadalene Meier, Vawiime 
Brandis und Wilbelmine Schumann ums 
faffende Vorfehrungen treffen. Das um 
3 Uhr Abends beginnende Feſt wird vie⸗ 
len Teilnefmern Vreife fir beſon⸗ 
dere Anſtrengungen in Bezug auf Koſtü⸗ 
me, allen aber zweifellos wieder bief ®er- 
qnügen einbringen. Der Eintritt Zojtet 
25 Cents. 

Der bekannte Deiterreichtiche Aranfen- 
unter ſtützungsverein S Stod tim Eifen 
gibt am Samstag Abend, 22. Februar, in 

er Wider Part Halle jeinen. 17. großen 

Bauernball. Im ee Saale folf ac- 
tanzt werden, "während der ffeinere, -_ 
tere, al3 Vauernitube mit Gejangs- ımd 
Bitherborträgen dienem wird. — —* 
germeiſter hat bereits die übliche Kund 

über Hei 


* Fir die betofhhmirk Bauer: cin 

eis für —* —— Bauern, ein 
Preis für die fomifchite Bäuerin und: zimei 
— bor guweiſen 

ine 

Bauerniſchente wird es Pilſener und 
deres gutes Bier. Muſik. 
lerlei andere 


‚suging: 
Besten, m J az a $ 
———— u 24 35 is Ce, 
Engel, —8 17 iS 
par. 86 =. 


Bi 


20 07 Ale Sr. 


— mann, J 
—— Janas 88 


Samen. Mary, 7 
Srernderg, Dale, 70 $ 
Zubef, Peter, 40 3; 1821 Holt 


Banterotterflärungen. 


Um Enila ing bon on idten Berbinblichleiten 
fuchen tm Diſtriktsgericht nach: 

Geſuch um Banferotterflürung der Jomwa Romwer 
Eornpam. 

W 5550 8 


W. &. Rovbingham, 
Berbindligteiten, $4006.53; 8 
— —— 


Scheidungstlagen. 


wurden eingereicht von: 


Henrietle gegen Samuel Simon, Berlalfen; 
Thomas I. W. gegen Mary Stearns, —— 
—— Fran! Meier, Berlaffen; Anng ge 
gen Kam Hoffmann, grauſamie Behandiung; 
Taus L. gegen Anua Sanbberg, — Be⸗ 
bandlung; EHpbil gegen Contmd ) it., 
ze. Bebandiung; Edna gen m 6. 
“Bad, ame Be andlung; George G. gegen 
Mary Forts, nn Berlai en; Blande gegen Fred 2. 
Rohner, Ehebruch; Seien gegen X, €. Ferreit, 
araufame Behandlung; Xauta gegen M. €, 
Jones, Ehebruch; Buln gegen t u. Schwars, 
graufame Bebandlung; Trneftine gegen Gottlieb 
glocter, graulame Behandlung; Nm gegen 
Andrew Champor, grauſame Bebandsung; 
Xonife gegen : V. Read, Ehebruch; 3. 
pble gegen Sultan R. Bryauiit, graniame Be- 
—— Gora gegen 2 * Kambert, grau: 
fame Behandhung; Con John E. Wie⸗ 
man, Berlalfen; CTharie⸗ “ Gegen wma Ballen: 
thel, Ebebruß; Charles gegen Elſte — 
debruch; Marxie Eaſtes, Ehe⸗ 
bruch; Louis A. gegen € Emie Kiebne, Ber- 
faffen; Warren N. gegen May. Eros, Ehesruch; 
Senclove gegen William E. Knapp, Verlafien: 

tb gegen wdiward Kühner, Ehebrauh; ‚plorence 
gegen Henry ®W. Schnaudt, Beriaflen; Mary ge- 
gen Hapiın Dobp, taufame Behandlung: Nova 
gegen Geurge 3. Billten, Berlaffen; Margaret 
gegen William A. O'Brien graufame Behand- 
lung; Wlbert 3. gegen 2. Olfon, srgılame Be- 
bandlung; Bertha gegen William F. Phllippi, 
graufame Behandlung; Joſeph gegen Rabdel 
Diid, Bigamie; Helen gegen Benjamin Brod, 
graufame »Bchandlum Harty W, gegen Elia 
lie, Ehebruch; En gegen Emma Baus 
mann, Zrunliuht; _Mlexander gegen Andozia 
Shulg, Berlaffen; Clara gegen Sranl_). Ku- 
tina, graufame Behandlung; Nofeph E. gegen 
Marie_Huclimann, Ebedrun;, Either gegen Wil 
Ham Schwarkman, Berlafien: villim gegen Sd- 
muel 5. Short, Verlaffen; Gecifie acaen Henry 
"R. Ihornbuih, graufame Behandlung. 


· —— — — 


Marttbericht. 


Chicago, den 21. Januar 1913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.13—$1.16; Nr. 3, vot, 
$1.00—$1.09; Nr. 2, barter Wintermweizen, 
M—H5c; Ar. 3, hart, 90--B3c. 

Srübiabrämeizen, Nr. 1, 

2, 89 MYar; Nr. 3, 8688. 

Mais, Nr. 2, 49cH 
gelb, bUc; * * Te 
159 0: Nr. 3, 
4, se 

*3 Nr. 2, weiß, 34 86; 
3386063 Nr, 4 meiß, 
Standard, 3314 340. 

Roggen, Nr. 2, Böc; 

Gerite, ‚Maiting“, 55-—68c; 
53c; „Screenings“, 30 -436. 

—* „Winter Bean $4. — 

a NRoggenmepl, 3 
—S jute, $3.50—3,65; „Stratadt“ S Hate, 
$4.40- $4, 65. 

Heu. (Verlauf auf den Geletfen. IJ—Beites Zi 
motyy, $t7.50—$18,50; Pr. 1, $14.50— 
$16.50; beites Praitie, $15.00-—$15,50:; Nr. 
1, 814.00 -$14.50; Nr, 2, $12. 50-13. 50; 
Barheu, $7.00-—$7.00. : 

zimorpn! amen — „Gald Lats”, 
$4.1 


„Eaih Lots“, $10.00—$19.75. 
Del 


ingten Abe. — 
ünde, 860. 


91— 92; Nr. 
tr. 2, — 50c; 

Be, Nr, 3, weiß, 
ei, Ang —d8llc; Kr. 


Nr. 2 


Nr. 3, weiß, 

31-—32%c; 

60— 6%. 
Feed“, — 


ar. 3, 


Kleeiamen. 


0.10% 
0.12 
0.1214 
0.18 
0,19 
0.45 
0.46 
0,48 


Standard, mweib, 150 
aditgdt, * .. ........ 


....... 


Reinfamen-Del, "ob, "ber 5 
gereinigt, per 
— 
Schlach weh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
58.25 —89.25 per 100 Bund; 
gute , ‚Beedes“, $6.00— ‚25; 
ute Kühe, #4.25—$. _ gute 
udte Kälber, $9.25- -$10.7 5; 
iherwaare, $6.25—$7.00. 


Shmeine. Gute bi! audgeluchte Pölelwaare, 
$7.45—$7.50 per 100 Bund: gute = aus 
aeiuhte (zum Berlandr), $7.60—$7.67%%; 
mittlere bis ausgeruaye aaa: 
$7.55— 87.6718; gute bis u Bertel, 
$6.76-— 87.40: ber, 83.25--54.2 

Schafe. „Weibers“, per 100 fund, $5.2 
$6.35; " Sreeding Ewes”, 34.00—$5.00; 
„Native Vearlings”, $6.50—$7.85; „Natibe 
Yamba“, $3.25—$9.15; „Heeding Lambs”, 
$0.00—$7.20. 

Mollereiprodulie. 

Butter— 


Creamery“, extra, Be BE 

Mr. ı, das tund.. . 0.26 
Nr. 2, das Pfund.. 
ER extra, 


Siiere, 
mittlere bis 
mittlere bis 


Bullen, 


das #ip. 

Ei 
Gemifcte Baare, ohne Yb- 
zug don Berluft, das Did. 
(SKtiten zuricdcgeiandt) .... 0.23% - 
do. (Kite eingellofien). ®. = 
Firſts“, das Duttzend 0.2 
Storage”, da3 Dusgen®.. 


afle— 
Rahmfäle, Twins“, d. Bf. 
„Young YImerica“, d.. Bid. 
„Dailies“, 
das Biuns.. 
Limburger, 3* Pfund 
weilugel u Karbdfte: ch. 
ühmer, das 
—* das vinnd 
Sruthühner, das Pfumd.. 
Hähme, das Bfı 
(inten, das iuud.. 
Gänfe, das Pinnd.. 
&ejlügel (angerichtet > 
Tru cr, Bund. .... 
Slöner das Rum 
Sprin das ° 
ne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gaͤnfe, das Pfund 
Kälber (geſchlachte — 
50-—- 60 Pd. Gewicht, 
40 — 80 Bd. Gewiet 
80 100 Wb. Berrict. P 
Gemüje und > fettes, cat. 
Aepfel, dad Yaß. 
irromen, die fte.. 
rangen, die Suite 
tuit, 


tn 
wu Bow 
N 
td 


> pepsssss SsP=s> 


8 0.09 


mi 


Erdbeeren, 
Surfen, Zive 
Kraut, das 
Blumenkohl, 
ie 


Blattfalaı, d 
Brunmentizeiie, 
Wieerreitig, 
Rote Süden, 
Mobhrrüben, der — 
Xomaten, die —— 
mie Ben der _ Gad.. 
n, der ua 
—— das Fab.. 


A, nahe 
—— ——— 
e — 
— Zanrwohnen Mebe 


Zrodene Wobıren, — 
Rote Merenbohnen ....... 


Karto der — 
eln, das F m 


loride, das Quart 0. 
Dnyendi......... 


ig io his >19 
Euer 


en epo9 
53 BBER 


„a0. 
Gmail Gt 
Scıarl 8 


Su 


Nachſtehenv bie Duotirungen am dei 
u an 
| Hiejigen Aetienörfe: 
Altienm 


m 


83.00 


Hirt | 


bis ausge» | 
öleis | 


| @oldene Brillen, 


alte Männer 


Gute, fihere 


Beilungen ... sı0 


Bas iR Bnee 


Dr. lint, Katarr 
322 S. State Str. ze 


chuiden, Bilteln, Jucken —* ir 

Habt Yhr ‚Tgenbweiige Blutfranfbeit,. Haut 
auf ickel, blaſſe Seftchtäfarhe, Go 

——2 t, Schmerzen in — Knochen. 

Strofeln? Sind e3 Eure Ner ichlaflod, 

müde ocd Morgens, ——— "opfiämen 


Werte ri Dead 2 Pr 
914” 
"5086" 
Für 


diefe Gumptome bon 
Nerbdfirät; bütet Euch 

Anwendung 
tungen. 


dor Nemraftbenie, 
füuss au ichmachen 9 
ven, ſchlechtem Gebädt- 
Niemand braucht an Krankheit 
den, jetzt, wo wir dieſe niedri 
eingeführt haben. Kommt ſoſort. fo 
„or in Behandlung tretet oder 


— 


niß. Rreus —— 

oder mia tie zu 
ſchweren Sertran⸗ 

dieſe —— Gebühren gellen 
tion frei, 

nicht. 


DR. FLINT, 322 S, State Str, 


zwiſchen Jackſon u. BVan Buren Str. 

* Mer Kothichild & Co., zweiter en 

Cprehitunden: Täglih von 8 Borm. biE 6F 

KRahmittand. Abends, Montagd umd 

nerätans Did 9. Sonntags von 9 Borm, bis 
12 Mittags, Chicago, J. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
frmity App:iance 
& Truss Mi, ©0., 


154 9. 5, ne «d) ® 
nabe Randolph. 

Gewiſſenhafte 

dagiſten — 

bon Bruch 


— diene 
Frame, —————— n, 
moube turze e, 
tünitliche — und Ri 
Unteriudung und Mus tet. 

Vefferung garantiert und 
Viele geheilt‘ mit unferem 
neueſten Apparaten. 

Sonntags offen don 912 


Trauen-VBebienung für —— 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir — *8 
100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes ür 
Ieden, bon 75c auf. fir einfeitiges, bon 1.25 
aufte. für doppeltes Band. Gleft iſche — 
und Leibbinden nach Maß u. aus friihen Mas 
terial gemacht 18 befſer. halten langer und 
find bon 25 6i8 40% billiger al3 andermwärt®. 
Die ceriabreniten Pandagiiten für Herren ind 
Damen bedienen tüglih von 9 Uhr Borm. bis 7 

Uhr Abends. Sonrtaas offen von 9 bis 12 Use, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 — Ave, FEckech 


Sechſter Stud. Nehmt Elenator, 
Etaburt 1860, 


Barum mehr bezahlen? 


1.50 


| Er 2orgnetten uns aufwärts. 


AM | z 


x älfte der Dotontormn-Wreife. Wir fu» 
ute AHüugen frei. Wir garanticen abjolus 
—— Paffen und Zufriedenheit. Nommt und 


davon ilberzeugen. 
R. W. HARTWIG, "ec 


Be a BR EEE We 
1) 
Offen n 3. —— 


! hr an Kobff 
Augenan Angen!Besiaf omm 
a —— ——— — 
ie Eu en 
Ue ee sarantirt. u 
Unterfugung frei burh Kadhlente, 


Dr. Benason Co.. 
Offtees: 602 Nort Ri, 


ei 
ee über ir. em —— 


nahe 60 
Elunden 9 — er — 


— baue 12:30 Ra 


Dupleg Linien Eur 
wen Finfartın ung, wi —* 


unſer 
em. 


der Spite. 
. © 
e Blai 
[d» * * 


frei —T 
en So onntags 


Drs. MCCHESNEY & BROWN Inc. 
60. ER Beıdetsh umd Clert Eir, Bing 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Sehmerzles [TEE 


(u Preife,jo — 
Se Ka * 
* Sirerfkuuugen 
Sande 


amierfucht, antnt- 


‚00 | 
Yyähne —— 


Union Dental Co. 


9 Jahre ; 
408 S.Wabash Ave, & 1, Santa, 


Stunde: Zägl. 8:30 Um. 5. 9 


Borsch 4 
& Co,., 
Opttter, 203 ©. Dearhorn Str. 





SSIVR, 


WIEBOLDTSE 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 
Eriparnjjie für häusliche Kleidermacherinnen in dem 


Fabrikrester -Verkauf 


1 ®Bartie Kleiberitoffe- 
‚ Serge u. Pa- 
namas; bis zu 39 
75c wert, Fe. s c 
54söll. wollenesSading 
—jede beliebte Harbe— 


Mercerized Poplin — 
Habrifrejter; alle Far⸗ 
ben, bi3 au 1 

29c it., YDd. 10%c 
Echte 2* Pongee, 
in jeder Farbe; nr 


Sfirt Patterns, reine 
* ze meinfarb. 
und Naby, beite 

1.50 Artifel 1.29 
363öll. gebleichter Mus⸗ 
lin u. Cambrics, gute 


mittelſchwer, mw 
Ode mer 9... ADC 
363ll. wollene Suit 
ings 580 wert; um 
damit zu räu⸗ 
men, Yard 
18381. reinfeid. Meiia- 
ae: Ki einer vollen 
uswa Far⸗6 
ben,50c mt., MD. 39 
Ehter Merrind Belour 
Flanell; prachtvolle ge⸗— 
fünte und perſiſche 


1240 
Stickereien, $Spiben, etc. 


75 Etüde 27-301. Schweizer Stiderei- 
louncing, alle neuen und netten Mus 
* wert bis zu 39c die Dard, 


150 ehe Stiderei-Einfaiiung und dazu 
Be Ders ı Einfag, wert 10c, 
ie Yarb 

—S engliſche Torchonſpitzen und 
Enden wert bis au dc, 2e 


die Dar» für 
© farbige hohlgefänmte Min 
ner-Zafßentiiher, wert öc, 
bas Stüd au 


Binaben-Kappen 
Aus ſchwarzem Tuch, In⸗ 
nen⸗ Velzbander, Größen 


6% bi8 7, 
fpesiell au 


Strikmwolle 


nur in fAwarz, bie befte 
20e Sorte, 4 Stränge an 
einen _Aumben, 


tifel Yard. 


reiter, 


25c Artikel 


ſchw. Qual., 
Bettfedern; 


Mittwoch, 


die änge 


ſchwarz, 10c Wert, 
per Paar 


reiter, 25c Ar: 


Geföperte Dui Iting 
Robes; Fabrif- 
Sc mt, 
3000958. von ihhlichten 
Boiles und Boplin; alle 
Farben, reg. 


DuntierZsuriftenflanel 
ee 


Burmaaren 


Farbig. —— — 
auf Net, * Wert 


Srrninsfianslängen, weiß 
und farbig, 8 ® 


Korſettla Sen in weiß, BT oder 


tt ai ges 
reinigt; beite; 
89c wert, fPD.. 


Längen; — appre⸗ 


tirt, 12% HIZY 


F Partie Gomforters, 
—— gute Watte⸗ 
Füllung, $) 9% 
ds tönt. 2:20 
| Große Sorte baumwoll. 
| —— Fang grau u. 
lobfarb., me. | 
Qual., 1.25 it. 9% 
36501. Swih, Fabrif- 
teiter, alles quite Mu= 


69€ iter, 121%%< %cC 


wert, Dd.... 
Spezielle Strumpfiwaaren 
Schwarze ———— —— Damen- 
ſtrümpfe. Odds und 
reguläre 10c Gorte, en 
Schwarze und Drford wollene nahtloie 
Männerfoden, doppelte ferien uri(Qe 
Beben, regul. 15c Corte 
Farbige Charmenie nahtloje Babyiträm- 
pre, allortirte Farben, reguläre 
1214c Sorte, zu 
Schwarze, baummollene, gerippte, naht- 
Iofe Kinderftrümpfe, —— u. — ‚sc 
nur 5 und 54%, au.. 


122 
Drac 


‚se 


se 


enthaltend B LBeiiten, 1 
Stand, Hammer, Meffer 


und Ublen, 
2 Httmod 


Schäl:Mefler 
Ac | Shätmeiter mit Almi- 


niumgriffen — affortirte 


Klingen, 15c Mt., 
das Stile au 


15€ 


Schledte Zähne 
ſind häßlich! 


Laßt die Leute keine Bemerkungen 


über Eure —— — 
> Breife. 
3.95 bi3 
2.95 bis 


maden. — 
Golbkrouen. —— 
Gold « Einiagem.... 
Seinfte Platten. . 


.......nn....... 


——8 E) 


Dr. BLOOMENTHAL 


und 2 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts. 


Hühne 


HIRSH, GROWN 
& MANN 


zenen a — vollitän- 
. ‘ 

Be E35 

Dımor-Linien — 

das Paar filr 


Allraklionen in der Hahrungsmittel-Ausftellung 


zu. e annlirt. Suder, 10 Pfo. 
nben, per Bid 

Butter, ge a Hill 

Ereamerh, per 

Jerſey ee = Rollen, 

der Rund 


ein feine unb große, 
Yugend 


er 
magere inugar cureb Picnic- 

unten, ver Pfund 
2inbn’3 Hannover Sauerkraut, B........... Sc 
Schmalz, 
futet, per 

ziihe Fiihe aller Art am — — 

ner Lachs, Shad, Büchſe 


eine trockene 
Atem, ‚Ber 15c 


25 
Sure Shot Parlor Zünd- 
hölzchen, —J 
ber Vacket 
Golden Blume 
Zuckerlorn, B 


— Comp'd oder "Eoto- 10€ 


db, wert Bbc, 


$1.. Flafche, 


Schiffskarten 


— © als Ze. 


me 


üben Du uropa 
Bon New Dort ua Rotterdam $45.00 
in —— dere Mi in 2. Snflite, 


— —S 
— & Keinerlei Katz — mit Gepac. 
— V. ZINNER & CO. 


e — ne 
Größte beuthungariihe Agentur in Chicann, 
140 N, Dearbern Str., Ede Ranboiph St. 
Dffen 8 Morgens Biß 6 u Sonnt. 9—19. 


5 Avenue, 
Dfien 8 gend SUSenBB. Gomaı 9-4, 
be * 


Schiffsfarten! 


von und nad) Europa. 


enten, en, Sendung mburg, 


üköre—. 


12 Gall. Galif. Portwein, wert 
75, 1 Slaide California PBran- 


zufammen für.... — 
Gibfon XXXX Mihisten 
Samaica Rum, regırl. 

J 


| 
| 


KewGenturh 2 Wieboldts XXXX 
Vatentmebl, 361 


Guter ———— Niv Kaffee, 
2 Bf. an einen Kunden, Pfo 


Salada Tee, fein und delilat, 
per Pfund 


u Gerfite over Rongen, 


1.25 


eine Petite Awetiiien, fleiſchige 

Frucht, ver Pfd 

Heine Bladehed Erbien, 

tünf Pfund 

Friſchgemahl. gerollt. —— 5 Pfd...1Se 
Ready Cut Macaroni, Pfd.. .... 640 
Feines Zaferfalz, 

10 Pfd. Sad 

Home-made Weißbrot, — 
drei Laibe 10c 


Friſchgebackene Soda 


St — 38 c 


oder 
52e 


Ihr könnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 


Geldſendungen, 
Vollmachten 3 


Erbſchaſten 58 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


Gountagb offen non 9 DIS 13 Kiie. 
Private 


Dr. SCHWARZ kınıx 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


nen —* dair, Er 
zen Speztalärgte 
— Die Aerzte lan 
— Er deutſche Spestal!- 
traten es als eine — 
Mitmenichen ſo ſchnell w 
& Den ‚ihren Reiben au heilen. Sie 
len gründlih und unter Garantie alle 
men eiten ber Männer => 
rauen; een und Bei 
en Bei en, Men ungen, ab 
gen, * Abbet —— 
Tußsen, —— —— — Sem, 
Qungen, et» erens, as 
unb armleiden, Sialen, Die 
—* Lähmung, Rldgratverfrünpes 
ettfut, abnormale Magerfeit 
an Alpe und unentwidelte ®hlte ber 
Maudchen, Kinderloſigkeit, 
—— — ee), 
en, judenbe Leiden u, 6 
werden von — — Dame) 
belt. Bebandlung intl. Medigzin 


ee rei 
— Di Aa 
T 
— un —— mn. 
12 


Intel 
Ibenbe u 


a 
* onde⸗ 


u 


Bidtis für Männer. 


erzte oder Arzneien Euch nit helfen, 
* fieren, erprobten Heilmittel, die 
m Kol bei folgenden geheimen 

I er — a en 

imen Stan» 

die ro. 

Turiet ge ers 

per 
—— 
Ner⸗ 


re 


24 Sehltes Bestie Apsthefe, 
9175 Cib State Strafe, Ghicage, Jul. 


— 


mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Zinfen, Die zweimal im 
Zahre autgeihrichen werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abſolute Sicherheit, Hrompte 
und hHöflihe Bedienung, 
und dabei die bequemfte Lage. 


| Die Aktien diefer Bank iind da® Eigentum ber 


Alttenindaber der FYirit Nat’I Bank of Chicago, 
N: W. Eoke Dearborn u. Monroe Str. 
didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß A dem 
—* paren, o u Ben. 
ganz glei), mie 
ne —— Mt them und 
Selbſtãndigkeit unmöglich. Be⸗ 
innt a 3 Euer Geld zu fparen. 
egahlen 8% 2 euf 
—— en — 


North A. 
State Bank 


Ede Rock; Une. unb Larrabee Str. 
Dfien Samätag Abend un 6-9 ihr. 


Bonds 


Gentral Trust Go, von Illinois 
125 ®. Monroe Strafe. _ 
Anlagen beiorgt für Perfonen, Nachlaſfſe, 
Bormünder und Berwalter. 
Kapital und Ueberſchuß $6,000,000. 


Ahr könnt hier Geld leihen, 
wenn hr zwei Bürgen habt. — 
Wochentliche Abzahlungen. 

CLYMAN, 1003 N, Hoyne Are, 


325. bis 8200. 
— 


gejet Die „Sonniagpop® 


— Ein ſcharfes Urteil. 


Zivildienſtlommiſſion fällt es in Be⸗ 
richt über „United Police“. 


Ihre Empfehlungen. 


Weiterer Verſuch, das verdammende Urteil 
über Baukommiſſär Ericsſon zu mil— 
dern, gemacht. — Aldermen verlangen 
Verbeſſerung des Straßenbahndienſtes. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
unterbreitete geſtern dem Stadtrat 
ihren Bericht über die Unterſuchung 
der Umtriebe des als „United Police“ 
bekannten Geheimverbands von Poli— 
ziſten. Er wurde an den Ausſchuß für 
Polizei, Feuerwehr, Schulen und Zi— 
vil dienſtweſen verwieſen. Der Bericht 
verdammt die politiſchen Wühlereien, 
der Vereinigung aufs Schärfſte und 
enthält eine Reihe von Empfehlungen, 
deren wichtigſte, die Auflöſung der 
Vereinigung betreffend, im letzten 
Augenblick geſtrichen wurde, da die 
Vereinigung ſich freiwillig aufgelöſt 
hat. Dagegen empfiehlt der Bericht die 
Annahme einer Ordinanz, welche die 
Bildung ähnlicher Vereinigungen in— 
nerhalb der Polizei in Zukunft un— 
möglich machen ſoll. Außerdem ent—⸗ 
hält der Bericht noch die folgenden 
Empfehlungen: Poliziſten, die in Zi— 
vilverfahren wegen Mißbrauchs der 
Amtsgewalt verklagt werden, ſollen 
auf Koſten der Stadt vom Korpo— 
rationsanwalt verteidigt werden. Mit- 
glieder der Polizei, die ſich auf Kri— 
minalklagen zu verantworten haben, 
die wegen Amtshandlungen erhoben 
werden, ſollen ebenfalls vom Korpo—⸗ 
rationsanwalt auf Koſten der Stadt 
verteidigt werden. 

Die Unterſuchung, die vom 20. De— 
zember bis 6. Januar angedauert hat, 
hat nach dem Bericht folgende Ergeb— 
niſſe geliefert: In der erſten Hälfte des 
Jahres 1910 hat die Vereinigung ſich 
in politiſche Fragen gemiſcht und in 
politiſche Wühlereien eingelaſſen. Sie 
hat die Verwaltung der Polizei er— 
ſchwert und geſtört und der Stadtver— 
waltung · Unannehmlichkeiten gemacht. 
Sie hat Mitglieder des Stadtrats ein— 
zuſchüchtern und zu beeinfluſſen ge— 
ſucht, um Gehaltserhöhungen durchzu— 
ſetzen. Ihre Beamten und Mitglieder 
haben eine beträchtliche Summe, an— 
geblich $60,000, gefammelt, die angeb- 
lich zur Beitehung von Mitgliedern 
des GStadtrat3 und der Staatälegis- 
latur zuaunften von Mitgliedern der 
Polizei verwandt werden follte. Kein 
Teil dDiefer Summe wurde für den an 
gegebenen Zmed verwandt, dagegen 
wurde ein beträchtlicher Teil von dem 
damaligen zsräfidenten der DBereini- 
gung, William X. Stine, unterjchla- 
gen. lleber die Wirfungen, welche die 
Enthüllungen auf die Bürgerjchaft 
auszuüben bejtimmt find, jpricht fich 
der Bericht, mie folgt, aus: „Daß 3000 
oder mehr Poliziften fich an einer rie- 
ſigen Verſchwörung behufs Uebertre— 
tung der Geſetze, die durchzuführen ſie 
geſchworen haben, beteiligen, daß ſie, 
als Zeugen vernommen, ſich Anklagen 
wegen Beſtechung ausſetzen, daß ſie ſich 
weigern, die Wahrheit zu ſagen, trotz⸗ 
dem ſie vereidigt ſind, und daß alle die, 
welche die Wahrheit ſagen, bedroht 
worden ſind, muß das Vertrauen eines 
jeden Bürgers in die Körperſchaft, 
deren Mitglieder jährlich nahezu ſechs 
Millionen an Gehalt erhalten, er— 
ſchüttern. 


Suchen Ericsſon zu ſchonen. 


Freunde des Baukommiſſärs Erics— 
fon und der Stadtverwaltung machten 
einen weiteren Verſuch, den Kommiſſär 
vor ſchwerem Tadel wegen ſeiner Hal—⸗ 
tung im Fall des Home Theaters zu 
ſchützen, deſſen Dach einſtürzte. Sie hat⸗ 
ten mehr Erfolg als in der Sitzung des 
Bauausſchuſſes, der den Einſturz des 
Daches unterſucht und den Baukom— 
miſſät, den Beſitzer und den Architekten 
des Theaters in ſeinem Bericht ſchwer 
getadelt hat. Ald. S. S. Walkowiak 
war der Wortführer der Freunde des 
Baukommiſſärs. Er beantragte, den 
Bericht an den Bauausfhuß zurüd- 
zuberweifen, damit ber Kommiſſär 
Gelegenheit erhalte, gemiffe Dinge zu 
erklären, die er bisher nicht erläutert 
habe. Alb. Thomfon wandte fich gegen 
den Antrag, den er als lächerlich be- 
zeichnete. Er erklärte, eben fo gut 
fönne ein Anwalt verlangen, daß bie 
Geichmworenen, nachdem fie einenWahr- 


| Ipruch eingebracht hätten, angemiejen 


mürben, fi die Sache nochmala zu 
überlegen. Ald. Utpatel fprach eben- 
fal3 gegen den Antrag Ald. Wal: 
fowiald. Cr bezeichnet den Bericht des 
Bauausfchuffes ala noch zu mild. Kein 
anderer Verwaltungszmeig habe das 
Anſehen der Stadtverwaltung mehr 
untergraben als da3 Bauamt. Ein 
Schlafzimmer, das einige Zoll zu Mein 
ſei, laſſe es ſchleunigſt genau unter⸗ 
ſuchen, aber ein Theaier, deſſen Dach 
dem Einſturz nahe ſei, mache ihm 
wenig Sorgen. Trotz der Oppoſition 
wurde der Bericht an den Bauausſchuß 
zurückverwieſen. Es verlautete in 
Stadtratskreiſen, daß die Freunde des 
Baukommiſſärs verſuchen würden, die 
Beſeitigung der ihm anftößigen Stellen 
aus dem Bericht durchzufegen. Da 
Ad. Charles M. Thomfon, der Vor⸗ 
figende des Bauausfchuffes, der zum 
Mitglied des Kongrefles erwählt wor⸗ 
ben ift, geftern Abend feine Stellung 
als Alderman niedergelegt hat, jo 
haben fie einen günftigen Zeitpunft ge= 
mählt. 

Derbefjerung des Straßenbahndienftes. 


Der unbefriedigende Straßen- und 
Hohbahndienft der Stadt bildete den 
Gegenftand von mehr als einem 
Dutzend Anträ 
eben * — 


| 


— nahezu 
bezogen. 


* 
weſen, * einen Antrag ein, dert 
Ausſchuß anzumeifen, ins Einzelne 
gehende Worfhriften für den Straßen- 
bahndienft auszuarbeiten. Ein zmeiter 
Antrag, den er einbrachte, fieht vor, 
dat Strafperfolgungen in allen Fällen 
bon Weberiretungen der bejtehenden 
DOrdinanzen eingeleitet werden. Der 
Stabtvater führte aus, daß die Be- 
ftimmungen der Drdinanzen, daß die 
Gefelihaften auf den verfchiedenen Li- 
nien genügend Wagen laufen laflen 
follen, jo daß die Pafjagiere bequem 


und ficher befördert werben fönnen,, 


daß die Fahrpläne eingehalten werben 
follen, daß die Beleuchtung, Heizung 
und Lüftung angemefien fein jolle und 
daß jeder Wagen bis zum Endpunft 
der Linie durchfahren folle, nicht 
durchgeführt würden. Beide Anträge 
wurden dem Ausihuß zugemiejen. 

Ald. Charles M. Thomfon brachte 
einen Antrag ein, den Ausihuß für 
örtliches Verkehrsweſen anzumeifen, 
die Einſtellung von genügend Wagen 
auf allen Linien zu erzwingen, ſo daß 
jeder Paſſagier einen Sitzplatz erhalten 
kann. Ald. Geiger beantragte eine Un— 
terſuchung der Verhältniſſe auf der 
Linie an der State Straße durch den 
Ausſchuß, Ald. Hey eine ſolche 
Verkehrsverhältniſſe auf der North— 
weſtern Hochbahn, Ald. Kearns eine | 
folche der Verhältniffe an der Ajhland 
und Center Aove,; Ald. Twigg und 
Littler endlich beantragten eine Unter- 
fuhung der Raten der Chicago und 
Northmweftern Bahn für Fahrten in- 
nerhalb der Stabt. 


Derlanat Sreibrieffonvent. 


Ad. Kapitain machte einen Ber: 
fu, eine Bewegung behuf3 Einberu- 
fung eines Freibrieffonvent3 in Fluß 
zu bringen. Er beantragte, einen 
Fünferausſchuß zu ernennen, der Mit- 
tel und Wege finden folle, eine der— 
artige Bewegung in Fluß zu bringen. 
Zur Begründung führte er aus, daß 
die dauernde Geldflemme der Stabt 
und die Tatfache, dat der jtäbtijche 
Treibrief veraltet jei, eine durch— 
greifende Wenderung nötig machten, 
Auf den Antrag Ald, Eullertons und 
Ald. Coughlins wurde der Antrag an 
den Ausfhuß für ftaatliche Gefeh- 
gebung berimiejen. 

Auf Antrag Ald. Eullertons wurde 
die Beitimmung der Bauordnung, 
welche die Anbringung jelbfttätiger 
Gasabitelungsapparate an Geichäft3- 
häufern von mehr al3 drei Stodiwerfen 
anordnet, widerrufen und der euer: 
mehrmarfhall angemiefen, fie nicht 
durchzuführen, bi er meitere Anord= 
nungen erhalte. 

Auf Antrag Ald. Ridhert3 vom 
Finanzausfhuß ordnete der Stadtrat 
die Zahlung von $163,000 an bie 
„Roel Eonftruction Eo.”, welche das 
Rathaus erbaut hat, an. E3 ift bie 
legte Teilzahlung, welche die Stabt zu 
machen hatte. Iroß der Oppofition 
Ad. Coughlind und Ald. "Brennand 
wurde der Antrag mit 46'gedeht 6 
Stimmen angenommen, 

Ald. Thomfon machte einen Ver: 
fu, die Ummandlung der im zmeiten 
Stodwerf und höher gelegenen Thea= 
ter, deren Betrieb die Stabt unterfagt 
hat, in Ianzhallen zu verhindern. Er 
brachte einen Antrag ein, der den Be- 
trieb von Tanzhallen im zmeiten Stod- 
wert von Gebäuden gewöhnlicher Bau- 
art und im dritten Stodmwerf von Ge- 
bäuden, die nur langfam brennen, 
unterfagt. . Der Antrag wurde an den 
Bauausfhuß vermiefen. 

Auf Antrag des Rechtsausfchuffes 
genehmigte der Stadtrat den Entwurf 
eines Gefehes für. Regelung und Be- 
auffichtigung von Privatbanken, mel: 
her der Legislatur zur Annahme 
unterbreitet werben joll. 

Un. Chas. M. Ihomfon reichte 
dann fein Rüctrittsgefuch ein, das am 
31. März in Kraft treten fol. 


Shlimmer als Nichts. 


Einen Cent Schadenerfa Tprachen 
Gefchmorene in Richter Newcomers 
Stadtgericht Frl. Lucile Hemett zu, 
melde den Fuhrunternehmer Louis 
Kaste auf $1000 verklagt hatte. E3 
waren auf der Straße Kilten von 
Kaskes Magen auf fie gefallen und 
hatten fie erheblich verlegt. Der Pro- 
zeß dauerte zwei Tage. Der Richter 
brüdte unmwilliges Erftaunen über den 
Wahrſpruch aus. 


Dieſe Ehefrau 
Dieſe Icer Matter 


wänjht Ihnen toftenfrei mitzuteilen mitzuteilen 
wie fie ihrem Gatten 


dasCrinkenab abgewöhnte 


— Säreiben Ste ihr Ste ihr auf jeden Fall und 

— Sie, wie ſie —32*2 
— — 

— 


der Vorfi 
————— m 


Mittwod), 22. Zan., verläßt Iedermann mit einem Lähheln und einem Bargain en ten | 
Benson & Rixon Go.'s grösster Räumungs-Verkauf 


Frei! 


Mitkwoch 
Morgen, 
2. Januar 


Den eriteı 50 Mäns 
nern, die einen Ein— 
lauf in unferm Silei- 
der = Departement 
bon einem Unzgug 
ober Ueberzieher ma- 
den, geben wir ko⸗ 
ftenfrei ein $1.00 
feidene3 Halstud. — 
Die eriten 50 Das 4 
men, die einen Kna— 
ben=WAnzug oder 
AUeberzieher kaufen, 
erhalten ein hübſches 
Stück Porzellan oder 
Schliffglas. 


Benson & Rixon Co. 


Milwanfee Avenue 
bei Banlina Str. 


ei! 
Mittwod 


Morgen, 
22. Januar 


Die eriten 50 Mäns 
ner bder Frauen, die 
Einkäufe von Schue 
ben, Hüten od. Aus⸗ 
ſtattungswaaren ma⸗ 
chen erhalten einen 
verſtellbaren, nickel⸗ 
plattirten Rockhän⸗ 
ger mit rotſeidener 
Schulterſchnur. Die⸗ 
ſer Hänger iſt ein 
50e Wert — wird 
aber ohne Einſchrän⸗ 
kung an die erſten 
50 Käufer, ohne 
Rückſicht auf wieviel 
ſie kaufen, weggege— 
ben. 


Benson & Rixon Co, 


Milwaukee Avenue 
bei Pauline Str. 


Der Verkauf, anf den Ssedermann wartet 


$2 


‚000 wert hodhfeiner zuverläfliger Männer, Anaben- und Kinderfleider, Schuhe, Ausitattungswanren und Hüte 


kommen zum Verkauf, zu Preifen die noch niedriger find al3 in unjerem Alles unterbietenden Berfanf im leisten Februar. 
25,000 Leute beiuchten unferen Laden während des Verkaufs und Alle gingen heim mit einem Lächeln und einem Bargain. 


Die Gelegenheit des Jahres ilt hier! 
Wenn nötig, bindet ein Band um den Finger, jedenfalls 
BE DBergent niht--Mittwoch, 22. Zan., it der Tag 


an dem der größte Kleiderverfauf, der je in Chicago abgehalten worden tft, beginnt. 
Preife jind in einer Weije herabgefest, die als rüdfichtslos bezeichnet werden würde, wenn der folide Charakter der 


Firma Benion & Nixon Co. nicht jo allgemein befannt wäre. 
den befriedigen wird. Kommt und jtaunt. 
und ein ungewöhnlich reichhaltiger Vorrat von Ausitattungswanren, Hüten und Schuhen. 


Die PBreisherabjegung ift in einer Weile geihehen, die Je- 


Eine prächtige Auswahl von Weberziehern, ein ungehenres Lager von Anzügen, 


Spredit vor und jeht'3 Euch an 


— befichtigt unjeren vergrößerten und modernilirten Laden— den größten in Chicago anferhalb des hohen Miete Diftrikts. 


Der Verkauf dieied 


ahres it das größte Creignif feiner Art, der jemals abgehalten wurde, reichhaltiger und größer 


al3 alle irgend welche früheren Berfänfe, weil unfer Gebäude und unier Rager vergrößert find, uniere Bedienung verbej- 


jert ift und unjere Preife niedriger jind. 


Arrow Brand ragen 


Alle Sarons, jed Größe bis 20— 
ein frifches Lager bon 1000 
Dutzend, Stüd 


518 Münneranzüge u. Neberzieher 


Die beiten Bargains, die 9 95 
J 


jemals n Chicago offerirt 
wurden, zu 

Stetſon-Hüte 
Auswahl ans irgend einer 
Farbe in meiden Hliten im 
Haufe, zu 


Meberzieher 


810.00 Weberzieher—biejelben find fomohl 
mit Convertible Sturmkragen oder mit eit- 
fachem Sammtkragen zu haben. Die Combi— 
nation Coats ſind in den neuen grauen Ef— 
felten, 48 Zoll lang, alle Größen; die Ueber— 
zieher mit einfachem Kragen, 46 Zoll lang, 
in ſchwarzem, ſchwerem Worſted, — — 


bis 48, gut gemacht, tadellos 
paſſend; gute 310.00 Werte — 5 
Hier iſt die beſte Partie von $18 Webersic- 
hern, die jemals in Chicago offerirt wurde. 
Es find Sonvertible Zeins1 Styles oder res 
auläre balbaniliebende Eheiterfield Coat3, 
ınit Sanımt= oder Tud-Stragen. Jeder Ueber- 
steber bandgeichneidert und aus durdhaus 
reimmwollenen Stoffen gemadt, für_2 Jahre 
garanlirtes Satin WUermelfutter. Die Aus. 


wahl der Farben fit eine auber- 038 
ordentliche reichhaltige, + ed 
Größen 32 bis 46 

820.00 und $22.50 engliihe Bicuna, fhwar: 
se, Oxford oder fanch Ueberzieher. Es iit 
munderbar, wirflih wunderbar, wie folde 
Kleidungs ſtude zu einem Preife, zu welchem 
wir fie oNferizen, vertauft werden Fünneit, 
um dfefem Lager aufzuräumen, beriüdfichti- 
gen Wir den ——— nicht, 
vifſen, daß jedes Kleidungsſtück, das hier 
getäuft wird eine Retlame für Benſon & 
Nixon Qualität ift—bdies ift um fo migti- 
aer für ung, da wir eine gründlide Rün- 
mung Zu erzielen wünſchen. Mehrere Hun 


dert Evat3 im diefer Partie. 412. 95 


$20 und $22.50 Werte— 
4 


denn wir 


Offen 
jeden 
Abend 
bis 
10 Uhr 


Deutiher Thenaterverein, 


Der Damenverein des Deutjchen 
Theater hat fich bemüht, ein menigq 
mehr ntereffe bei unjerem deutjchen 
Publitum zu meden für bie Voritel- 
(ungen im Bufh Temple, und es ilt 
ihm auch gelungen, mehr Abonnenten 
zu gemwinnen. Die Borftellung von | 
Schillers „Maria Stuart“ hat jich als | | 
ein fünftlerifcher und finanzieller Er- 
folg ermwiefen, und die Damen begen 
die Hoffnung, noch mehrere folder 
ſchönen klaſſiſchen Vorſtellungen an— 
bahnen zu können. Doch dazu bedür⸗ 
fen wir noch mehr Hilfe und mehr In— 
tereſſe für unſer Werk, und wir wen— 
den uns daher noch einmal an alle 


deutſchliebenden Damen der Stadt mit 
der Bitte, ſich unſerem Verein anzu— 
ſchließen und ſich nach beſten Kräften 


zu bemühen, damit der Beſuch des 
Deutſchen Theaters ein noch beſſerer 
werde. Die Damen verſammeln ſich 
jeden Freitag Abend um 71, Uhr im 


 Damenzimmer des Deutjchen Theaters 


im Bufh Temple. 
Frau Dr. Mar Herzog, 
Vorſitzende. 


Grleichtern de Beſtimmungen. 

Nah einer neuen Beſtimmung 
des Generalpoſtmeiſters können jetzt 
Samen, Knollen, Pflanzen, Kar—⸗— 
toffeln, Getreibe, Bohnen, Erbfen uriv | 


Kiften mit der ! 


andere al in Wadetpof za Melen E 


a a a 


Männer-Socken 


Schwarse und lobfarbige baumwol⸗ 
lene Halbitrümpfe, alle Größen — 
15c Werie, au 


Kinder: Strünpfe 
Schwere gerippte Ihwarze Strüm: € 
fe für Knaben und Kinder, Grö- 
Ben bon 5 bi3 9% 


Baby: Schuhe 
Farbiges Kid, Lace oder Bution, 


rohe Auswahl von bübichen 
Styles, wert bis zu 75c, nur 


Anzüge 


Ein aroßes Sortiment bon guten dauerhaf- 
ten Männer-Anzügen, in fhlidten oder fancy 
Sarber: Caffimered, Ihibet3 und Woriteds, 


auch ichwarze und Blaue, der 

größte PBargain in E — TR 9) 
alle Größen von 34 ® 

Hier ilt eine Partie Anzüge, die wir als eine 
der beiten bezeinen, die irgendIemand bier 
zu foldem Preife au offeriren wagen dürfte, 
Es fteht im Bereih eines jeden Mannes 
fih einen neuen Anzug au laufen, nach neue 
fter Mode von beiten Stoffen gemacht, die 
fogut find al3 die meiften Kundenfchneider 
su $30 Anzitgen verwenden. Die Auswahl iit 
fo groß und umfabt beinahe jeden belann 
ten Stoff in allen populären Farben, daß 
wir gar nicht ’mal befchreiben fünnen. Ihr 
müßt fie jehen — e3 find Werte, die cine 


laute Sprade: fpredben für unfern fon be- 
rühmten jäbrliden Verkauf; mw 
wirflide $18.00 * — 00 . e) 


Anzüge für.. 

Eine Bartie Anzüge, wert bon $25 aufwärts 
und nie unter diefem Preife berfauft wur: 
den wegen ihres vorzüglichen Schnittes und 
Herſtellung. Sie tragen die, Labels ſolch' be⸗ 
fannter Firmen wie Stratford Syſtem, So— 
ciety Brand, Hart, Schaffner & Marx, Ad— 
fer & Claß U Kleider. Beller gemadt, beffer 
paſſend, beſſere Muſter, wie ſie irgend ein 
365 Schneider herſtellen Tann, 

alle in eine große Partie zu 
fammengeworfen, zu 


Anzüge für Knaben 


Kinder: Anzüge, alle Größen, 
nei 1. 


16, $2.50 und $3.00 
Werte, für nur 

Männer: Belztappen 
Cooney Belzfappen für Mäns 


ner, reg. 89. 50 Werte, alle 98c 
Größen, VBerfaufspreis........... 


Männer: Hofjen 


3. t 2 d 
Stinnerbefen, e Suter 1 :95 
Hüte u. Ausitattungs: 
waaren 
Schwere blau und weiß gemiidte Rodford 


Etyle Soden für — dieſer „2 
Verlauf, das Baar.. * c 
Be 


Candas Arbeit andwnbe diefer der 
ſchwarz areu und 


lauf — das Paar 
Wollene valbſtrumpfe. 

Oxford blau, ebenfalls 250 —— L 9 
ſtrümpfe, alle Sarben, Baar.. 

"Sofenträger, 


Lederende oder Kantab 35 

Lisle oder ſchwere Webs, für pet .„10e 

fen Berfauf zu.. . 

3öc Jour-in-Band Teibene Sale 10€ 
12140 

50c blaue Shambrab ‚Semen, ‚alte 2 

Größen, äu.. 29€ 

50C fließgefütterte fönere Unter- 

bemden, aus. . 

75c Batentlederfhuhe fir Babies — mit 

ihwarzen oder farbigen Tops, c 

Schnüre oder Knöpfe, das Kaar.. 

Satin Ealf und Bor Ealf — — 


für Dreßwear 


binden, zu.. 
Paris Garters, "alle Farben — 
25c Qualität, au.. 

250 
50c mwollene dandſchuhe und Pelz 
Band Kappen, zu .. 29 

Schuhe 

Blucher Muſter, alle —* — 
das 


Satin Calf Ziucherſchuhe für Män 
ner, ganz folid, $2 wert, Paar, ® 51.49 
Hobe „Damenfhuhe — Schnüre oder Knöpfe, 
Kid, Dull oder Patent, neue ee | 1.79 
Beben, $2,50 wert, Baar... 


Baar.. . 


Offen 
jeden 


zufriedengeflefte Kunden 


Ht genügender Beweis dai unfere 
witfenfchaftlihe Methode der Unters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 


ift um Eure Augen ımterfuchen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Uugen-Unterfuchung, fondern eine durdiaus zuver⸗ 
läffige wiffenihaftlige Examination durch Experten. 

Unjere eigene Schleiferei in unferem Gefdäft. Komms und. jeht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


VBollftändigites und feinftes optifches 
Geihhäft in Chicago, Wr nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


u — — 


verſendet werden. Die Poſtbehörde 
macht gleichzeitig bekannt, daß Packete 
nach fremden Ländern, einſchließlich 
Kanadas, Mexitos, Kubas und 
Panamas, mit gewöhnlichen Poſt⸗ 
marken, nicht mit Packetpoſtmarken, 
verſehen werden müſſen. 


— — — — 
a Bü hu m Niemand um se 
* zeigt nicht, wie teuer 
er’ 5 — 8 a 


801-803 
ILWAUMEE AVE 
CHICAGO AVE. 


HEUMATISMUS@ 


Zaufende bon 
* Ems Anm en Bu 
Urfaße und ua —* 


Eee 





